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Damit es in Leipzig bald wieder überall in vie-
len Farben und Formen blüht, laden die Städ-
tischen Bibliotheken gemeinsam mit dem 
Ökolöwen zur 10. Leipziger Saatgut-Tausch-
aktion ein. „Gemeinsam lassen wir Vielfalt 
wachsen“ – dieses Motto soll Lust machen, 
die Vielfalt auch in Leipzigs Beete und Bal-
konkästen zurückzuführen. An sechs ver-
schiedenen Standorten – in der Stadtbiblio-
thek am Wilhelm-Leuschner-Platz sowie in 
den Stadtteilbibliotheken Südvorstadt, Plag-
witz, Reudnitz, Volkmarsdorf und Gohlis – 
warten vom 1. bis zum 14. März die Saaten 
von über 80 samenfesten Gemüsesorten und 
Blumenarten in Tauschboxen darauf, gratis 
mitgenommen zu werden. 3500 Samentüt-
chen  sollen unter die Leute kommen und 
damit auch auf den Verlust der Arten- und 
Sortenvielfalt aufmerksam machen. Auch 
eigenes Saatgut kann mitgebracht und in 
den Boxen abgelegt werden. Herangezo-
gen und verpackt worden ist die Saat von 
Gemeinschaftsgärtnerinnen und -gärtnern 
im Stadtgarten Connewitz.  ■

Für Vielfalt im 
Balkonkasten

Saatgut-Tausch in den Bibliotheken: Ne-
ben den Samentütchen gibt‘s auch aktu-
elle Lektüre zum Thema. Foto:  Ökolöwe

Corona-Finanzen: „Die Nerven bewahrt“
Haushaltsbilanz nach zwei Jahren Pandemie: Stadtwirtschaft robuster als gedacht / 2022 Gewerbesteuerrekord erwartet

Gewerbesteuereinnahmen auf Rekordkurs: Nach dem Einbruch 2020 (rote Linie) ging es schon 2021 wieder spürbar bergauf. 
In diesem Jahr sollen die Einnahmen nochmals deutlich steigen.  Grafik: Stadt Leipzig/Andreas Schmidt/sf

Überraschend positiv fällt 
die Haushaltsbilanz der 
Stadt Leipzig nach zwei Jah-
ren Corona-Pandemie aus: 
Entgegen den Erwartungen, 
mit denen OBM Burkhard 
Jung und Finanzbürger-
meister Torsten Bonew im 
April 2020 den Haushalt 
vorstellten, hat sich die 
Leipziger Wirtschaft als 
äußerst widerstandsfähig 
erwiesen. Die Strategie, nicht 
zu kürzen, sondern sogar zu 
investieren, hat sich gelohnt. 
Das vergangene Jahr brachte 
sogar den nächsten Gewer-
besteuerrekord.

„Wir haben die Nerven 
bewahrt, nicht gekürzt und 
stehen jetzt solide da“, freute 
sich Bonew bei der Vorstel-
lung der Bilanz mit Burkhard 
Jung im Neuen Rathaus. 
Düster sei die Finanzpro-
gnose für die Jahre 2021 
und 2022 gewesen. Für das 
vergangene Jahr hatte die 
Verwaltung mit Verlusten 
von rund 52 Millionen Euro 
gerechnet – stattdessen blie-
ben mehr als 147 Millionen 
Euro übrig. Hauptgrund 
dafür: die schnell wieder 
angestiegenen Gewerbsteu-
ereinnahmen (s. Grafik). 
2020 waren diese deutlich 
auf unter 250 Millionen Euro 

gesunken. Gerechnet hatte 
Torsten Bonew daraufhin für 
2021 nur mit einem leichten 
Anstieg auf 272 Millionen 
Euro. Stattdessen liefen 418 
Millionen in der Stadtkasse 
auf. Selbst wenn davon 
rund 70 Millionen Euro als 
Nachholeffekt abzuziehen 
sind, bleibt dennoch ein 
Ergebnis, das über dem 
bisherigen Rekord von 2019 

liegt und das voraussichtlich 
in diesem Jahr noch einmal 
übertroffen wird. 

„Ich hatte mit wesentlich 
schlimmeren Folgen ge-
rechnet“, meinte auch OBM 
Burkhard Jung. Die Leipziger 
Unternehmen hätten sich 
auch dank des „wunderba-
ren Elements der Kurzarbeit 
bei uns in Deutschland“ 
über Wasser halten können. 

Zugleich habe die Stadt 
mit ihrem Entschluss, den 
Haushalt nicht zu kürzen, 
ein Signal gesandt, dass 
man hier auch weiterhin 
gut investieren könne. „Man 
hätte sich auch entscheiden 
können, den Haushalt sehr 
knapp durchzusteuern, um 
keine Schulden zu machen, 
aber wir haben sogar noch 
investiert“, sagte Jung. 67,58 

Millionen Euro hat die Stadt 
ausgegeben, um pandemie-
bedingte Schäden bei ihren 
Unternehmen auszuglei-
chen, davon zum Beispiel 
rund 30 Millionen an die 
Leipziger Messe, etwa 19 
Millionen an das Klinikum 
St. Georg und 8,5 Millionen 
an den Zoo Leipzig. 6,4 
Millionen Euro stellte man 
den Eigenbetrieben zur Ver-

fügung und insgesamt 1,93 
Millionen den Stiftungen 
wie dem Bach-Archiv. Und 
auch der kommende Haus-
halt solle keine Kürzungen, 
sondern eine Beschleunigung 
der Investitionen enthalten.

Doch es gibt auch Risiken, 
die sowohl die Verwal-
tung als auch den Stadtrat 
davon abhalten, die zu-
rückgewonnenen Mittel 
sofort wieder mit vollen 
Händen auszugeben. „Der 
Handlungsspielraum der 
Stadt Leipzig wird nicht nur 
durch die im Jahr 2023 um 
65 Millionen und im Jahr 
2024 um 91 Millionen Euro 
erheblich steigenden Sozi-
alausgaben eingeschränkt. 
Auch der Fachkräftemangel, 
die Lieferengpässe und der 
Preisanstieg behindern den 
Konjunkturaufschwung“, 
sagte Bonew. Leipzig brau-
che ab 2023 jedes Jahr 30 000 
neue Fachkräfte, um Alters- 
abgänge und Wirtschafts-
wachstum zu kompensieren. 
Nur rund 4000 davon kämen 
aus der Stadt selbst heraus 
durch Ausbildung und Stu-
dium. Daher sei man auch in 
Zukunft auf Zuwanderung 
nicht nur aus Deutschland, 
sondern aus Europa und 
der Welt angewiesen, sagte 
Jung. ■

„Fakten, Geschichten und Kurioses“ lie-
fern auch Leipzigs Archive zum bundesweit  
11. Tag der Archive am 5. und 6. März. In 
Leipzig beteiligen sich sieben Archive, die 
ihre Arbeit erstmalig digital in Kurzfilmen 
vorstellen. Speziell produzierte Videos ver-
raten außerdem, was in verborgenen Räu-
men, Magazinen und Werkstätten der Ar-
chive alles passiert. Dabei sind das Stadtar-
chiv Leipzig, das Archiv Bürgerbewegung 
Leipzig e. V., das Bach-Archiv Leipzig, das 
Louise-Otto-Peters-Archiv, das Sächsische  
Staatsarchiv, das Sächsische Wirtschaftsar-
chiv e. V. und das Stasi-Unterlagen-Archiv 
Leipzig. Sie präsentieren ihre digitalen An-
gebote unter www.tagderarchive.de. ■

Kurzfilme zum  
11. Tag der Archive

Nach zwei Jahren Corona-Zwangspause 
und dem Ausweichen ins Internet laden 
die Städte Halle (Saale) und Leipzig am  
7. Mai wieder zu einer Museumsnacht live 
vor Ort. Unter dem Motto „Vielfalt erleben“ 
stehen von 18 bis 24 Uhr Besucherinnen und 
Besuchern die Türen der 82 Museen, Gale-
rien und Sammlungen nach den gesetzlich 
vorgeschriebenen Corona-Regeln zum Zeit-
punkt der Veranstaltung offen. Um die er-
warteten Besucherströme räumlich und 
zeitlich zu verteilen, wird es auf der Web-
seite www.museumsnacht-halle-leipzig.de 
eine Übersicht der Auslastung der Einrich-
tungen in Echtzeit geben. Tickets gibt es ab 
11. April im Vorverkauf. ■ 

Museumsnacht  
wieder live am 7. Mai

Bilderkosmos im MdbK Baustellenausblick 2022 Mehr Sozialwohnungen
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Kulturamt: Ausschreibung der 
Fördermittel für Themenjahr 2023

Digitaler Service wächst

Damit Bürgerinnen und Bür-
ger den digitalen Identitäts-
nachweis der Ausweisfunk-
tion nutzen können, springt 
jetzt auch das Bürgerbüro ein. 
Ab sofort und ohne Termin 
übernehmen die Kolleginnen 
und Kollegen kostenlos das 
Neusetzen der PIN und das 
Aktivieren der eID-Funktion. 
Zudem können die Leipzi-
gerinnen und Leipziger in 
Volkshochschulkursen und 
Sprechstunden im Bürger-
büro lernen, wie man den di-
gitalen Bürgerservice und die 
eID-Station nutzen kann. Im 
Bürgerbüro Otto-Schill-Stra-
ße lädt die neue eID-Station 
schon zum Praxistest ein: Hier 
können  die Leipziger digitale 
Services ausprobieren.

Der Kurs „Die Online 
Ausweisfunktion – Behör-
dendienste einfach, sicher 
und schnell von zu Hause aus 
nutzen“ zeigt die Chancen 
der eID. Hier geht es neben 
Fragen zur persönlichen 
Sicherheit um die Nutzung 
der Ausweis-App auf dem 
Smartphone und dem PC zu 
Hause. Die Sprechstunden 
im Bürgerbüro dienen der 
allgemeinen Information zum 
digitalen Bürgerservice und 
zur eID. Buchen kann man 

den Kurs oder die Sprech-
stunde online unter www.
vhs-leipzig.de sowie über das 
Bürgertelefon 115. Weitere 
Informationen gibt es unter 
www.leipzig.de/eid-station.

Ein Führungszeugnis be-
antragen, sich arbeitssuchend 
melden, das Rentenkonto ab-
fragen oder den Punktestand 
beim Kraftfahrbundesamt 
erfahren: Bereits heute gibt es 
einige digitale Bürgerservices. 
Wer sich sicher im Internet 
identifizieren kann, für den 
laufen diese Dienstleistungen 
schneller und bequemer. In 
der Verwaltung vereinfachen 
sie zudem die dahinterliegen-
den Prozesse. Die übermittel-
ten Daten sind dabei immer 
durch eine persönliche PIN 
und eine Ende-zu- Ende-Ver-
schlüsselung geschützt. 

Ist die Online-Funktion 
deaktiviert oder die PIN 
vergessen, hilft neben dem 
Gang ins Bürgerbüro auch 
der PIN-Rücksetz- und Ak-
tivierungsdienst der Bun-
desdruckerei GmbH unter 
www.pin-ruecksetzbrief-be-
stellen.de. Inhaber eines 
Personalausweises oder einer 
eID-Karte mit einer deutschen 
Meldeadresse können diese 
online nutzen. ■

 Bürgerbüros aktivieren Ausweisfunktion / 
Hilfe gibt es in Kursen und Sprechstunden 

Frauen porträtieren Frauen

Die Tafel für Aliaa gestaltete Manal: Das Projekt „Vielfältig 
schön“ hat ihr die Chance eröffnet, Deutschkenntnisse zu ver-
bessern, Kultur kennenzulernen und mit anderen Frauen in 
Kontakt zu kommen.  Foto:  Soziale Dienste

 Zum Internationalen Frauentag präsentiert die Stadt Lebensentwürfe Leipziger Frauen

Wie sehen Leipziger Frauen 
ihr Leben?  Die Ausstellung 
„Vielfältig schön – weibliche 
Lebensentwürfe im Porträt“ 
erzählt Geschichten über 
Leipziger Frauen – darunter 
auch Frauen aus Krisenge-
bieten, die in der Stadt einen 
neuen Anfang gewagt haben. 
Ihre Ansichten, Wünsche, 
Ängste und Hoffnungen 
haben Teilnehmerinnen des 
Projektes „Vielfältig schön“ 
in eine Schau verwandelt, 
die die Stadt anlässlich des 
Internationalen Frauentags 
vom 28. Februar bis 11. März 
im Neuen Rathaus zeigt. 
Am 8. März, 17 bis 18 Uhr, 
veranstalten Stadt und der 
Gewerkschaftsbund Leipzig 
in der Unteren Wandelhalle 
dazu auch eine Gesprächs-
runde. 

„Wir haben diese Schau 
trotz pandemischer Lage ins 
Rathaus geholt, weil die Frau-
en es als große Würdigung 
ihrer Leistung empfunden 
haben, einmal an diesem 
Ort präsent zu sein“, erklärt 
Genka Lapön, Leiterin des 
Referates für Gleichstellung 
von Frau und Mann. Der 
Internationale Frauentag sei 
da der passende Anlass, denn 
„Frauen können viel, leisten 
viel und haben vielfältige 

Lebensträume“, so Lapön. 
„Frauen sind stolz auf sich, 
wenn ihre Arbeit geschätzt 
wird, sie fühlen sich schön, 
wenn ihre Meinung zählt,“ 
begründet sie. 

Zehn Leipzigerinnen ha-
ben für das biografische Fo-
toprojekt „Vielfältig schön“ 

Rede und Antwort gestanden 
und den Teilnehmerinnen 
von sich erzählt. Deren Auf-
gabe war es, die Interviews zu 
führen, Texte zu formulieren, 
die Frauen zu fotografieren 
und schließlich die Porträts 
für die Ausstellung zu ge-
stalten. Zum Gesamtpaket 

gehörten auch Schulungen 
zum Thema Vielfalt. „Für 
uns war wichtig, dass sich die 
Teilnehmerinnen mit Frauen 
aus verschiedenen Generati-
onen, sozialen Schichten und 
Kulturen austauschen. Die 
Gespräche drehten sich um 
Migration, Lebensweg, Beruf, 
Religion und Geschlechter-
rollen“, erklärt Freya Buch-
berger, Leiterin des Projektes, 
das von der Robert Bosch 
Stiftung im Rahmen des Pro-
gramms „Werkstatt Vielfalt“ 
gefördert wurde und nun 
durch Soziale Dienste und 
die Jugendhilfe gGmbH zur 
Verfügung gestellt wird.

Am 8. März ist es mög-
lich, an der Gesprächsrunde 
mit Genka Lapön, Manu-
ela Grimm (DGB-Region 
Leipzig-Nordsachsen) und 
Freya Buchberger sowie Pro- 
tagonistinnen teilzunehmen 
und sich auch in die Aus-
stellung einführen zu lassen. 

Wer dabei sein möchte, 
meldet sich bitte über E-Mail 
gleichstellung@leipzig.de an 
und bringt die nach aktueller 
Corona-Schutzverordnung 
erforderlichen Nachweise 
mit. Die Ausstellung kann 
zu den Öffnungszeiten des 
Neuen Rathauses besucht 
werden. ■
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Ein Bilderkosmos Leipziger Kunst
MdbK: Werke von 1905 bis 2022 auf einer Etage / Fotoausstellung von Ricarda Roggan

Bilder, Fotografien, Zeichnungen und Skulpturen aus der jüngeren Leipziger Kunstgeschichte sind im MdbK in der dritten Etage zu 
sehen. Besucher können per Tablet entscheiden, welche Werke künftig noch aus dem Depot kommen. Foto: Alexander Schmidt 

Nie hatte Leipziger Kunst so 
viel Raum im Museum der 
bildenden Künste (MdbK) 
wie derzeit in der Ausstellung 
„Bilderkosmos. 1905-2022“. 
Fast die gesamte dritte Etage 
ist belegt mit Werken der 
Jahre 1905 bis 2022 – von Max 
Beckmann bis Neo Rauch. Der 
Clou: Die Besucher können 
per Tablet mitbestimmen, 
welche Bilder künftig noch 
aus dem Depot geholt werden.

Bis 6. Juni sind 14 Galerieräume 
und die zentrale Halle  des drit-
ten Obergeschosses im MdbK 
mit mehr als 200 Werken von 
110 Leipziger Künstlerinnen 
und Künstlern belegt. Damit 
wird einerseits der hiesigen 
Kunst besonders aus der DDR-
Zeit Raum gegeben. Immerhin 
sind ein Viertel der rund 4000 
Gemälde im Sammlungsbe-
stand des MdbK der Leipziger 
Schule zuzuordnen. Ande-
rerseits sollen die Leipziger 
selbst mitbestimmen, welche 

Werke aus dem Depot an die 
Museumswand kommen. In 
der Ausstellung verteilt fin-
den sie iPads, auf denen sie 
die Sammlung erkunden und 
ihre Wünsche abgeben können. 
Zudem liegen Karten mit offe-
nen Fragen aus, mit denen die 
Gäste durch die Schau gehen 
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Die Glückwünsche der Stadt 
gingen an folgende Jubi- 
lare: Ihren 100. Geburtstag 
feierten Ruth-Ellen Guz-
niczak am 23. und Klara Bors-
tel am 24. Februar. Zum 101. 
Geburtstag gratulieren lie-
ßen sich Rudolf Kaltenborn 
am 15. sowie Elfriede Greif 
und Rita Kutzsch am 18. Fe-
bruar. Allen viel Glück und 
Gesundheit! ■

Die Stadt gratuliert 

Tierpräparator als Superheld in neuem Kinderbuch
Können Tiere ewig leben? Ja, 
fast! Wie das geht, zeigt das 
neue Kinderbuch des Na-
turkundemuseums Leipzig 
über den Präparator Herman 
H. ter Meer. Im Rahmen des 
Themenjahres zu Ehren des 
weltbekannten Revolutionärs 
der modernen Tierpräparation 
wird am 9. März 2022 um 17 Uhr 
das Buch „Das Geheimnis der 
Unsterblichkeit“ von Henriette 
Joseph und Therese Schreiber 
vorgestellt.

Herman H. ter Meer arbeitete 
von 1907 bis 1934 in Leipzig. Die 
Tiere des Niederländers wirken 
so lebensecht, als hielten sie nur 
kurz inne. Doch hinter dieser 

hohen Kunst verbirgt sich ein 
Geheimnis, das ihn zum Super-
helden unter den Präparatoren 
machte. 

Das Buch lüftet dieses Ge-
heimnis. Es nimmt Leser von 
8 bis 13 Jahren mit auf eine 
Reise durch ter Meers Leben 
und Werk. Darin öffnen sich 
auch Tierkörper und zeigen das 
Innenleben, wie es sonst nicht 
zu sehen ist. 

Erstmals überhaupt wagt 
sich ein deutschsprachiges Kin-
derbuch an das Thema Präpara-
tion. Und dass es dabei weder 
eklig noch blutig zugeht, mag 
manche überraschen. Stattdes-
sen werden einzigartige Blicke 

Schauspiel: Drei Premieren im März
„Undine“, „Mount Average“ und „Die lächerliche Finsternis“ erstmals live auf der Bühne

Gleich drei Premieren erwarten 
die Besucher des Schauspiels 
Leipzig im März auf verschie-
denen Bühnen: Los geht es 
am 5. März um 20 Uhr in der 
Diskothek mit der Studio- 
inszenierung „Die lächerliche 
Finsternis“. Erarbeitet nach dem 
Hörspieltext von Wolfram Lotz, 
ist es das Stück der neun Schau-
spielstudierenden des Studio 
Leipzig unter Regie von Jonas 
Fürstenau. Es lässt die westliche 
Kolonialgeschichte und den 
Neokolonialismus der globali-
sierten Welt ineinanderfließen. 
Beschrieben wird ein somali-
scher Pirat, der sich vor dem 
Hamburger Landgericht für 
den Überfall auf ein Frachtschiff 
verantwortet. Und es geht um  
zwei Bundeswehrsoldaten, die 
durch Afghanistan reisen, um 
einen wahnsinnig gewordenen 

Der 13. Wettbewerb um den 
sächsischen Jugendkunstpreis 
ruft die 13- bis 26-Jährigen in 
Sachsen auf, ihre Ideen zum 
Thema „#einfachmalmachen“ 
kreativ umzusetzen. Das Thema 
greift auf, was junge Menschen 
in den letzten beiden Jahren der 
Corona-Pandemie erlebt haben 
oder nicht erleben konnten, 
weil vieles nicht möglich war. 
Ob getanzt, gesungen, gemalt, 
gerappt oder fotografiert, ob 
in Text oder Film umgesetzt – 
alles ist möglich. Alle Beiträge 
werden am 25. Juni im Theater 
der Jungen Welt (TDJW) live 
präsentiert und von einer Jury 
bewertet. Die Anmeldung läuft 
vom 15. März bis 9. Mai unter 
www.lkj-sachsen.de. Veranstal-
tet wird der Wettbewerb von der 
Landesvereinigung Kulturelle 
Kinder- und Jugendbildung 
(LKJ) Sachsen e.V. ■

Kunstpreis  
live im TDJW

„Mount Average“ stellt Politik und Kunst gegenüber – laute Lö-
sungen gegen kritisches Hinterfragen. Foto: Julian Hetzel 

■ Glückwünsche

■ Auf einen Blick

Oberstleutnant ausfindig und 
unschädlich zu machen.

Am 9. März wird um 19 Uhr 
in der Residenz Julian Hetzels 

Herman ter Meer als Superheld 
„Präparator Man“ im neuen 
Kinderbuch „Das Geheimnis der 
Unsterblichkeit“. Foto: NKM  

Ferientipp
Ferientipp des Theaters 
der Jungen Welt (TDJW): 
Das Tanzstück „Schule 
des Wetters: Schnee“ (ab 
6 Jahre) ist noch am heuti-
gen 26. und morgigen 27. 
Februar bis 11 Uhr auf der 
Plattform dringeblieben.
de als Stream abrufbar. 
Das Einzelticket kostet 
fünf Euro. ■

Haydn online
Im Audioplayer des Ge-
wandhauses unter www.
gewandhaus.de ist aktuell 
ein Streichquartett aus 
den Reihen der Mendels-
sohn-Orchesterakademie 
des Gewandhausorches-
ters zu hören, das das letzte 
Streichquartett von Joseph 
Haydn d-Moll Hob. III/83 
von 1806 interpretiert. Ein 
weiteres Ensemble ist ab  
11. März im Audiostream 
zu hören: Ein Bläserquintett 
spielt Sergej Prokofjews 
Quintett g-Moll für Oboe, 
Klarinette, Violine, Viola 
und Kontrabass, op. 39. ■

Kunstpause
Das Grassi Museum für 
Angewandte Kunst lädt am 
3. März von 12 bis 12.30 Uhr 
zur nächsten Kunstpau-
se – einer Kurzführung 
durch die Sonderausstel-
lung „Gläserne Steine“ 
von Kai Schiemenz. Am  
6. März um 11 Uhr wird eine 
Kuratorenführung durch 
die anderen beiden Sonder-
schauen „Analog total“ und 
„Fotobücher“ angeboten. ■

Ende ohne Anfang
Im Theater der Jungen Welt 
(TDJW) feiert am heutigen 
Samstag um 19.30 Uhr das 
Stück „Ende ohne Anfang“ 
für Jugendliche ab 14 Jahre 
Premiere. Es befasst sich 
mit den Fragen, was Er-
innerungen für uns als In-
dividuen oder als Gruppe 
bedeuten und was passiert, 
wenn wir sie verlieren. 
Weitere Termine gibt es 
am 3., 4., 24. und 25. März 
sowie 28. und 29. April. ■

und ihre Gedanken, Ideen und 
Kritiken notieren können. 

Nach Ende des Ausstel-
lungszeitraums soll mit diesen 
Ergebnissen eine Daueraus-
stellung zur Leipziger Kunst 
entstehen, die jederzeit ange-
passt werden kann. Für den 
Start haben die Macher um 

Museumsdirektor Dr. Stefan 
Weppelmann und Kurator 
Marcus Andrew Hurttig  eige-
ne Schwerpunkte gesetzt: Max 
Beckmann hat einen eigenen 
Ausstellungsraum.Viel Platz 
gibt es für Klassische Moderne 
und Expressionismus sowie 
Neue Sachlichkeit. Die moder-
ne Kunst des 20. Jahrhunderts 
wird ebenso durchlaufen wie 
zeitgenössische Maler, ge-
prägt von Neo Rauch und der 
aktuellen Künstlergeneration 
der HGB.

Bis zum 8. Mai wird die 
Ausstellung „Der dunkle 
Wunsch der Dinge“ von der 
Leipziger Fotografin Ricarda 
Roggan den Bilderkosmos 
begleiten und zeigen, dass zu 
Leipziger Kunst nicht nur Ma-
lerei gehört. 20 großformatige 
Fotografien der Jahre 2004 bis 
2022 zeigen keine Menschen, 
aber dafür Orte und Dinge, die 
von Menschen beeinflusst, ge-
schaffen und wieder verlassen 
wurden. ■

„Nie bring‘ dich der Verdienst 
um das Verdienst“ heißt die 
neue Studioausstellung im 
Stadtgeschichtlichen Museum 
und ist zugleich der Leitspruch 
der Familie Küstner. Diese 
steht im Zentrum der Bürger-
schau mit einem Rückblick auf  
350 Jahre Leben und Wirken 
der Küstners in der Messe-
stadt. Ein wenig habe er über 
das Leitmotiv seiner Familie 
schon nachdenken müssen in 
Vorbereitung der Ausstellung, 
sagte Hans Heinrich Küstner, 
Nachfahre des um 1670 aus 
Frankfurt/Main nach Leipzig 
gekommenen Johann Philipp 
Küstner. „Von seinen Verdiens-
ten durch die eigene Tätigkeit 
profitiert man auch in anderen 
wichtigen Bereichen“, fasste er 
es zusammen. Jahrelang hatte 
er sich um die Ausstellung 
bemüht. Im Museum durch-
forstete man den Bestand nach 
Küstner-Spuren – und wurde 
fündig. Unter anderem tauchen 
nun Gemälde, Fotografien, 
Bücher oder ein Autogramm 
Goethes mit der Widmung 
„Lieben belebt“ von 1830 in der 
Schau auf.

Die Küstners entwickelten 
über die Jahrhunderte einen 
großen Einfluss sowohl auf 
Wirtschaft und Politik als auch 
auf Kultur und Sozialeinrich-
tungen der Stadt. Ulrike Dura, 
Kuratorin der Ausstellung, 
fasst den Weg der Familie so 
zusammen: „Im 17. Jahrhundert 
kamen zwei Küstners als Kauf-
leute nach Leipzig und haben 

Ausstellung: 350 Jahre  
Familie Küstner in Leipzig

sich langsam hochgearbeitet. 
Sie mussten erst das Bürgerrecht 
erwerben. Ihre Söhne wiederum 
übernahmen das Geschäft oder 
studierten Jura.Dadurch konn-
ten sie Ämter übernehmen und 
wurden auch für andere große 
Familien zu Heiratskandidaten. 
Dann war die Stellung gesichert 
und genug Geld da und man 
widmete sich der Kultur und 
karitativen Einrichtungen.“

So konnte beispielsweise 
die Gehörlosenschule ihr erstes 
Gebäude dank eines Erbes aus 
der Küstner-Familie erwerben. 
Viele weitere Gebäude gehörten 
der Familie im Laufe der Zeit, 
wie das Schloss Güldengossa 
oder das Eckhaus am Markt 
zur Hainstraße. Hans Heinrich 
Küstner lebt heute in einer gro-
ßen Wohnung in Leutzsch – in 
der er ein eigenes kleines Fami-
lienmuseum eingerichtet hat. ■

Bürgergeschichte im Stadtmusem

Zoo: Ein Schmuckstück 
am Wegesrand

Skulpturen und Plastiken am 
Rand des Weges, an welchen 
sich die Besucher zusätzlich 
erfreuen können. Manche 
davon sind auch heute noch 
zu finden. An welcher Stelle 
ist das Schmuckstück aus der 
Zeichnung oben zu sehen 
und gibt es vielleicht noch 
ein passendes Gegenstück? 
Welchem Künstler lässt sich 
die Plastik zuordnen?
 Hinweise und Geschich-
ten zum gesuchten Gebäude 
können per E-Mail an stadtar-
chiv@leipzig.de oder per Post 
an Stadt Leipzig, Stadtarchiv, 
04092 Leipzig gesendet wer-
den. ■

Neue Serie aus dem Fundus 
des Stadtarchivs Leipzig: Im 
dritten Teil der sechsteiligen 
Reise durch die Vergangen-
heit des Zoos Leipzig geht 
es diesmal um eines von 
dereinst vielen Schmuckstü-
cken, das die Zeit überdauert 
hat. Alle Amtsblatt-Leser 
sind zum Mitraten und 
Teilen ihrer Erinnerungen 
aufgerufen.

Der Umbau in den 1920er Jah-
ren orientierte sich an der ba-
rocken Idee der Wegeführung 
entlang bestimmter Sichtach-
sen. Und was darf in einer 
solchen Anlage nicht fehlen? 

■ Stadtarchiv digital

„Mount Average“ erstmalig 
im deutschsprachigen Raum 
aufgeführt. Das Stück ist ein 
performativer Raumparcours in 

Form einer Fabrikbesichtigung, 
während der die Besucher 
mit ihren eigenen Ideologien 
konfrontiert werden. Hetzel 
stellt dafür Kunst und Politik 
gegenüber: In einer Zeit, die von 
Unsicherheit geprägt ist, punk-
ten populistische Politiker mit 
einfachen Lösungen, während 
Kunst darum bemüht ist, die 
Gegebenheiten zu hinterfragen.

Am 26. März um 19:30 Uhr 
folgt auf der Großen Bühne die 
Uraufführung des Musikthe-
aterprojekts von Anna-Sophie 
Mahler „Undine“. Sie begibt 
sich auf eine Recherchereise 
rund um Leipzig, in Kanäle, 
Schleusen und für die Industrie 
trockengelegte Sümpfe und 
Auenwälder. 

Alle Termine und Tickets 
unter Tel. 1 26 81 68 oder www.
schauspiel-leipzig.de. ■

Oper: Lohengrin und Rituale 
feiern Premiere

Zwei Premieren stehen für 
Opernfreunde im März ins 
Haus: Die Uraufführung des 
Ballets „Rituale“ von Mario 
Schröder ist pandemiebedingt 
auf den 12. März verschoben 
worden. Um 19.30 Uhr beginnt 
das Stück über das Aufeinan-
dertreffen von europäischer 
und japanischer Kultur. Zur 
Musik von Franz Schuberts 
Streichquartett „Der Tod und 
das Mädchen“ und Toru Ta-
kemitsus „RAN“-Suiten wirft 
Schröder die Frage nach den 
kollektiven und individuellen 
Mechanismen von Ritualen 
auf. Welche Rituale werden 
dem Menschen im Sinne 
einer sozialen Normierung 
von außen gesetzt und wel-

che erschafft er sich selbst? 
Und was passiert, wenn das 
Ritual sich verselbstständigt, 
zur bloßen Hülle erstarrt oder 
gar zum Zwang wird? Weitere 
Termine gibt es am 9. und  
16. April sowie am 5. Juni.

Mit Lohengrin komplettiert 
die Oper ihr Wagner-Reper-
toire. Am 26. März um  
17 Uhr beginnt die Premiere, 
weitere Vorstellungen sind 
für den 3., 10. und 24. April 
geplant.  Damit kommt die 
dramatische Suche Elsas und 
ihres jungen Ritters nach 
einfachem Liebesglück in 
schwierigen Zeiten endlich 
auf die Leipziger Bühne. Alle 
Termine und Karten unter 
www.oper-leipzig.de. ■

auf und in Präparate möglich: 
Wie wird aus einem toten Tier 
ein Präparat? Was passiert 
genau mit dem Kadaver? Was 
steckt eigentlich innen drin in 
einem Präparat? Und welche 
Fähigkeiten müssen Tierbildne-
rinnen und Tierbildner für diese 
Arbeit mitbringen? Ter Meer 
war eine Klasse für sich, was 
auch und vor allem mit seinem 
Geheimnis zusammenhängt. 

Wer es lüften will, ist herzlich 
eingeladen zur Buchpräsentati-
on im Foyer des Naturkunde-
museums (Anmeldung unter 
Tel. 9 82 21-0). Das Buch selbst 
kann ab 9. März erworben 
werden. ■

Ricarda Roggan vor ihrer Fotografie „1971 (03)“ in der Ausstel-
lung „Der dunkle Wunsch der Dinge“. Foto: abl/sf 

Hans Heinrich Küstner in der 
Ausstellung vor Porträts seiner 
Vorfahren. Foto: abl/sf 
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http://www.museum-waldenburg.de/forschen-bewahren/tagung-350-jahre-linck-sammlung.
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http://www.oper-leipzig.de


52 Millionen für Straßen und Wege
Stadt plant 13 große und viele kleine Verkehrsbauprojekte / LVB saniert Adler und Waldstraße

Stadt und LVB arbeiten auch in diesem Jahr bei einigen Großbaustellen eng zusammen. Dadurch müssen Straßen, Rad- und Gehwe-
ge nur einmal gesperrt werden.  Foto: Stadt Leipzig/Roland Quester 

2022 wird erneut ein Baujahr: 
Die Stadt plant knapp 52 
Millionen Euro für Neuinves-
titionen und Unterhaltung 
von Straßen, Brücken und 
Wegen. Zugleich investieren 
die Leipziger Verkehrsbetrie-
be (LVB) fast 54 Millionen Euro 
in ihr Netz. Baubürgermeis-
ter Thomas Dienberg wirbt 
bei den Leipzigerinnen und 
Leipzigern um Verständnis 
für die dadurch notwendigen 
Baustellen.

„Einerseits herrscht in Leipzig 
nur eine geringe Zufriedenheit 
mit dem Zustand der Straßen, 
andererseits sind Baustellen 
die unbeliebtesten Alltags-
hindernisse. Das müssen wir 
in Einklang bringen“, sagte 
Dienberg bei der Vorstellung 
des Straßenbauprogramms für 
2022. Er verwies auf die zum 
Teil mehr als 100 Jahre alten 
unterirdischen Leitungen, die 
immer wieder Havarien und 
ungeplante Sperrungen her-
vorriefen. Zugleich solle die 
Leistungsfähigkeit des ÖPNV 
und des Radwegenetzes erhöht 
werden.

Dafür hat sich das Verkehrs- 
und Tiefbauamt (VTA) einiges 
vorgenommen, wie dessen 
Leiter Michael Jana aufzählte: 
Allein 13 Großbauprojekte sind 
geplant, darunter die Schlacht-
hofbrücke, die im Juni wieder 
für den motorisierten Verkehr 
öffnen soll, sowie die Wald-
straßenbrücke und die kleine 
Gustav-Esche-Brücke. Größere 
Straßensanierungen betreffen 
die Schönauer Landstraße, 
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Leipzig kümmert sich derzeit 
intensiv um die Verkehrs-
sicherheit seiner Bäume. 
Dafür lässt das Amt für 
Stadtgrün und Gewässer ak-
tuell viele Baumpflege- und 
Fällarbeiten ausführen. Bis 
Ende Februar beispielswei-
se erhalten im Schlosspark 
Lützschena 200 Bäume den 
erforderlichen Pflegeschnitt, 
das heißt, Äste werden zu-
rückgeschnitten, Kronen 
eingekürzt. Viele Bäume sind 
durch den Eschenbastkäfer 
stark geschädigt oder bereits 
abgestorben, 150 Bäume 
müssen daher gefällt werden. 
Die Arbeiten werden von 
Sachverständigen begleitet, 
um geschützte Arten und 
deren Lebensräume nicht zu 
gefährden. Auch in anderen 
Grünlagen müssen Bäume 
gefällt werden: Im Park der 
Freundschaft (Etzoldsche 
Sandgrube) stehen 40 Fällun-
gen und in der Grünanlage 
Wasserschloss Leutzsch 12 
Fällungen sowie zahlreiche 
Pflegeschnitte an. Am Spiel-
platz „Zur alten Bäckerei“ 
in Großzschocher werden 
16 abgestorbene Bergahorne 
gefällt. Auch am Gießerplatz 
in Plagwitz erfolgen umfang-
reiche Baumpflegearbeiten. 
In vielen Straßen stehen zu-
dem Arbeiten an den Bäumen 
an, ebenso im Stadtwald.  
Hier sind vor allem Bäume 
betroffen, die aufgrund des 
Eschentriebsterbens und der 
Rußrindenkrankheit bereits 
ganz oder teilweise abgestor-
ben sind. ■

Fünf Grundstücke im Musikviertel für Kita und Wohnen

Mehr Kita-Plätze und bezahlba-
rer Wohnraum werden auch in 
Leipzig-Süd gebraucht. Deshalb 
will die Stadt jetzt im Musik-
viertel in der Haydnstraße Flur-
stücke mit einer Gesamtgröße 
von 1750 Quadratmetern im 
Konzeptverfahren zur Verfü-
gung stellen. Ein Investor soll 
hier zwischen Grassistraße 
und Ferdinand-Rhode-Straße 
ein mehrgeschossiges Gebäude 
für eine Kita mit mindestens 60 
Plätzen sowie mehreren Woh-
nungen bauen. Dafür erhält er 
einen Erbbaurechtsvertrag mit 
der Stadt über eine Laufzeit 
von 90 Jahren. Das Areal im 
Musikviertel hat derzeit einen 
Verkehrswert von etwa 3,9 Mio. 
Euro – der jährliche Erbbauzins 
würde 97 500 Euro betragen. 

Energie- und 
Klimaschutz:  
Ziel verfehlt

Die Treibhausgas-Emissionen 
in Leipzig sind nicht deutlich 
genug zurückgegangen. Das 
zeigt der Abschlussbericht zum 
Energie- und Klimaschutzpro-
gramm 2014-2020. Demnach 
kommen 2018 auf die Leipziger 
pro Kopf 5,77 Tonnen klima-
schädlicher Treibhausgase. Das 
sind zwar zehn Prozent weniger 
als noch 2011 (6,40 t), das 2014 
(6,19 t) formulierte klimapoli-
tische Ziel, alle fünf Jahre eine 
Reduktion um zehn Prozent zu 
erreichen, hat Leipzig jedoch 
verfehlt. Daten und Fakten 
dazu fasst jetzt die Broschüre 
„Europäische Energie- und Kli-
maschutzkommune Leipzig“ 
zusammen, unter www.leipzig.
de/klimaschutz nachzulesen. 
Das Heft berichtet über Erfolge 
und Hemmnisse im kommu-
nalen Klimaschutzprozess 
und bildet unter anderem den 
Umsetzungsstand von über 
100 Maßnahmen des Leipziger 
Energie- und Klimaschutzpro-
gramms 2014-2020 ab. Viele 
der Klimaschutzprojekte sind 
auch durch das Engagement der 
Leipzigerinnen und Leipziger in 
Gang gekommen. Die Broschü-
re informiert zudem darüber, 
welche Prozesse und Sektoren 
den höchsten Anteil am städ-
tischen Energieverbrauch aus-
machen und wo kommunales 
und persönliches Handeln beim 
Klimaschutz wirken.

Auch Leipzig hat sich dem 
Pariser Klimaschutzabkom-
men 2015 verpflichtet, arbeitet 
derzeit intensiv an der Fort-
schreibung des Energie- und 
Klimaschutzprogramms 2030. ■

Gleisbau am Waldplatz verschoben

Die Instandhaltungsarbeiten 
am Waldplatz sind von den 
Leipziger Verkehrsbetrieben 
(LVB) verschoben worden. 
Autofahrer haben weiterhin 
freie Fahrt auf dem westlichen 
Verkehrsknoten. Aufgrund der 
zu erwarteten Verkehrsdichte 
rund um die RB-Arena und 
kurzfristig notwendiger An-
passungen im Planungsablauf 
wird der Bau später nachge-

holt. Ursprünglich waren die 
Arbeiten vom 21. Februar bis  
4. März geplant.

Die Straßenbahnlinien 3, 4 
und 8 sowie Buslinie 131 fahren 
weiterhin ihren urprünglichen 
Linienweg. Die Linien 7 und 15 
fahren vorerst die angekündigte 
Umleitung über Westplatz,  
Käthe-Kollwitz-Straße und Fel-
senkeller. Tagesaktuelle Infor-
mationen unter www.L.de/v. ■

Messe sucht schönste Spielegrafik 2022

Achtung: 
Baumpflege im 

Stadtgebiet

Die Freizeitmesse modell- 
hobby-spiel wirft ihre Schatten 
voraus: Schon jetzt wird das 
Rad um das schönste Spiel des 
Jahres 2022 gedreht und der 
Spielegrafikpreis Graf Ludo 
ausgeschrieben. Ausgelobt 
wird der mit jeweils 1000 Euro 
dotierte Preis in den Kategorien 
„Schönste Kinderspielgrafik“ 
und „Schönste Familienspiel-
grafik“. Jetzt ruft die Leipziger 
Messe alle Spieleverlage auf, 
sich mit ihren Neuheiten der 
vergangenen zwölf Monate 
zu bewerben. Einsendeschluss 
ist der 1. April. Der Preis geht 
direkt an die Grafikerin oder 

Bodenwerterhöhungen sind 
noch möglich. Beschließt der 
Stadtrat die Vorlage, wird ein 
Konzeptverfahren sichern, 
dass die Kita und bezahlbarer 
Wohnraum in unmittelbarer 
Nähe zum Clara-Zetkin-Park 
entstehen. Die Flächen werden 
derzeit als kostenlose Park-
flächen für die umliegenden 
Gebäude genutzt oder liegen 
brach, zugleich mangelt es im 
Viertel an Kita-Plätzen. Ein 
Kriterium wird daher sein, wie 
viele Betreuungsplätze ein In-
vestor schaffen will. Außerdem 
sollen mindestens die Hälfte 
aller Wohneinheiten als miet-
preis- und belegungsgebunde-
ne Wohnungen entstehen. Die 
Anfangsmiete ist dafür mit 6,50 
Euro pro Quadratmeter festge-

Bauplatz Haydnstraße: Die Flurstücke des markierten Areals an der 
Haydnstraße will die Stadt für Kita- und Wohnungsbau vergeben. 
 Foto: Stadt Leipzig, Amt für Geoinformation und Bodenordnung

den Grafiker und wird zum 
30. September auf der mo-
del-hobby-spiel verliehen. Hier 
können die Besucher auch im 
Graf-Ludo-Forum alle nomi-
nierten Spiele ausprobieren. 
Der oder die Gewinner, ausge-
wählt durch eine fachkundige 
Jury, werden schon im August 
bekanntgegeben.

 Graf Ludo ist der einzige 
Branchenpreis, der die grafische 
Gestaltung und die visuelle 
Gesamterscheinung von Spie-
len würdigt und damit das 
Kulturgut Spiel fördert.

Alle Infos: www.modell-ho-
bby-spiel/graf-ludo.de. ■

Stadt will Flächen in der Haydnstraße per Konzeptvefahren im Erbbaurecht an einen Investor vergeben

die Friedrich-Ebert-Straße, die 
Permoser- und die Ratzelstraße, 
wo gemeinsam mit den LVB 
gebaut wird. 30 Millionen Euro 
investiert die Stadt in die Sanie-
rung, knapp 22 Millionen in den 
Unterhalt des Straßen- und We-
genetzes. Dazu gehören auch 
Ausbau und Markierungen von 
Radwegen, zum Beispiel in der 
Dieskaustraße, Johannisallee, 

Prager, Zwickauer oder Berliner 
Straße. Außerdem werden 24 
Bushaltestellen barrierefrei 
umgebaut.

Koordiniert werden die 
Baustellen mit den LVB, die 
selbst zwei Großprojekte pla-
nen: Zum einen wird der Ver-
kehrsknoten Adler barrierefrei 
umgebaut – dabei werden 
die Gleisanla gen in Richtung 

Lausen gleich mit erneuert –, 
zum anderen Waldplatz und 
Waldstraße. Am Waldplatz 
wurde der geplante zweiwö-
chige Umbau wegen der Wie-
derzulassung der Fußballfans 
in der Red Bull Arena verscho-
ben (s. Meldung u.). Ein neuer 
Termin soll noch vor Beginn 
der Arbeiten in der Waldstraße 
im Oktober gefunden werden. 

Neben den knapp 54 Millionen 
Euro Netzinvestitionen werden 
auch 35 Millionen in neue Fahr-
zeuge gesteckt. So rollen auf 
Linie 60 bald die ersten E-Busse, 
und Flexa kommt auch nach 
Leutzsch und in den Bezirk 
Südwest. Einen Überblick über 
alle Baustellen gibt es unter 
www.leipzig.de/baustellen 
und unter www.L.de. ■

legt, zudem hat die Stadt in den 
ersten 15 Jahren das Belegungs-
recht für diesen Wohnraum 
– die Wohnungen können also 
von Menschen gemietet wer-
den, die einen weißen Wohn-
berechtigungsschein haben (s. 
Beitrag Seite 5). Dafür können 
die potenziellen Bauherren För-
dermittel des Freistaates nutzen. 
Neben städtebaulichen und 
architektonischen Aspekten 
spielt auch die Ökologie eine 
wichtige Rolle: Gründächer 
und Photovoltaikanlagen sind 
gewünscht. 

Die Ausschreibung wird vo-
raussichtlich im ersten Quartal 
2022 unter www.leipzig.de/
konzeptverfahren erfolgen. Die 
Bewerbungsfrist für Bauherren 
beträgt dann zwölf Wochen. ■

Kfz-Zulassung 
und Ummeldung  

parallel
Zwei Anliegen, aber nur noch 
ein Weg in die Verwaltung: 
Leipzigerinnen und Leipziger, 
die ihre Adressänderung im 
Rahmen der Kfz-Zulassung 
vornehmen wollen, können 
parallel ihre klassische Um-
zugsmeldung im Bürgerbüro 
erledigen. Alle dafür notwen-
digen Anträge und Unterlagen 
können gleichzeitig eingereicht 
werden. Bei einer Namens- 
änderung wird ebenfalls so 
verfahren.

Ist ein Fahrzeug nach dem  
1. Januar 2015 erstmalig zugelas-
sen worden und soll außer Be-
trieb gesetzt werden, kann dies 
pandemiebedingt per E-Mail 
(oder über den Online-Dienst  
i-Kfz) beantragt werden. Die 
Verlängerung von roten 06er 
Händlerkennzeichen kann 
weiterhin schriftlich bei der 
Kfz-Zulassung im Technischen 
Rathaus eingereicht werden.

Weitere Infos gibt es auf 
der Seite www.leipzig.de/
zulassung. Die Termine für 
die jeweils folgende Woche 
schaltet die Kfz-Zulassung 
immer freitags um 11 Uhr frei. 
Für alle Bürger mit Terminan-
liegen gilt: Muss ein Termin 
storniert werden, ist das mit 
wenigen Klicks erledigt – in der 
Terminbestätigung findet sich 
der verlinkte Button dafür. ■

Stadt bereitet die Sanierung des Herderplatzes in Connewitz vor

Ab Sommer will die Stadt  
den Spielplatz Herderplatz 
erneuern. Aktuell bereitet 
das Amt für Stadtgrün und 
Gewässer das Areal an der 
Wolfgang-Heinze-Straße, Ecke 
Herderstraße in Connewitz da-
für vor. Gehölze, Sträucher und 
Hecken werden geschnitten, 
ein nicht mehr standsicherer 
Baum wird entfernt. Neu 
gestaltet wird der 7300 Quad-

ratmeter große Platz auch nach 
den Vorstellungen des Leipzi-
ger Kinder- und Jugendbüros 
und der Anwohner. Das Amt 
hatte die Ideen und Anregun-
gen eingesammelt und in die 
neuen Pläne integriert. Danach 
sollen jetzt beispielsweise zwei 
Baumhäuser, ein Klettermi-
kado, eine Stehwippe, eine 
Balancierstrecke mit Pollern, 
Balken und Lauftellerpfos-

ten sowie ein unterfahrbarer 
Sandspieltisch mit Sandaufzug 
entstehen. Der Platz wird auch 
wieder umfangreich begrünt: 
17 neue Bäume und viele Sträu-
cher sind vorgesehen. 

Anfang Februar hatte die 
Stadt den entsprechenden Bau- 
und Finanzierungsbeschluss 
auf den Weg gebracht, die 
Umgestaltung wird insge-
samt 361 000 Euro kosten. ■

1400
1400 Delegierte aus 60 Ländern werden im Sommer 2023 zum welt-
weit wichtigsten Radverkehrskongress „Velo-City“ nach Leipzig kom-
men. Die Stadt hat Mitte Februar den Zuschlag vom Europäischen 
Radfahrerverband EFC für den sogenannten Weltradgipfel erhal-
ten und wird vom 27. bis 30. Juni 2023 diesen Kongress gemeinsam 
mit dem EFC auf der Neuen Messe ausrichten. Die Entscheidung sei 
eine Anerkennung von Leipzigs Entwicklung zu einer Fahrradstadt, 
begründet der EFC. „Von der ‚Velo-City‘ erwarten wir neue Impulse 
für die Stärkung des Radverkehrs und die Neugewichtung der 
verschiedenen Verkehrsträger“, so OBM Burkhard Jung. Seit 
2007 ist Leipzig die erste deutsche Stadt, die diese Plattform 
zum Wissensaustausch für Branchenführer, Kommunen, Wis-
senschaftler und Befürworter bieten darf. ■

■ Zahl der Woche

Graf Ludo 2021: Hier prämierte die Messe die Macher des Spiels „Fabel-
welten“ für die schönste Kinderspielgrafik. Foto: Leipziger Messe GmbH 

Milieuschutz  
für Plagwitz und 

Leutzsch
Für Teile von Plagwitz/Klein- 
zschocher und für Leutzsch 
kommen sogenannte Soziale 
Erhaltungssatzungen infrage, 
ergaben detaillierte Untersu-
chungen der Stadt. Hier haben 
viele Wohnungen Sanierungs-
potenzial. Um einen möglichen 
Verdrängungsprozess von 
Mietern zu verhindern, hat 
die Stadtspitze entsprechende 
Satzungsentwürfe für Plagwitz 
und Leutzsch auf den Weg ge-
bracht, jetzt muss der Stadtrat 
darüber entscheiden.

Grundsätzlich haben diese 
Satzungen das Ziel, die ansäs-
sige Bevölkerung vor Verdrän-
gungsprozessen zu schützen, 
die vor allem durch bestimmte 
Modernisierungsmaßnahmen 
an Wohngebäuden und Woh-
nungen verursacht werden. 
Sehr aufwändige Sanierungen 
sollen damit verhindert und 
die Bevölkerungsmischung in 
den Wohngebieten erhalten 
werden. 

Seit Juli 2020 gelten bereits 
für sechs Gebiete in Leipzig 
Erhaltungssatzungen: im Stadt-
bezirk Alt-West für die Bereiche 
„Lindenau“ und „Alt-Linde-
nau“, im Osten die „Eisenbahn-
straße“ und „Am Lene-Voigt-
Park“, im Süden „Connewitz“ 
sowie im Norden das Gebiet 
„Eutritzsch“. ■

Zum Schutz  
des Eisvogels

Damit der Eisvogel in Ruhe 
brüten kann, gelten in Leipzig 
vom 1. März bis 30. September 
wieder Einschränkungen beim 
Befahren des Floßgrabens. 
Maschinengetriebene Boote 
dürfen den Floßgraben nicht 
befahren, Kanus und Kajaks 
dürfen von 11 bis 13 Uhr, 15 
bis 18 Uhr und 20 bis 22 Uhr 
unterwegs sein. Auch die Ufer-
streifen  sind tabu, sowohl für 
Wassersportler, Spaziergänger 
als auch für Hunde. Es gilt 
die Allgemeinverfügung zum 
Schutz des Eisvogels, veröf-
fentlicht im Amtsblatt Num-
mer 2 vom 30. Januar 2016. ■

http://www.L.de/v
http://www.modell-hobby-spiel/graf-ludo.de
http://www.modell-hobby-spiel/graf-ludo.de
http://www.leipzig.de/baustellen
http://www.L.de
http://www.leipzig.de/konzeptverfahren
http://www.leipzig.de/konzeptverfahren
http://www.leipzig.de/zulassung
http://www.leipzig.de/zulassung
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Dr. Sabine
Heymann

Stv. Fraktionsvorsitzende

Schon vor Corona konnte man sehen, dass 
weder die Magistralen noch die Innenstadt 
so lebendig waren, wie man es für eine 
wachsende Stadt erwartet. Insbesondere 
der Handel litt unter dem anwachsenden 
Onlinehandel und der Filialisierung. Mit 
der Pandemie wurde diese Entwicklung 
noch verstärkt. Vom Handel allein lebt 
eine Innenstadt, eine Magistrale, nicht. 

Insofern ist es richtig, dass 
die Verwaltung die vom 
Stadtrat, auch auf Betrei-
ben der CDU-Fraktion, 
freigegebenen Gelder 
für die Stärkung der Innenstadt und der 
Leipziger Zentren durch die Akquise von 
Fördermitteln vervielfältigt. Und es ist 
richtig, dass einschlägige Investitionen 

getätigt werden, um eine 
vielfältige Erlebniswelt zu 
entwickeln und zu stärken. 
Doch eine Verwaltung 
allein kann nicht ständig 

die Lücken ausfüllen, die Trends und 
Pandemie reißen. Sie kann und soll nur 
Grundlagen schaffen, auf denen die auf-
bauen, die über die Zeit der Förderung 

hinaus dafür sorgen können und wollen, 
dass Leipzigs Innenstadt wieder zur guten 
Stube für die Leipzigerinnen und Leipzi-
ger sowie ihre Gäste wird. Dazu müssen 
unter anderem Vertreter von Handel, 
Gastronomie, Hotellerie, Kunst und Krea-
tivwirtschaft einbezogen werden, um mit 
ihrem Engagement diese Mittel erneut zu 
vervielfältigen. ■

Lebendigere 
Innenstadt!

Monika 
Lazar

Stadträtin

Der Frauentag am 8. März naht. Es werden 
Rosen verteilt und für Frauenrechte gestritten. 
Besonders für die „Herren der Schöpfung“ 
ein willkommener Anlass, einmal im Jahr zu 
bekunden, man sei ja Feminist. Zum letzten 
Frauentag hat die Stadt eine Statistik veröf-
fentlicht. Es gebe in Leipzig mehr Frauen als 
Männer, besonders unter den Studierenden. 
Gleichzeitig unterscheide sich ihre Lebens-

situationen erheblich. So 
verfügen Leipziger Frauen 
über ein monatliches Net-
toeinkommen von 1 307 
Euro, Männer über 1 585 
Euro. Und obwohl Frauen sich insgesamt 
öfter ehrenamtlich engagieren, beträgt der 
Anteil der ehrenamtlichen Stadträtinnen 
nur 33 Prozent. Das merkt man auch im Rat. 

Auch wenn Wortbeiträge 
für einen Austausch essen-
ziell sind, hört man oft bei 
nicht wenigen männlichen 
Kollegen raus, dass es ihnen 

neben der Sache auch recht selbstverliebt um 
sie geht. Frei nach dem Motto „es wurde schon 
alles gesagt, aber noch nicht von mir.“ Oder 
man bezieht sich mehr auf Kollegen, die schon 

geredet haben, als auf Kolleginnen. Schade, 
denn es kommt nicht auf Häufigkeit und 
Länge der Rede an, und so geht manchmal 
eine Rede von Frauen unter oder sie wird 
unterlassen, wenn die Debatte sich in die 
Länge zieht. Also, liebe Kollegen, lassen Sie 
doch mal im Sinne des gelebten Feminismus 
Ihre Kolleginnen vor. Der Debatte wird es 
guttun. ■

Feminismus  
im Stadtrat

Mockau 
entwickeln

Christina 
März

Stadträtin

Uns ist wichtig, dass alle Stadtteile Leipzigs 
gezielt weiterentwickelt werden. Als Stadträ-
tin für den Leipziger Norden freue ich mich, 
dass es nun ein integriertes Stadtteilentwick-
lungskonzept für Mockau gibt. 

Mockau gehört zu den Vierteln, die in 
den letzten Jahren im Bereich Stadtentwick-
lung sowie bei der sozialen und kulturellen 
Infrastruktur oft hinten runtergefallen sind. 

Gleichzeitig gibt es immen-
se Bedarfe: Die SGB-II-Quo-
te liegt hier deutlich über 
dem städtischen Mittel, 
und auch die Situation von 
Kindern und Jugendlichen 
zeigt enormen Handlungsbedarf. Das im Rat 
beschlossene Stadtteilentwicklungskonzept 
ist hierfür ein wichtiger Schritt. Wir haben 

dennoch konkrete Ände-
rungsvorschläge gemacht 
und konnten uns durchset-
zen: Wir wollen eine zeitnahe 
Sanierung des Schulhofes 
des BSZ „Robert Blum“ 

erreichen, um dort die Aufenthaltsqualität 
für die Schülerinnen und Schüler noch vor 
der bis 2028 geplanten Instandsetzung und 

Erweiterung des Schulgebäudes zu schaffen. 
Zur Umsetzung der Integrierten Jugendhil-
feplanung sollen für die Realisierung einer 
Einrichtung für Familien nun auch Kauf 
und Neubau als Option betrachtet werden. 
Zudem sollen die Sanierungspotenziale der 
früheren Probebühne des Schauspielhauses 
ermittelt werden, um hier möglichst wieder 
einen Ort für Kultur zu etablieren. ■

Thomas
Köhler

Stv. Fraktionsvorsitzender

Haken. Der Heuweg hat 
zwischen Neuer Luppe 
und Nahle eine gerin-
gere Breite und wird 
momentan als Baustraße 
für die Erneuerung der Schienentrasse 
der Bahn genutzt. Wie geht es nach dieser 
Baumaßnahme weiter? Es wäre erfor-
derlich, dieses Wegstück auf fünf Meter 

Breite auszubauen, damit 
der Anschluss an die 
neue Brücke sinnvoll ist. 
Bisher gibt es dafür aber 
keine Planung, und das 

letzte Stück des Weges ist im Eigentum 
der Deutschen Bahn. Für dieses Stück 
hat die Stadt nach heutigem Stand keine 
Möglichkeit für einen entsprechenden 

Ausbau. Wir haben also für die Ratsver-
sammlung im März 2022 eine Anfrage 
zu diesem Thema gestellt. Auch wenn 
eine Brücke eine längere Nutzungsdauer 
als ein Weg hat, sollte es eine Gesamt-
planung geben.
Kontaktieren Sie uns gern mit Hinwei-
sen oder Fragen per E-Mail an info@
freibeuterfraktion.de. ■

Wie weiter am 
Heuweg?

In der Ratsversammlung am 9. Februar 
2022 hat der Stadtrat beschlossen, dass 
der Nahlesteg mit einer Breite von fünf 
Metern neu errichtet wird. 
Der Nahlesteg ist die Fußgänger- und 
Fahrradbrücke, die im Zuge des Heuwe-
ges über die Nahle führt. Die Breite klingt 
gut und bietet Platz für Passierende und 
Verweilende, hat aber nicht nur einen 

dem Lindenauer Hafen 
und dem Elster-Saale-Ka-
nal zu realisieren. Ein 
fraktionsübergreifender 
Kompromiss, der um-
fangreiche Planungen zur Erschließung der 
Gewässer für den Bootsverkehr sowie im 
Umfeld für den Fuß- und Radverkehr und 
auch für Pkw und ÖPNV beinhaltet, fand 

Etappensieg beim 
Kanal-Durchstich!

Christoph
Neumann

Stadtrat

In der Februar-Ratsversammlung wurde 
auf meine Initiative hin ein umfangreiches 
Maßnahmenpaket zur wassertouristischen 
Entwicklung der Gewässerverbindung 
Lindenauer Hafen – Elster-Saale-Kanal mit 
breiter Zustimmung beschlossen. Ledig-
lich die Grünen-Fraktion und OBM Jung 
stimmten dagegen. Ursprünglich hatte ich 
beantragt, endlich den Durchstich zwischen 

in der Folge eine Mehrheit. 
Zudem soll im Umfeld der 
historischen Speicher eine 
wassertouristische und 
kulturelle Nutzung geplant 

werden. Das Naherholungsgebiet soll somit 
von Grünau bis zum Hafen ausgedehnt 
werden. Dem konnten wir als AfD-Frakti-
on unsere Zustimmung geben. Nach dem 

erfolgten Durchstich können dann Wasser-
begeisterte vom Leipziger Seenland bis nach 
Günthersdorf mit dem Boot schippern. Ein 
Gewinn für Leipzig und ein Etappensieg 
zur Vollendung des Elster-Saale-Kanals! 
Die Vision, Leipzig mit den Flüssen Mittel-
deutschlands zu verbinden und „von der 
Elster an die Alster“ zu gelangen, könnte 
doch noch Wirklichkeit werden! ■

Franziska
Riekewald

Stv. Fraktionsvorsitzende

Seit Jahren setzt sich die Fraktion Die 
Linke dafür ein, dass städtische Grund-
stücke grundsätzlich nicht mehr verkauft 
werden. In der Januar-Stadtratssitzung 
wurde endlich ein Grundsatzbeschluss 
dazu gefasst. Demnach gibt die Stadt 
Leipzig ihre Grundstücke jeweils nur 
noch in Erbbaupacht an Interessierte ab. 
Dieses Umdenken war längst überfällig, 

denn städtische Grund-
stücke sind endlich und 
können nicht vermehrt 
werden. Sie sind das 
Fundament, auf wel-
chem eine nachhaltige Stadtentwicklung 
aufbauen kann – oder eben auch nicht. 
Wir sehen an der heutigen Situation, 
welche Nachwirkungen die verfehlte 

Liegenschaftspolitik der 
letzten Jahrzehnte hat. Es 
gibt kaum noch städtische 
Grundstücke, die für den 
Bau von Kindergärten, 

Schulen oder bezahlbaren Wohnungen 
oder andere städtische Kernaufgaben 
genutzt werden können. So muss die 
Stadt dafür schon auf die verpachteten 

Garagengrundstücke zurückgreifen, 
weil in den letzten Jahren viel zu viele 
Grundstücke verkauft wurden. Umso 
mehr freut uns als Linke, dass sich un-
sere Beharrlichkeit ausgezahlt hat. Wir 
hoffen, dass sich dieses Umdenken nicht 
nur auf dem Papier, sondern auch im 
Handeln der Leipziger Stadtverwaltung 
bemerkbar macht. ■

Erbbaupacht für 
Grundstücke

FRAKTION
LEIPZIG

Anzeigen

Raphaelis GmbH
Seehausener Allee 43
04356 Leipzig

Mit allen Mitteln einer professionellen Betreuung unterstützen
wir Senioren im Alltag und entlasten Angehörige. Die Senioren-
residenz "Kastanienhof" erweitert sich mit einem Neubau um 18
Wohnungen, welche ab Winter 2022 bezugsfertig sind. Sichern
Sie sich rechtzeitig bei uns Ihren Altersruhesitz.

0341 600 447 53
vermietung@raphaelis.de
www.raphaelis.de
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Jetzt anrufen &
Wohnung reservieren!

GESUNDHEIT, WOHNEN & PFLEGE FÜR SENIOREN

Richtig essen für die Schilddrüse
Warum Jod unverzichtbar ist und wann man keinen Kaffee trinken sollte

(djd). Von Stoffwechsel bis 
Stimmung, von Hitzeemp-
finden bis Herzschlag: Die 
Schilddrüse beeinflusst über 
ihre Hormone zahlreiche Kör-
perfunktionen und dadurch 
auch das allgemeine Wohlbe-
finden. Damit das schmetter-
lingsförmige Organ am Hals 
richtig arbeiten kann, braucht 
es bestimmte Spurenelemente 
wie Jod und Selen, die mit der 
Nahrung zugeführt werden 
müssen. Ist bei Fehlfunk-
tionen der Schilddrüse die 
Einnahme von Medikamen-
ten erforderlich, sind bei der 
Ernährung ebenfalls einige 
Dinge zu beachten.
 

Salz und Seefisch für  
die Jodversorgung

Im Zentrum einer schilddrüs-
engesunden Ernährung steht 
eine gute Jodversorgung. 
Denn das Spurenelement ist 
ein wesentlicher Bestandteil 

der Schilddrüsenhormone 
T3 und T4. Ein durchschnitt-
licher Erwachsener benötigt 
etwa 200 Mikrogramm Jod 
pro Tag – also ein fünftel Mil-
ligramm. Bei Schwangeren 

 Wechselwirkungen bei 
Schilddrüsenmedikamenten
So wie bestimmte Nährstoffe die 
Schilddrüsengesundheit fördern, 
können andere Nahrungsmittel 
die Wirkung von Schilddrüsen-
medikamenten behindern – eine 
Infobroschüre zum Thema gibt es 
unter www.forum-schilddruese.
de. Wer das Schilddrüsenhormon 
Levothyroxin einnehmen muss, 
sollte dies deshalb morgens 
eine halbe Stunde vor dem 
Frühstück tun, unzerkaut und 
mit Wasser. Kaffee und Milch 
sind nicht geeignet, denn sie 
verlangsamen und behindern die 
Aufnahme des Wirkstoffs. Das 
gilt auch für Grapefruit, Papaya, 
Soja und Kalziumpräparate. 
Nahrungsergänzungsmittel mit 
Vitamin C erhöhen dagegen die 
Aufnahme des Hormons, was 
ebenfalls die Dosierung stören 
kann. Ein zeitlicher Abstand zur 
Tabletteneinnahme ist bei diesen 
Lebensmitteln deshalb wichtig.

und Stillenden ist der Bedarf 
auf 230 beziehungsweise 260 
Mikrogramm täglich erhöht. 
Das klingt zwar immer noch 
wenig, ist aber gar nicht so 
leicht zu erreichen. Denn die 

Seefisch ist eine natürliche Jodquelle und auch sonst sehr 
gesund. Er sollte regelmäßig auf den Tisch kommen.

Foto: Getty Images/Miodrag Ignjatovic

Böden in Deutschland sind 
sehr jodarm, sodass in Kar-
toffeln, Getreide und Gemüse 
nur wenig davon enthalten 
ist. Die wichtigste Quelle ist 
daher Seefisch, dazu können 
Milchprodukte und Eier 
etwas zur Jodversorgung bei-
tragen. Meist ist die natürliche 
Versorgung jedoch nicht aus-
reichend, weshalb allgemein 
die Verwendung von jodier-
tem Speisesalz empfohlen 
wird. Gerade Schwangere 
und Stillende sowie vege-
tarisch oder vegan lebende 
Personen sollten nach ärztli-
cher Empfehlung zusätzlich 
Jodtabletten einnehmen. Bei 
Selen gibt es dagegen meist 
keinen Ergänzungsbedarf, da 
die meisten Menschen ausrei-
chend versorgt sind. Selen ist 
etwa in Fleisch, Fisch, Eiern, 
Pilzen, Kohl, Hülsenfrüch-
ten, Spargel und Paranüssen 
enthalten.

Sie haben das Leipziger Amtsblatt 
nicht bekommen?

Telefon: 0341 / 2181-5425

Tipps zum erholsamen Ein- und Durchschlafen
(djd). Wer gut schläft, tut viel 
für seine Gesundheit. Denn 
regelmäßiger tiefer Nachtschlaf 
ist wichtig für den gesamten 
Körper und eine ausgegliche-
ne Psyche. Wer Probleme mit 
dem Ein- oder Durchschlum-
mern hat, kann mit sanften 
Hilfen gegensteuern. Laut einer 
GfK-Umfrage des Arbeitskreises 
Nahrungsergänzungsmittel (AK 
NEM) im Lebensmittelverband 
Deutschland gibt es verschie-
dene Strategien zum besseren 
Einschlafen. Alle Ergebnisse 
der Studie kann man kostenlos 

unter www.nahrungsergaen-
zungsmittel.org nachlesen. So 
passen 16 Prozent der Befragten 
ihr Medienverhalten an und 
schalten abends das Handy aus. 
19 Prozent lesen ein Buch oder 
hören beruhigende Musik (15 
Prozent). Wieder andere setzen 
auf Entspannungsübungen (11 
Prozent) oder nehmen zusätz-
lich Nahrungsergänzungsmittel 
beispielsweise mit Magnesium, 
Melatonin oder Melisse ein (8 
Prozent).
„Eine gute Versorgung mit den 
relevanten Mikronährstoffen 

kann beim Schlafen helfen“, 
bestätigt Ernährungswissen-
schaftlerin Antje Preußker vom 
Arbeitskreis Nahrungsergän-
zungsmittel. „Beispielsweise 
das sogenannte Schlafhormon 
Melatonin ist wichtig. Es steckt 
natürlicherweise in Bananen, 
Walnüssen oder Pistazien, aller-
dings nur in sehr kleinen Men-
gen.“ Der Körper kann darüber 
hinaus Melatonin über mehrere 
Zwischenschritte selbst her-
stellen. Dazu wird die Amino-
säure Tryptophan als Baustein 
benötigt, ebenso wie zusätzlich 

Vitamin B6 und Magnesium. 
Tryptophanreiche Lebensmittel 
sind Käse, Fleisch, Hülsenfrüch-
te, Nüsse und Eier. Vitamin B6 
steckt in Fleisch und Fisch, aber 
auch in Kartoffeln und Voll-
kornprodukten. Magnesium ist 
reichlich in Nüssen, Haferflocken 
und grünem Gemüse enthalten. 
Auch verschiedene Pflanzen wie 
Melisse und deren Pflanzenext-
rakte können dabei helfen, nach 
turbulenten Tagen zur Ruhe zu 
kommen. Melisse wird häufig 
auch in Kombination mit weite-
ren Pflanzen wie Baldrian, Laven-

del oder Hopfen eingenommen, 
die ebenfalls für ihre beruhigende 
Wirkung bekannt sind.
Neben der richtigen Ernährung 
sollte man zudem darauf ach-
ten, etwa immer zur gleichen 
Uhrzeit schlafen zu gehen, um 
einen festen Schlafrhythmus zu 
entwickeln. Entspannungstech-
niken wie Yoga oder progressive 
Muskelentspannung helfen man-
chen Menschen ebenfalls beim 
Einschlafen. Ein abgedunkeltes 
und eher kühles Zimmer ohne 
Handy oder Laptop ist die richtige 
Schlafumgebung.

mailto:info@freibeuterfraktion.de
mailto:info@freibeuterfraktion.de
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Die Leipziger trauen sich wie-
der: Auf 1 814 Eheschließungen 
kann das Standesamt für 2021 
verweisen und stellt damit 
trotz Einschränkungen durch 
die Pandemie ein Plus von  
57 Hochzeiten fest. Noch im 
Vorjahr (2020) war ein deutli-
cher Corona-Knick in der Sta-
tistik ablesbar. 374 Hochzeiten 
weniger hatte das Amt nicht 
zuletzt aufgrund verschiedener 
Lockdowns und den mit der 
Pandemie verbundenen Hygi-
eneauflagen für Feiern dieser 
Art gezählt. Auch momentan 
gelten noch Beschränkungen 
in der Anzahl der Gäste, es 
besteht Maskenpflicht und die 
Gäste müssen getestet, geimpft 
und genesen sein. Für den 
vermeintlich schönsten Tag 
des Lebens können das nach 
wie vor Hürden sein. Die Ehe-
anmeldungen von Paaren, die 
sich in oder außerhalb Leipzigs 
trauen lassen möchten, gingen 
daher im Jahr 2021 auch weiter 
zurück auf zuletzt 2743 (-170).

„Das Standesamt Leipzig 
hat sich auch 2021 – trotz der 
schwierigen Pandemiesitu-
ation – als sicherer Anker 
bürgernahen Verwaltungshan-
delns präsentiert“, sagt Uwe 
Bernhardt, Abteilungsleiter 
des Standesamtes. Beliebtester 
Eheschließungstermin im ver-
gangenen Jahr war der 26. Juni, 
ein Samstag mit 26 Hochzeiten. 
Der gefragteste Trauort im 
vergangenen Jahr war der Rats- 
plenarsaal im Neuen Rathaus. 
Hier können derzeit Paare mit 
36 Gästen ihre Zeremonie unter 
Hygieneauflagen erleben, in der 
Alten Börse sind es 50.  ■

Vom Moorfrosch bis zum Przewalski-Pferd

Kinder aus Paunsdorf können 
sich jetzt per eigenem Stadt-
plan zu einer Reise durch 
ihren Stadtteil aufmachen. 
Den besonderen Stadtführer 
dafür erhalten sie kostenlos 
im Quartiersbüro Paunsdorf 
(Platanenstraße 11) oder im 
Kinder- und Jugendbüro 
Leipzig  (Deutscher Kinder-
schutzbund, Johannisallee 
20).

Entstanden ist der Plan im 
vergangenen Sommer zum 
Stadtteilfestival Tutti Pauns-
dorf. „Die wichtigsten Orte 
wurden mit Lego nachgebaut 
und dann in den Kinderstadt-
plan aufgenommen“, sagt 
Christian Gundlach vom Kin-
der- und Jugendbüro Leipzig. 

Stadt vergibt ab 2024 Robert-Blum-Demokratiepreis
Die Stadt legt ab 2024 einen 
neuen Preis auf: Alle zwei Jahre 
will sie den Robert-Blum-De-
mokratiepreis vergeben. Anlass 
ist der 175. Jahrestag der Deut-
schen Revolution 1848/49, an 
der Robert Blum maßgeblich 
beteiligt war. Verliehen wer-
den soll der Preis dann jeweils 
am 3. März – dem Tag, an 
dem Blum 1848 in einer Rede 
vom Leipziger Rathausbalkon 
den Rücktritt der damaligen 
Sächsischen Regierung sowie 
Pressefreiheit und eine Volks-
vertretung am Bundestag in 
Frankfurt am Main verlangte. 
Leipzig benötigt natürlich noch 

Den beteiligten Kindern sei 
wichtig gewesen, dass das 
Viertel aus ihrer Perspektive 
kennengelernt werden kann. 
Der Plan, liebevoll illustriert 
von Halina Kirschner, inte-
griert zur besseren Orientie-
rung tierische Begleiter: Der 
Rabe führt zu den Kulturan-
geboten, das Känguru setzt 
auf Sport. Mit dabei außerdem 
zwei Paunsdorfer Originale: 
Im Grünen Bogen weiden 
die Przewalski-Pferde und im 
Paunsdorfer Wäldchen wohnt 
der Moorfrosch.

Die insgesamt 23 Angebote 
im neuen Kinderstadtplan 
befinden sich zwischen der 
Torgauer Straße, der Riesaer 
Straße und der Paunsdorfer 

Tierische Orientierungshelfer: Der Rabe empfiehlt Kulturangebote, das Känguru verweist auf Sportmög-
lichkeiten im Stadtteil.   Visualisierung: Kinder und Jugendbüro/Deutscher Kinderschutzbund Leipzig e.V. 

Leipzig gibt Kinderstadtplan für Paunsdorf heraus: 23 Angebote zwischen Torgauer und Riesaer Straße sind aufgeführt

Mobiler
Bürgerservice 

in Bibliotheken

Wieder  
mehr Lust aufs  

Heiraten

Die Dienstleistungen der Bür-
gerbüros kommen dank eines 
mobilen Bürgerkoffers nun 
auch in ausgewählte Stadt-
teilbibliotheken sowie in die 
Sparkasse nach Marienbrunn: 
Am 2. März sind die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter des 
Bürgerservice von 15 bis 18 
Uhr in der Bibliothek Reudnitz, 
am 4. März, zwischen 8.30 und  
13 Uhr erstmals in der Filiale der 
Sparkasse in Marienbrunn. Am 
7. März macht der mobile Bür-
gerservice zum ersten Mal in der 
Bibliothek Holzhausen Station, 
und laufend sind weitere Ein-
sätze geplant. Termine für den 
Service können entweder online 
unter terminvereinbarung.
leipzig.de gebucht werden oder 
telefonisch über das Bürgertele-
fon unter der Rufnummer 115. 

Der mobile Arbeitsplatz  ist 
komplett ausgestattet, das heißt, 
Bürgerinnen und Bürger kön-
nen hier alle Dienstleistungen 
des Bürgerbüros in Anspruch 
nehmen. Sie erhalten Auskünfte 
und Beratung zu ihren Anlie-
gen, notwendige Formulare, 
können Anträge einreichen und 
ihre Unterlagen abgeben. ■

Leipzig sorgt für mehr Sozialwohnungen
Hilfe für Menschen, die es 
besonders schwer haben: Die 
Stadt Leipzig und das Immo-
bilienunternehmen Vonovia 
haben einen Kooperations-
vertrag unterzeichnet, um 
von Wohnungslosigkeit be-
drohten Menschen zu helfen 
und sie vor Obdachlosigkeit 
zu bewahren.

Ersten Schätzungen zufolge 
sind in Leipzig jährlich rund 
1000 Haushalte akut von 
Wohnungslosigkeit bedroht. 
Vonovia wird in den nächsten 
Jahren rund 600 zusätzliche 
Sozialwohnungen bereitstel-
len. Damit keine sozialen 
Brennpunkte entstehen, sol-
len diese Wohnungen über 
das Stadtgebiet verteilt sein. 

„Wohnen ist ein elementa-
res Grundbedürfnis. Leipzig 
wächst weiter, und auch 
deshalb bleibt Wohnen eines 
der wichtigsten Themen für 
uns“, sagt Oberbürgermeister 
Burkhard Jung. „Wir als Stadt 
wollen dafür sorgen, dass 
alle Leipziger sicher wohnen 
können. Deshalb freue ich 
mich, dass es diese Koopera-
tion gibt.“ 

Der abgeschlossene Koope-
rationsvertrag spannt ein Netz 
zwischen dem freien Woh-
nungsmarkt und Projekten 
wie Housing First, in denen 
es darum geht, Obdachlose 
von der Straße zu holen. „Für 
Menschen in Krisensituatio-
nen, die ohne Unterstützung 
keine Wohnung in Leipzig 
finden würden, stellen wir 
rasch und unkompliziert 
Wohnraum zur Verfügung“, 
erläutert René Berott, Regio-
nalbereichsleiter von Vonovia 
in Leipzig. „Die Kooperation 
soll zudem dazu beitragen, 
dass Mieter rechtzeitig Hilfe 
bekommen, wenn es Proble-
me gibt. Gemeinsam wollen 
wir dafür sorgen, dass Men-
schen gar nicht erst auf der 
Straße landen, sondern schon 
vorher aufgefangen werden, 
damit der fatale Schritt in 
die Wohnungslosigkeit nicht 
passiert.“ Vonovia engagiert 
sich auch beim Runden Tisch 
„Bezahlbares Wohnen“, den 
OBM Burkhard Jung ins Le-
ben gerufen hat. ■

Engagement sucht Nachahmer: René Berott (l.), Regionalbereichsleiter für Vonovia in Leipzig, prä-
sentiert mit OBM Burkhard Jung den Kooperationsvertrag. Foto: Vonovia SE/Anika Dollmeyer

„Wohnberechtigungsschein“, 
„Sozialwohnung“, „Sozialer 
Wohnungsbau“, „Geförderter 
Wohnraum“, dies sind Begrif-
fe, die vielen Leipzigerinnen 
und Leipzigern bekannt sind, 
doch was steckt dahinter?

Es ist kein neues Phäno-
men, dass sich der Leipziger 
Wohnungsmarkt verändert, 
viele Leipziger und Leipzige-
rinnen nehmen Mietpreisstei-
gerungen wahr, besonders 
dann, wenn neuer Wohnraum 
angemietet werden soll. Gera-
de für einkommensschwache 
Haushalte stellt dies ein im-
mer größeres Problem dar. Mit 
der Wohnungsbauförderung 
entstehen in den kommenden 
Jahren viele mietpreis- und 
belegungsgebundene Woh-
nungen. Seit Einsetzen der 
Förderung im Jahr 2016 sind 
über 300 Sozialwohnungen 
im gesamten Stadtgebiet 
entstanden. Kontinuierlich 
werden weitere Wohnungen 
für einkommensschwache 
Haushalte neu gebaut oder 
saniert. Das Thema geför-
derter Wohnungsbau und 
damit auch der Wohnberech-
tigungsschein wird für die 

Stadt Leipzig immer wichtiger 
und ist ein zentrales Element 
der Wohnraumversorgung. 

Was ist ein 
Wohnberechtiungsschein?
Der Wohnberechtigungsschein 
berechtigt einkommensschwa-
che Haushalte, sich für eine 
mietpreis- und belegungsge-
bundene Wohnung zu bewer-
ben. Er ist die Voraussetzung, 
diese sogenannten Sozialwoh-
nungen beziehen zu können.

Wer hat Anspruch?
Haushalte, die Grundsiche-
rungsleistungen vom Jobcenter 
oder vom Sozialamt erhalten, 
haben einen Anspruch auf einen 
Wohnberechtigungsschein. 
Auch Haushalte mit geringer 
Rente, einem geringen Einkom-
men aus nichtselbstständiger 
oder selbstständiger Tätigkeit 
oder mit anderen geringen 
Einkommen, z. B. BAföG,  sind 
berechtigt. Die wichtigste Vor-
aussetzung ist das Einhalten der 
Einkommensgrenzen.

Wo liegen Einkommensgrenzen? 
Die Einkommensgrenzen rich-
ten sich nach der Haushalts-

größe, also der Anzahl der 
in dem Haushalt lebenden 
Personen. (siehe Übersicht im 
blauen Kasten). Für jedes Kind 
im Haushalt erhöht sich die 

Personen Jahreseinkommen
im Haushalt in Euro
1   16.800
2   25.200
3 (davon 1 Kind) 31.640
4 (davon 2 Kinder) 37.380
5 (davon 3 Kinder) 43.820
6 (davon 4 Kinder) 50.260

Einkommensgrenze um 700,00 
Euro. Das heißt, dass sich bei 
Alleinerziehenden die Einkom-
mensgrenze um jeweils 700,00 
Euro erhöht. Für jede weitere 
Person im Haushalt erhöht sich 
die Einkommensgrenze um 
5740,00 Euro.

Es gibt Freibeträge, die die 
Einkommensgrenzen zuguns-
ten des Haushalts beeinflussen. 
Freibeträge erhalten Personen, 
die eine Schwerbehinderung 
mit einem Grad der Behinde-
rung von mindestens 80 Prozent 
nachweisen, alleinerziehend 
oder unterhaltspflichtig sind. 
Auch eine Ehe, die jünger als 

5 Jahre ist und wo keiner der 
Ehegatten das 40. Lebensjahr 
vollendet hat, wirkt sich auf den 
Freibetrag aus.Die Berechnung 
des Jahreseinkommens bzw. 
die Einhaltung der Einkom-
mensgrenzen (siehe Tabelle) ist 
aufwendig und kann erst nach 
Antragstellung erfolgen. Es ist 
aber möglich, online das maß-
gebliche Jahreseinkommen vor-
ab zu berechnen. Weitere Infos  
zum Einkommensrechner sind 
unter www.leipzig.de/wohn-
berechtigung nachzulesen.

Wie groß darf die Wohnung 
sein? 

Personen Wohnflächen-  
im Haushalt höchstgrenze 
1  45 m²
2  60 m²
3   75 m² 
4   85 m²
5  95 m²
Für jede weitere Person erhöht 
sich die Wohnflächenhöchstgren-
ze um 10 m².

Die Größe der Wohnung 
(Wohnflächenhöchstgrenze) 
bemisst sich nach der Anzahl 
der Haushaltsmitglieder. Die 
Anzahl der Haushaltsmitglie-
der ist bei Beantragung des 
Wohnberechtigungsscheins 
anzugeben und wird auf dem 
Wohnberechtigungsschein 
vermerkt. In Ausnahme- und 
Härtefällen kann von der 
Wohnflächenhöchstgrenze 
abgewichen werden, insbe-
sondere bei gesundheitlichen 
Einschränken, z. B. wenn durch 
notwendige Hilfsmittel der 
Wohnraumbedarf steigt. Diese 
Ausnahme ist gegenüber dem 
Sozialamt bei der Beantragung 
des Wohnberechtigungsscheins 
zu begründen.

Wie hoch ist die Miete?
Eine neu gebaute Wohnung 
kostet im Regelfall anfänglich in 
der Kaltmiete 6,50 Euro/m². Die 
Miete einer sanierten Wohnung 
überschreitet in der Regel nicht 
die Richtwerte der Kosten der 
Unterkunft („KdU“). Mieter-
höhungen sind nur unter ganz 
bestimmten Voraussetzungen 
möglich und nur dann, wenn 
das Sozialamt diese geprüft und 
ihnen zugestimmt hat.

Mit dem Wohnberechtigungsschein  
ins neue Zuhause

Stadt und Vonovia kooperieren für Bereitstellung von zusätzlichem Wohnraum / Jährlich 1000 Haushalte von Wohnungslosigkeit bedroht

Wo sind Antrag und weitere 
Informationen zu erhalten?
Den Antrag und nähere Infor-
mationen zum Wohnberechti-
gungsschein und geförderten 
Wohnraum findet man im 
Internet unter www.leipzig.de/
wohnberechtigung. Das Sach-
gebiet Wohnraumversorgung 
hilft und unterstützt dabei.

Wie lang gilt er?
Gültig ist der Wohnberechti-
gungsschein ein Jahr. Das heißt 
aber nicht, dass man danach aus 
der Wohnung wieder ausziehen 
muss. Die Gültigkeit ist nur für 
die Wohnungssuche ausschlag-
gebend. Sobald eine Wohnung 
mit Wohnberechtigungsschein 
bezogen ist, ist die Mietdauer 
unbegrenzt. Sollte die Woh-
nungssuche länger als ein Jahr 
dauern, kann ein neuer Wohn-
berechtigungsschein beantragt 
werden.

Wie findet man Wohnungen, 
für die ein Wohnberechtigungs-
schein erforderlich ist?
Das Sozialamt, Sachgebiet 
Wohnraumversorgung, gibt 
Auskunft über alle freien oder 
freiwerdenden Sozialwoh-
nungen. Neu ist, dass alle 
wohnungssuchenden und in-
teressierten Haushalte sich nun 
selbst und jederzeit über das 
stadtweite Angebot der freien 
und freiwerdenden Sozialwoh-
nungen informieren können. 

Gemeinsam mit dem Amt 
für Geoinformation und Bo-
denordnung hat das Sozialamt 
eine Online-Karte entwickelt, 
die Auskunft über alle freien 
und freiwerdenden Sozialwoh-
nungen gibt. Daten, z. B. Woh-
nungsgröße, Miete, zulässige 
Haushaltsgröße sowie Standort 
zur Wohnung werden ange-
zeigt. Die Karte ist unter www.
leipzig.de/sozialwohnung zu 
finden. ■

Impfen aktuell: 4155 Pikse in der Oper
Die Bilanz der Kommunalen 
Impfstelle in der Oper vom 13. De-
zember bis zum 3. Februar kann 
sich sehen lassen: Insgesamt 4155 
Impfungen sind hier verabreicht 
worden, davon waren 165 Erst- 
impfungen, 475 Zweitimpfun-
gen und 3511 Dritt- bzw. Boos-
terimpfungen. Außerdem gab 
es bereits vier Viertimpfungen. 
Das für Leipzig einmalige Ange-
bot der Impfberatung wurde 333
Mal in Anspruch genommen. 
Geimpft und beraten haben Ärz-
tinnen und Ärzte des Gesund-
heitsamtes.
Die Kommunale Impfstelle befin-
det sich jetzt direkt im Gesund-

heitsamt, Gustav-Mahler-Straße 
3. Impfungen sind dort Montag 
bis Freitag von 8 bis 15 Uhr mög-
lich. Eine telefonische Terminbu-
chung unter 123 69 34 ist nur für 
die Dienstage notwendig. 
Im Stadtbüro wird voraussicht-
lich auch noch im März geimpft, 
am 27. Februar letztmalig auch 
sonntags. Welche Ärzte impfen, 
ist unter https://www.kvs-sach-
sen.de/buerger/corona-virus/
impfende-praxen/ abrufbar. 
Weitere Orte 
und Termine:  
www.leipzig. 
d e / c o r o n a - 
impfung. ■

Ehrenamtliche fürs 
Elterntelefon gesucht
Wieder offene Ohren für ratsu-
chende Eltern oder Erziehende 
sucht der Deutsche Kinder-
schutzbund. Die Ehrenamtler 
fürs Elterntelefon sollen zuhö-
ren und kompetent Gespräche 
führen, sodass sich Eltern 
verstanden und wertgeschätzt 
fühlen. Um das sicherzustellen, 
bietet der Leipziger Ortsver-
band ab 29. April wieder eine 
Ausbildung an, die bis Oktober  
läuft und 80 Stunden umfasst. 
Geplant sind etwa zwölf Abend-
termine in der Woche (17 bis 20 
Uhr) und vier bis fünf Samstage 
(10 bis 17 Uhr). Wer sich für 
dieses Ehrenamt entscheidet, 
sollte mit einem monatlichen 
Zeitaufwand von acht Stunden 
rechnen. Interessierte melden 
sich unter et@dksb-leipzig.de 
oder Telefon 7 02 57 18. ■ 

Robert Blum (1807-48). Foto: SGM

Allee. Neben Spielplätzen, 
der Bibliothek und reichlich 
Natur gibt es u. a. diverse 
Sport-, Bewegungs- und 
Musikangebote sowie Kinder- 
und Jugendtreffs zu entde-
cken – alle sind im Stadtplan 
verortet und mit einer Adresse 
hinterlegt.

Finanziert werden konn-
te der Plan über Verfü-
gungsfonds des Amtes für 
Wohnungsbau und Stadter-
neuerung und des Gesund-
heitsamtes.

Weitere Kinderstadtpläne 
sind für die Innenstadt, Leip-
zig Nordost, die Georg-Schu-
mann-Straße, den Inneren Os-
ten, Schönefeld und Schleußig 
erhältlich. ■

etwas Vorlauf, deshalb wird 
der Preis erst ab 2024 vergeben. 
Zum eigentlichen Jahrestag am 
3. März 2023 will die Stadt den 
Preis aber vorstellen und über 
alle Facetten und Hintergrün-
de im Stadtgeschichtlichen 
Museum berichten. Zudem ist 
ein Symposium zum Wirken 
Robert Blums geplant. 

Der Preis soll mit 25 000 Euro 
dotiert und mit einer Skulptur 
oder Plastik sichtbar gemacht 
werden. Vergeben will ihn die 
Stadt an eine Persönlichkeit aus 
Kultur, Kunst, Wissenschaft, 
Religion oder Publizistik, die 
sich im Geiste Robert Blums 

sowie im Einklang mit den 
Werten der Friedlichen Re-
volution vom Herbst 1989 für 
Demokratie, Parlamentarismus, 
Meinungsfreiheit, Aufklärung, 
gewaltfreien Wandel und in-
nerdeutsche sowie europäische 
Verständigung einsetzt. 

Die Verleihung stellt sich das 
Kulturamt festlich und im Alten 
Rathaus vor. Außerdem sollen 
Preisträgerin oder Preisträger 
eine öffentliche Rede halten 
oder bei einem Bildungsprojekt 
oder einer Vorlesung auftreten. 
Als Schirmherr will Leipzig den 
deutschen Bundespräsidenten 
gewinnen. ■

http://www.leipzig.de/wohnberechtigung
http://www.leipzig.de/wohnberechtigung
http://www.leipzig.de/sozialwohnung
http://www.leipzig.de/sozialwohnung
mailto:et%40dksb-leipzig.de?subject=
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Beschlüsse der Stadtratssitzung vom 9. Februar 2022
Die hier inhaltlich zusammengefassten Beschlüsse ha-
ben keinen Anspruch auf juristische Richtigkeit. Recht-
lich bindend sind nur die Originaldokumente, die 
wortgenau im elektronischen Ratsinformationssystem  
(ALLRIS) zu finden sind. Unter https://ratsinfo.leipzig.de 
gibt es sämtliche öffentliche Dokumente zur Ratsversamm-
lung und ihren Gremien. Das Recherchesystem bietet ei-
nen Überblick über die Sitzungstermine und Niederschrif-
ten der Ratsversammlung und ihrer Gremien, Beschlüs-
se, Vorlagen der Verwaltung, Anträge und Anfragen der 
Fraktionen, Anträge von Ortschaftsräten, wichtige Ange-
legenheiten von Stadtbezirksbeiräten, Petitionen von Ein-
wohnern sowie die Einwohneranfragen. 

Verleihung der Ehrenbürgerwürde  
an Herrn Friedrich Magirius

Der Stadtrat hat Friedrich Magirius das Ehrenbür-
gerrecht der Stadt Leipzig verliehen. Gewürdigt 
werden damit seine Leistungen für den Aufbau der 
kommunalen Selbstverwaltung nach 1989 sowie sei-
ne versöhnen den und verbindenden Aktivitäten in 
Richtung Osteuropa und seine interkonfessionellen 
Ansätze. Der gebürtige Dresdner war seit 1982 Pfarrer 
an der Niko laikirche Leipzig und zugleich als Super- 
intendent des Kirchenbezirkes Leipzig Ost tätig. Von 
1990-1994 war der inzwischen 81-jährige Magirius 
der erste Stadtpräsident Leipzigs und gehörte bis 
2004 zum Stadtrat. Die Ehrenbürger würde wird als 
höchste Auszeichnung der Stadt an natürlich lebende 
Personen verliehen, die sich in herausragender Weise 
um Mitmenschen, um das Gemeinwohl, um die Stadt 
Leipzig, ihr Ansehen oder ihre Entwicklung verdient 
gemacht haben. (VII-DS-06414)

Stadtbezirksbeirat Mitte (2. Änderung)
Katja Labow von Bündnis 90/ Die Grünen wurde mit 
sofortiger Wirkung als Mitglied aus dem Stadtbezirks-
beirat Mitte abbestellt. An ihre Stelle tritt Stefan Dressel 
von Bündnis 90/ Die Grünen. (VII-DS-00340-DS-02)

Stadtbezirksbeirat Ost (3. Änderung)
Der Stadtrat hat Amal El Abd von Bündnis 90/ Die 
Grünen als Mitglied aus dem Stadtbezirksbeirat Ost 
abbestellt. (VII-DS-00342-DS-03)

Stadtbezirksbeirat Alt-West (6. Änderung)
Als neues Mitglied wird Nora Langner von Bündnis 
90/ Die Grünen in den Stadtbezirksbeirat Alt-West 
berufen. (VII-DS-00347-DS-06)

Stadtbezirksbeirat Nord (3. Änderung)
Der Stadtrat hat Sylvia Herbst-Weckel als neues 
Mitglied in den Stadtbezirksbeirat Nord bestellt. (VII-
DS-00349-DS-03)

Beförderung der Leiterin des Rechtsamtes
Die Leiterin des Rechtsamtes wird zur Leitenden Ver-
waltungsdirektorin befördert. Sandra Schlegel leitet 
das Rechtsamt seit dem 1. Oktober 2018. (VII-DS-06420)

Kommunaler Wärmeplan für eine  
klimaneutrale Wärmeversorgung in Leipzig

Die Stadt Leipzig, federführend das Klimareferat, 
erarbeitet mit den Stadtwerken und der Leipziger 
Wohnungs- und Baugesellschaft bis Ende 2023 einen 
kommunalen Wärmeplan, der den aktuellen klimati-
schen Entwicklungen angemessen Rechnung tragen 
soll. Dabei werden unter anderem die Einsparpoten-
ziale des Energiebedarfs, erneuerbare Energien sowie 
entsprechende Netzanpassungen und die Umrüstung 
des Gasverteilnetzes auf Wasserstoff berücksichtigt. 
Zudem soll geprüft werden, ob und wie eine klimaneu-
trale Wärmeversorgung der Stadt bereits 2035 erreicht 
werden kann. (VII-A-02889, VII-A-02889-ÄA-01, VII-
A-02889-VSP-02)

Befestigung Ellernweg
Der Ellernweg in Leutzsch zwischen William-Zip-
perer-Straße und Rietschelstraße, der vor allem von 
Radfahrern und Kleingärtnern genutzt wird, ist in 
einem schlechten baulichen Zustand und könnte er-
neuert werden. Die Stadt erstellt bis Ende 2022 eine 
Vorplanung. Die Umsetzung ist von den Kosten der 
Erneuerung abhängig. (VII-A-02941-VSP-01)

Menstruation ist kein Luxus – Kostenlose  
Periodenprodukte in öffentlichen Gebäuden der Stadt

In den öffentlichen Gebäuden der Stadt, dazu zählen 
weiterführende Schulen, Verwaltungsgebäude, Bür-
gerämter, Museen und Gemeinschaftsunterkünfte, 
soll es künftig kostenfreie Periodenprodukte geben. 
Die Nutzung in zunächst 25 Gebäuden wird nach 
einem Jahr evaluiert und das Projekt wird ggf. auf 
weitere Gebäude ausgeweitet. Ziel ist es, dass nach 
fünf Jahren alle öffentlichen kommunalen Gebäude 
Periodenprodukte kostenfrei zur Verfügung zu stellen. 
(VII-A-06243)

Sanierung der Herzberger Straße
Die Verwaltung prüft, ob die Herzberger Straße in 
Sommerfeld zwischen Ortseingangsschild und Ar-
noldplatz saniert wird. Dafür legt sie bis zum dritten 
Quartal 2022 eine Zeitschiene vor. (VII-A-06286-NF-02)

Zweiter Standort/ dezentrales Stadtteilzentrum 
Dölitz-Lößnig-Dösen-Marienbrunn (DöLöDö)

In der Johannes-R.-Becher-Straße 22 in Lößnig soll ein 
gemeinwesenorientiertes Stadtteilzentrum entstehen. 
Dazu werden zunächst bauliche Schwachstellen 
behoben, bis Ende 2022 soll eine Vorplanung zur Sa-
nierung  und eventuellen Erweiterung des Gebäudes 
im Jahr 2025 erstellt werden. Konkret sind dort An-
gebote der Familienbildung, der Seniorenarbeit, der 
Sozial-, Schwangerschafts- und Migrationsberatung 
sowie Kultur- und Nachbarschaftsangebote vorgese-

hen. Das Gebäude wird bisher durch das Leipziger 
Tanztheater und von Suedpol - Mobile Jugendarbeit 
genutzt – diese Angebote sollen beibehalten werden. 
(VII-A-06301-NF-02)

Radweg Wodanstraße
Der Stadtrat beauftragt die Stadt, die grundhafte Sa-
nierung der Wodanstraße zwischen Heiterblick und 
Thekla einschließlich eines Radweges zu planen. Dafür 
legt sie bis zum dritten Quartal 2022 eine Zeitschiene 
vor. Bis zur Umsetzung wird die Verkehrssicherheit 
insbesondere für den Rad- und Fußverkehr kurzfristig 
erhöht. (VII-A-06357-ÄA-01, VII-A-06357-NF-02)

Sichern der Potenziale der Gewässerverbindung:  
Lindenauer Hafen – Saale-Elster-Kanal

Die Stadt plant perspektivisch, einen Durchstich zwi-
schen dem Karl-Heine- und dem Saale-Elster-Kanal 
zu machen. In dem Zusammenhang soll die Lyoner 
Brücke gebaut werden, um den Lindenauer Hafen 
anzubinden, die Radwege mit dem Elster-Saale-Ka-
nal-Radweg kreuzungsfrei zu verbinden und den 
beidseitigen Fuß- und Radweg gewässernah zu führen. 
Der nördliche Bereich des Lindenauer Hafens soll 
weiterentwickelt werden, vorrangig ist eine was-
sertouristische und kulturelle Nutzung vorgesehen. 
(VII-A-06372-ÄA-02-NF-01)

Entwicklung eines Programms  
„Kunst im öffentlichen Raum“

Um eine Strategie im Umgang mit Kunst im öffent-
lichen Raum zu gewährleisten, entwickeln die Kul-
turverwaltung und der Beirat Kunst ein Programm. 
Dafür kann eine Stelle als Stadtkurator/in vergeben 
werden. Das laut eines Stadtratsbeschlusses vom No-
vember 2019 zur Verfügung gestellte Geld in Höhe von 
75 000 Euro für Kunst im öffentlichen Raum wird vom 
Haushalt 2021 nach 2022 übertragen. (VII-A-06488)

Unterstützung der Stadt Markleeberg bei der  
Bewerbung um eine Landesgartenschau auf der agra

Die Stadt Markkleeberg könnte Austragungsort der 
Landesgartenschau werden. Gemeinsam mit der Stadt 
Leipzig eruiert sie die Voraussetzungen für eine Be-
werbung bis zum dritten Quartal 2022. Derzeit stellt 
die Bundesstraße B2/B95 noch ein Hindernis für die 
Vergabe einer Gartenschau dar. Mit dem Beschluss 
des Freistaates und des Bundes vom September 2021 
soll jedoch die marode Brücke saniert und tiefergelegt 
werden. Die Stadt Leipzig setzt sich für eine Beschleu-
nigung der Arbeiten ein, sodass der gesamte ehemalige 
Herfurthsche Park für die Gartenschau genutzt werden 
kann. In dem Zusammenhang soll auch die Gewäs-
serverbindung Pleiße und Mühlpleiße wiederherge-
stellt werden. Geprüft wird zudem, ob das ehemalige 
agra-Ausstellungsgelände für die Landesgartenschau 
genutzt werden kann. (VII-A-06605-NF-02)

Corona-Prämie 2021 und 2022 in der Stadtverwaltung 
und den Eigenbetrieben ermöglichen

Beschäftigte der Stadtverwaltung und der Eigenbetrie-
be können im Jahr 2022 eine Corona-Prämie erhalten, 
wenn sie besondere Leistungen bei der Pandemiebe-
wältigung erbracht haben. Der Oberbürgermeister und 
die Eigenbetriebsleiter können darüber eigenständig 
entscheiden und müssen die Prämien spätestens im 
Dezember 2022 ausgezahlt haben. Insgesamt stehen da-
für 425 000 Euro zur Verfügung. (VII-A-06729-VSP-01)

Sanierung und Kapazitätserweiterung  
der Hans-Christian-Andersen-GS in Leipzig

Die Hans-Christian-Andersen-Grundschule in Sel-
lerhausen wird erneuert. Die Nebengebäude können 
nicht mehr saniert werden und werden deshalb durch 
einen Neubau ersetzt. Die Gelder dafür werden im 
Doppelhaushalt 2027/28 bereitgestellt. Um die Be-
triebsfähigkeit der Schule bis dahin zu gewährleisten, 
werden die Toiletten und Fenster im Speiseraum 
instand gesetzt, ein weiterer Raum für die Integra-
tions- und Inklusionsarbeit gebaut, ein Zugang zu 
den Zwischenhöfen auf dem Schulgelände geschaffen 
und gärtnerisch hergerichtet sowie der Schulhof um 
Spielgeräte, Sonnenschutz, Sitzgelegenheiten und 
Pflanzen ergänzt. (VII-HP-05177-NF-02)

Sporthistorische Route weiter ausbauen
Im Jahr 2022 soll mindestens ein Standort der sport-
historischen Route umgesetzt werden. Für die Jahre 
2023/24 sind mindestens zwei neue Standorte pro Jahr 
geplant. Die ersten beiden Stationen der Sportroute – 
an der Sporthalle Leplaystraße und am Zugang zum 
Fockeberg – wurden 2019 eingeweiht. Insgesamt sollen 
künftig 22 Stationen einladen, sich über Sportstätten 
und Institutionen, historische Höhepunkte und die 
Entwicklung des Sports in Leipzig zu informieren. 
(VII-HP-05192-NF-02)

Energetische Sanierung der  
Oberschule Liebertwolkwitz

An der Oberschule Liebertwolkwitz sollen die Fassade 
saniert und die Fenster ausgetauscht werden, um die 
Klimabilanz zu verbessern. Mit der Planung beginnt 
die Stadt im Jahr 2023, die Arbeiten starten 2024. (VII-
HP-05183-VSP-01)

Erweiterung bzw. Neubau öffentlicher Turnplätze  
im Leipziger Westen

Der Stadtrat hat die Verwaltung beauftragt zu prüfen, 
öffentliche Turn- und Sportplätze im Leipziger Westen 
zu erweitern oder neu zu bauen. (VII-A-06263-ÄA-04)

Bundesförderprogramm „Zukunftsfähige Innenstädte, 
Stadtteilzentren und Magistralen“

Die Stadt hat im Rahmen des Bundesprogrammes 
„Zukunftsfähige Innenstädte und Zentren” Projekte 
in Höhe von rund 6,7 Millionen Euro beschrieben. 
Etwa 4,8 Millionen Euro sollen davon an Fördermit-

teln beantragt werden, die restlichen 1,9 Millionen 
Euro stellt die Stadt selbst zur Verfügung. Mit dem 
Beschluss bestätigt der Stadtrat den Eigenanteil, so-
dass die Stadt die Fördermittel beantragen kann. Mit 
dem Geld sollen zwischen Ende 2022 und 2025 die 
Innenstadt und die Stadtteilzentren, die durch die 
Corona-Pandemie und den Online-Handel geschwächt 
sind, gestärkt und als Magnet in der Region sowie für 
Städtetouristen weiterentwickelt werden. Zum Beispiel 
sollen leerstehende Ladenflächen wieder belebt, die 
Verwaltungsgebäude im Zentrum durch Pop-up- 
Stores attraktiver gestaltet, ein Citymanagement 
finanziert und Freizeitsportanlagen errichtet werden. 
(VII-DS-06347, VII-DS-06347-ÄA-02)

Anforderung finanzielle Mehrbedarfe 2021: 
Rettungsdienst der Branddirektion Leipzig

Der Stadtrat hat die überplanmäßigen Aufwendungen 
des Rettungsdienstes der Branddirektion in Höhe von 
rund 1,13 Millionen Euro für das Jahr 2021 bestätigt. 
Der Mehrbedarf ist unter anderem entstanden, weil 
es im Zuge der Corona-Pandemie mehr Rettungsein-
sätze und Zusatzvergütungen für die Sanitäter gab. 
(VII-DS-06428)

Ausrichtung der Velo-City 2023
Leipzig ist 2023 Gastgeberstadt des Weltradver-
kehrskongresses Velo City und übernimmt als 
Veranstalter die Vorbereitung und Durchführung. 
Der Kongress ist vom 27. bis 30. Juni 2023 geplant. 
Einmalig sind Lizenzgebühren an die European Cy-
clists‘ Federation in Höhe von 260 000 Euro sowie ein 
jährlicher Mitgliedsbeitrag von 2 000 Euro fällig. Das 
geschätzte Gesamtbudget der Velo City beläuft sich 
auf 1,5 bis 2 Millionen Euro. Bei der Velo City kommen 
jedes Jahr rund 1 400 Stadtplaner, Mobilitätsexperten, 
Repräsentanten von Verbänden, Städten, internationa-
len Institutionen, der Industrie und Wissenschaft aus 
über 60 Ländern zusammen. (VII-DS-06670)

Baubeschluss Schule am Adler – Modernisierung
Die Schule am Adler in der Antonienstraße 24 in 
Plagwitz wird modernisiert. Das 1897 errichtete denk-
malgeschützte Gebäude wird für den Bedarf einer 3-zü-
gigen Oberschule hergerichtet. Konkret werden unter 
anderem der Brandschutz und die Wärmeisolierung 
erneuert, eine neue Küche eingebaut und Barrierefrei-
heit hergestellt. Die Gesamtkosten liegen bei rund 12,4 
Millionen Euro. Fertiggestellt werden die Arbeiten 
voraussichtlich im Februar 2025. (VII-DS-06472)

Baubeschluss Grundschule Portitz
Die Grundschule im Göbschelwitzer Weg 1 in Plaußig 
Portitz bekommt eine neue Ausgabeküche und die 
Speiseräume werden erweitert. Die Arbeiten beginnen 
im April 2022 und sollen im März 2023 abgeschlossen 
sein. Die Kosten belaufen sich auf etwa 1,15 Millionen 
Euro. (VII-DS-06519)

LWB Grundstückstauschpaket II
Die Stadt und die Leipziger Wohnungs- und Bauge-
sellschaft haben einen Vertrag über den Tausch von 
insgesamt 35 Grundstücken geschlossen. Die Stadt 
zahlt an die LWB einen Wertausgleich von ca. 1,33 
Millionen Euro. Durch den Tausch kann die Stadt 
unter anderem Schulen und Kitas bauen, zum Beispiel 
in der Hans-Beimler-Straße in Möckern sowie in der 
Karlsruher Straße in Schönau. (VII-DS-06096)

Saale-Elster-Kanal-Radweg –  
Planungsbeschluss des 1. Teilbauabschnittes

Am Saale-Elster-Kanal soll zwischen dem Lindenauer 
Hafen und Burghausen-Rückmarsdorf ein Radweg 
gebaut werden. Der insgesamt 11,4 Kilometer lange 
erste Teilbauabschnitt teilt sich auf die Gemarkungen 
Schkeuditz, Leuna und Leipzig auf– Letztere mit einem 
Anteil von 4,4 Kilometern. Dafür wird der Betriebsweg 
der Wasserstraßen- und Schifffahrtsverwaltung des 
Bundes (WSV) ausgebaut. Die WSV übernimmt 90 
Prozent der Kosten. Die Stadt steuert einen Betrag von 
rund 290 000 Euro bei. Der Radweg soll voraussichtlich 
im vierten Quartal 2023 fertiggestellt werden. (VII-
DS-02330, VII-DS-02330-ÄA-01, VII-DS-02330-ÄA-02)

Neubetrauung der LVB –  
Vergabe eines öffentlichen Dienstleistungsauftrags

Die Stadt hat die Direktvergabe eines öffentlichen 
Dienstleistungsauftrages an die Leipziger Verkehrsbe-
triebe zum 1. April 2022 beschlossen. Das heißt, 
dass die LVB für weitere acht Jahre den Betrieb von 
Straßenbahnen und Bussen in Leipzig gewährleisten 
müssen. Maximal zahlt die Stadt dafür im Jahr 2022 
66,3 Millionen Euro an die LVB. (VII-DS-06071-NF-01)

Nutzung des gemeinsamen elektronischen  
Kommunalarchivs (elKA) im Freistaat Sachsen

Die Stadt nutzt ab 2022 das elektronische Kommunal-
archiv des Freistaates. Damit kann sie die gesetzlichen 
Anforderungen nach Sächsischem Archivgesetz und 
der Datenschutzgrundverordnung hinsichtlich der 
Löschpflicht von personenbezogenen Daten erfüllen 
und die Aufgabe der elektronischen Archivierung 
wahrnehmen. 2022 zahlt die Stadt dafür 167 000 Euro. 
(VII-DS-06236)

Förderung von Sanierungsmaßnahmen  
in Großwohnsiedlungen / Plattenbaugebieten

Eigentümer von – seit mindestens einem Jahr – leer-
stehenden Plattenbauten in Großwohnsiedlungen 
sowie in Beständen der 50er- und 60er-Jahre können 
bei der Sanierung gefördert werden. Voraussetzung 
ist, dass sie die Wohnungen zu Mietkonditionen im 
Bereich der Kosten der Unterkunft vermieten. Diese 
liegen derzeit in Abhängigkeit von der Haushalts-
größe zwischen 5,16 bis 5,55 Euro pro Quadratmeter 
Wohnfläche – verbunden damit ist eine 15-jährige 
Mietpreisbindung. Mit insgesamt drei Millionen 

Euro soll somit preiswerter Wohnraum geschaffen 
werden. Pozentielle Mieter benötigen einen weißen 
Wohnberechtigungsschein. (VII-DS-06088, VII-DS-
06088-ÄA-01, VII-DS-06088-ÄA-02)

Integriertes Stadtteilentwicklungskonzept (STEK) 
Mockau 2030+

Für Mockau-Nord und Mockau-Süd haben die Stadt, 
Partner der Stadtteilentwicklung sowie Bürgerinnen 
und Bürger Analysen durchgeführt, auf deren Grund-
lage ein Stadtteilentwicklungskonzept erarbeitet wur-
de. Um den Stadtteil weiter zu entwickeln, wurden 
Projekte geplant, die in den nächsten 10 bis 15 Jahren 
umgesetzt werden sollen. Dazu zählen unter ande-
rem die Entwicklung des Stadtteilplatzes Mockauer 
Post, die Errichtung von Tischtennisplatten und eines 
Bauspielplatzes, der Ausbau von Fuß- und Radwegen 
sowie die Renaturierung der Parthe. (VII-DS-06187, 
VII-DS-06187-ÄA-01)

Zweite Satzung zur Änderung der Baumschutzsatzung
Der Stadtrat hat die Baumschutzsatzung geändert. Die 
Verwaltungsleistung „Baumfällen“ können Bürgerin-
nen und Bürger nun auch online beantragen. Die Stadt 
setzt damit ihre Pflicht um, Verwaltungsleistungen 
auch elektronisch anzubieten. (VII-DS-06203)

Umsetzung des Wohnungspolitischen Konzeptes –
überplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen

Die Ratsversammlung hat die überplanmäßigen Aus-
zahlungen und Aufwendungen zur Umsetzung des 
Wohnungspolitischen Konzeptes bestätigt. Die über-
planmäßigen Auszahlungen lagen für das Jahr 2021 bei 
982 000 Euro. Die überplanmäßigen Aufwendungen für 
2022 betragen 225 000 Euro. 2021 wurde das Geld unter 
anderem ausgegeben für den Ankauf des Grundstü-
ckes Hofer Straße 2, um Sozialwohnungen zu bauen 
sowie zur Wohnungsbauförderung. 2022 sind unter 
anderem der Hilfebus, Hilfen für Asylbewerber und 
für Wohnungslose mit psychischer Beeinträchtigung 
geplant. (VII-DS-06239)

Grundsatzbeschluss zur Optimierung  
des Winterdienstes in der Stadt Leipzig

Der Eigenbetrieb Stadtreinigung Leipzig hat seine 
Arbeit hinsichtlich der Wetterereignisse vom Februar 
2021 mithilfe eines externen Gutachtens ausgewertet 
und Verbesserungen abgeleitet. Der Winterdienst 
stellt zum Beispiel die Streuung auf eine reine Salz-
lösung um, erweitert sein Lager und hält künftig für 
Tiefsttemperaturen Calciumchlorid für ein schnelleres 
Abtauen vor. Für die Räumung des Radwegenetzes 
werden neue Fahrzeuge und Mitarbeiter eingestellt. 
Der Winterdienst und die LVB arbeiten bezüglich 
der Räumung von Haltestellen und Übergängen eng 
zusammen. (VII-DS-06313)

Beitritt der Stadt Leipzig zur Partnerschaft  
Deutschland – Berater der öffentlichen Hand GmbH

Die Stadt tritt der Partnerschaft Deutschland – Bera-
ter der öffentlichen Hand GmbH bei und erwirbt die 
Mindestbeteiligung in Höhe von 25 Anteilen zu 5 000 
Euro an der GmbH. Die PD GmbH soll die Stadt dabei 
unterstützen, Modernisierungsprojekte im Bereich 
Technologie, Prozessanalysen und Neubau effektiver 
zu gestalten. Sie wird damit neben der Lecos, der bbvl 
und der LESG zu einer sog. Inhouse-Beteiligung, die für 
die Stadtverwaltung Dienstleistungen erbringt, wenn 
die Stadt selbst über keine Expertise oder Kapazität 
verfügt. (VII-DS-06325)

Feststellung des Jahresabschlusses für 2019  
für das Städtische Klinikum St. Georg

Der Stadtrat hat den Jahresabschluss des Eigen-
betriebes Städtisches Klinikum St. Georg für das 
Haushaltsjahr 2019 festgestellt. Das St. Georg hat das 
Jahr 2019 mit einem Minus von knapp 210 000 Euro 
abgeschlossen. (VII-DS-06505)

Mitgliedschaft des Eigenbetriebes Oper Leipzig  
bei „Fedora Platform“

Die Oper Leipzig wird 2022 Mitglied bei der „Fedora 
Platform“ und zahlt einen jährlichen Beitrag von 500 
Euro. Die Fedora Platform ist ein Zusammenschluss 
von mehreren Theatern, Opernhäusern und Balletten 
in ganz Europa. Sie widmet sich der Digitalisierung, 
Diversität und Nachhaltigkeit und berät mit dem 
europäischen Netzwerk „Capacity buildings“ bei inno-
vativen Projekten. Sie soll die Oper beim nachhaltigen 
Bühnenbau unterstützen. (VII-DS-06524)
 

1. Satzung zur Änderung der Satzung  
über die kommunalen Erhebungen

Der Stadtrat hat die Satzung über die kommunalen 
Erhebungen geändert. Damit wurde die Erfassung 
von Daten für statistische Zwecke an aktuelle Bedar-
fe angepasst. Die statistischen Angaben liefern eine 
wichtige Informationsgrundlage für Planungen und 
Monitoring der Stadt. (VII-DS-06525)

Stellungnahme der Stadt Leipzig zum  
Flächennutzungsplan der Stadt Markkleeberg

Die Ratsversammlung hat die Stellungnahme der 
Stadt Leipzig zur komplexen Fortschreibung des 
Flächennutzungsplans der Stadt Markkleeberg be-
schlossen. Als Trägerin öffentlicher Belange und als 
Nachbargemeinde hat die Stadt Leipzig bei Bauleit-
planungen eine Beteiligungsmöglichkeit. Von den 
Änderungen der Stadt Markkleeberg am Flächennut-
zungsplan, überwiegend am südlichen Bereich des 
Markkleeberger Sees, sind Flurstücke im Eigentum 
der Stadt Leipzig betroffen, die im Stadtgebiet Mark-
kleeberg liegen. Die Änderungen könnten den Wert 
mindern und dazu führen, dass die Stadt Leipzig 
eine Pachtaufhebungsentschädigung zahlen muss. 
Daher äußert sie Bedenken in ihrer Stellungnahme. 
(VII-DS-06695) ■



■ Termine

Die Stadt Leipzig gibt seit 06.04.2021  
ein ELEKTRONISCHES AMTSBLATT unter  

www.leipzig.de/amtsblatt heraus. 

Dieses Amtsblatt ist rechtlich bindend.

Nachfolgende Bekanntmachungen  
(ausgenommen Ausschreibungen  

und Informationen)  
stellen einen Auszug aus dem  

Elektronischen Amtsblatt  
Ausgabe 04/2022 vom 19.02.2022 dar.

Baugenehmigungen werden nur im  
Elektronischen Amtsblatt veröffentlicht.

Die öffentlichen Pilzberatungen können nach 
telefonischer Vorabsprache ab sofort ganzjährig 
in Anspruch genommen werden. Das Angebot 
richtet sich an alle Pilzfreunde und insbesondere 
an Pilzsucher, die sich zu ihren eigenen Funden 
erkundigen möchten. Hierfür stehen fünf Berate-
rinnen und Berater zur Verfügung, die kostenfrei 
informieren::
Heike Bunk,  Gerichshain, OT Posthausen
    0152/09 25 10 15 
Maria Swoboda,  Leipzig-Grünau
    0174/9 49 05 82; 0341/26 59 42 41
Franz Swoboda,  Leipzig-Grünau 
    0152/9 07 58 26; 0341/26 59 42 41
Anke Michalke,  Sellerhausen-Stünz 
    01590/5 52 68 85
Chris Hennig,  Burghausen-Rückmarsdorf
    0163/5 38 26 26
Die Pilzberatungsstelle des Veterinär- und Lebens-
mittelaufsichtsamtes bleibt hingegen dauerhaft 
geschlossen. Im vergangenen Jahr konnten die 
Beratungen aufgrund der Corona-Pandemie bereits 
nicht wie gewohnt vor Ort stattfinden. Dafür bietet 
das Amt für Umweltschutz mit dem Umweltinfor-
mationszentrum der Stadt Leipzig (UiZ) jetzt eine 
neue Anlaufstelle: Zwischen dem 16. August und 
dem 15. November ist jeweils montags von 15 bis 17 
Uhr Pilzberatung im UiZ (Prager Straße 118 – 136, 
Haus A.II). Es wird auch hier um telefonische Vor-
anmeldung gebeten unter 0341 123-6711. Weitere 
Informationen zu den Beratungsterminen gibt es 
im Internet auf www.leipzig.de/uiz. ■

Pilzberatung in Leipzig ist 
jetzt ganzjährig möglich

Das Dezernat Kultur der Stadt Leipzig schreibt 
Projektfördermittel für die Ausgestaltung des 
Themenjahres 2023 „Leipzig – Die ganze Stadt 
als Bühne“ aus. Gefördert werden Veranstaltun-
gen und Projekte, die die Leipziger Ortschaften 
künstlerisch beleuchten und neue Strategien 
und Formate der kulturellen Teilhabe innerhalb 
der Stadtgesellschaft erproben. Anträge können 
bis zum 15. Juni 2022 für den Förderzeitraum 1. 
Januar bis 31. Dezember 2023 gestellt werden.
In Leipzig versteht sich Kulturpolitik als strate-
gische Stadt- und Gesellschaftspolitik. Als solche 
muss Kulturpolitik alle Akteur/-innen ihrer Stadt 
einbeziehen. Das gilt auch für diejenigen Stadtge-
biete, die bisher wenig im Fokus städtischer Kul-
turpolitik standen. Vor diesem Hintergrund rückt 
das Themenjahr 2023 die Leipziger Ortschaften 
in den Blick und initiiert unter Beteiligung der 
Akteur/-innen vor Ort unterschiedliche Pro-
jekte zur Stärkung der kulturellen Identität und 
Infrastruktur. Ziel des Vorhabens ist es, sowohl 
auf die spezifische Lokalität der Ortschaften und 
ihre Alleinstellungsmerkmale aufmerksam zu 
machen, als auch den kommunalen Dialog und 
die kulturelle Teilhabe zu stärken.
Um den facettenreichen Möglichkeiten des 
Themas gerecht zu werden, wird ein spezielles 
Förderverfahren entwickelt und ausgeschrieben. 
Insgesamt stehen im Jahr 2023 Projektmittel in 
Höhe von maximal 80.000,- Euro bereit. Unter-
stützt werden können Projekte, die eine städtische 
Förderung in Höhe von maximal 8.000,- Euro im 
Einzelfall beantragen.
Inhaltliche Anknüpfungspunkte können Pro-
jekte sein, die unter anderem:
• das Spannungsfeld von Zentrum und Peri-

pherie innovativ beleuchten
• die Geschichte und Gegenwart der Leipziger 

Ortschaften künstlerisch verhandeln
• die Besonderheiten und Alleinstellungsmerk-

male der Ortschaften thematisieren
• unmittelbar in einer oder mehreren Leipziger 

Ortschaften stattfinden oder Dialogformate 
zwischen den Ortschaften und den restlichen 
Stadtgebieten initiieren

• die Perspektiven und Lebensleistungen von 
Frauen in den Leipziger Ortschaften darstellen 
und würdigen 

• das jüdische Leben in den Leipziger Ort-
schaften in den Mittelpunkt der Betrachtung 
rücken.

Darüber hinaus können Anträge für Projekte 
eingereicht werden, die an bereits fokussierte 
Jahrestage anknüpfen, u. a.
• das Jubiläum zum 300. Amtsantritt von Johann 

Sebastian Bach, der 125. Geburtstag von Hanns 
Eisler, das 50. Jubiläum der Städtepartner-
schaft Leipzig-Brno und Leipzig-Kraków, 
der 70. Jahrestag des Volksaufstands am 17. 

Juni 1953, der 175. Todestag von Robert Blum 
oder daran anknüpfend der 175. Jahrestag der 
deutschen Revolution von 1848/49.

Förderkriterien und Auswahlverfahren
Eine Fachjury aus Expert/-innen, Vertreter/-
innen des Stadtrates und der Stadtverwaltung 
bewertet die eingereichten Projektvorschläge 
anhand der folgenden Kriterien, die jeweils mit 
den Noten 1 (bestes Ergebnis) bis 6 (schlechtestes 
Ergebnis) bewertet werden. Das Ergebnis wird 
den Antragsteller/-innen voraussichtlich Anfang 
August 2022 bekannt gegeben.
Es sollen Projekte gefördert werden, die (Kri-
terien):
• den thematischen Schwerpunkt „Leipzig – 

Die ganze Stadt als Bühne“ nachvollziehbar 
und aus einer gegenwärtigen Perspektive 
betrachten

• auf die historischen Anknüpfungspunkte 
(siehe oben) Bezug nehmen

• neue Kooperationsformen mit Kulturakteur/-
innen der Ortschaften, Vereinen und ehren-
amtlichen Einrichtungen vor Ort eingehen

• neue Strategien und Formate der kulturellen 
Teilhabe im Sinne einer „Kultur von/für alle“ 
erproben und stark in die Stadtgesellschaft 
hineinwirken

• jüngere Zielgruppen erreichen und maßgeb-
lich die kulturelle Bildung unterstützen

• eine Bildung für Nachhaltige Entwicklung in 
den Fokus rücken

• interkulturelle/transkulturelle Begegnungen 
ermöglichen

• über einen schlüssigen Kosten- und Finan-
zierungsplan sowie eine hohe Realisierungs-
wahrscheinlichkeit verfügen.

Gewünscht sind Projekte, die den kommunalen 
Dialog befördern, die Zusammenarbeit von 
Institutionen und freien Initiativen stärken, inklu-
sive und generationsübergreifende Kulturarbeit 
befördern und gezielt interessierte Freiwillige 
einbeziehen.
Zuwendungsempfänger/-in
Zuwendungsempfänger/-in im Sinne dieser 
Ausschreibung sind Antragsteller/-innen wie 
gemeinnützige Vereine, Verbände, freie Träger/-
innen, Gruppen, Initiativen, Privatpersonen, 
andere juristische Personen sowie Körperschaften 
des öffentlichen Rechts, die Aufgaben erfüllen, die 
im Interesse der Stadt Leipzig liegen.
Bei der Bezeichnung der/des Zuwendungs- 
empfänger(s) ist die gesetzliche Vertretung an-
zugeben, wenn es sich um eine juristische oder 
nicht rechtsfähige Personenmehrheit handelt. 
Gesetzlich vertretende Organe werden durch 
natürliche Personen repräsentiert, da nur eine 
natürliche Person handlungsfähig sein kann. 
Insoweit ist bei der notwendigen Bezeichnung 
der/des Vertreter(s) die namentliche Benennung 

Themenjahr 2023 „Leipzig – Die ganze Stadt als Bühne“
Ausschreibung Projektfördermittel

gemeint und rechtlich notwendig.
Voraussetzungen, Art und Umfang für eine 
Zuwendung
Die Vorhaben sind grundsätzlich in Leipzig 
sowie in dem oben genannten Förderzeitraum 
zu realisieren.
Die Antragsstellenden haben sich zur ergänzen-
den Finanzierung um Mittel von privaten und 
öffentlichen Geldgebern zu bemühen; freiwillige, 
unentgeltliche Leistungen können berücksichtigt 
werden. Es werden nur Vorhaben gefördert, 
mit deren Durchführung zum Zeitpunkt der 
Antragstellung noch nicht begonnen wurde. In 
begründeten Fällen können Ausnahmen zuge-
lassen werden.
Das zur Förderung beantragte Vorhaben ist von 
der/dem Antragsteller/-in grundsätzlich in Höhe 
von mindestens 10 Prozent der Gesamtausgaben 
aus eigenen oder Drittmitteln zu finanzieren.
Die Stadt Leipzig kann einer Ermäßigung des 
Eigenmittelanteils in angemessenem Umfang 
zustimmen, wenn die/der Antragsteller/-in 
freiwillige unentgeltliche Leistungen erbringt. 
Freiwillige, unentgeltliche Leistungen der An-
tragstellenden und Dritter dürfen nur in Höhe des 
marktüblichen Geldwertes veranschlagt werden. 
Sie sind nicht Bestandteil des Finanzierungs-, 
Haushalts- oder Wirtschaftsplans, sondern ge-
trennt davon auszuweisen und, soweit sie für die 
Bewilligung maßgebend sind, im Zuwendungs-
bescheid für verbindlich zu erklären.
Die Zuwendungen werden als nicht rückzahl-
bare Zuschüsse im Wege der Projektförderung 
und Festbetragsfinanzierung gewährt. Eine 
Abgrenzung zur Förderung von Teilbereichen 
des Vorhabens ist zwingend auszuweisen, sollten 
mehrere Förderungen des Vorhabens bei der Stadt 
Leipzig angestrebt werden.
Rechtsgrundlagen / Verwendungsnachweis
Für die Beantragung, Vergabe, Verwendung 
und Abrechnung von städtischen Zuwendungen 
gelten die Regeln der von der Ratsversammlung 
beschlossenen Richtlinien, die Sie auf der Inter-
netseite der Stadt Leipzig als Download finden.
Die Förderung wird auf der Grundlage der Rah-
menrichtlinie zur Vergabe von Zuwendungen der 
Stadt Leipzig an außerhalb der Stadtverwaltung 
stehende Stellen (PDF 743 KB) (Zuwendungs-
richtlinie – Beschluss der Ratsversammlung vom 
18.5.2016 – VI-DS 01241 – NF-05) (https://www.
google.com/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&sourc
e=web&cd=&ved=2ahUKEwiOqJOm-Yj2AhV
phf0HHc2bAcEQFnoECAQQAQ&url=https%
3A%2F%2Fwww.leipzig.de%2Fbuergerservice-
und-verwaltung%2Faemter-und-behoerden-
gaenge%2Fformulare%3Ftx_ewerkformsmana-
ger_pi%255Baction%255D%3Ddownload%26
tx_ewerkformsmanager_pi%255Bcontroller%25
5D%3DStatues%26tx_ewerkformsmanager_pi%

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung 
28.02.2022, 17.00 Uhr, Sitzungssaal des 
Stadtrates, Neues Rathaus, Martin-Luther-
Ring 4-6, 04109 Leipzig
Eröffnung und Begrüßung
Feststellung der Beschlussfähigkeit
Feststellung der Tagesordnung
Festlegungsprotokoll d. Sitzung vom 17.01.2022
Festlegungsprotokoll d.  Sitzung vom 31.01.2022
Bekanntgabe von Beschlüssen aus nicht öffent-
licher Sitzung
Vorlagen
 - Verkauf des Flurstückes 726 der Gemarkung 

Reudnitz zur Errichtung von sozialem Wohn-
raum – Zweitvorlage – Dezernat Stadtent-
wicklung und Bau; 1. Lesung; VII-DS-06438

Anfragen, Sonstiges
Beschlüsse aus der 41. nicht öffentlichen 
Sitzung der VII. Wahlperiode des Grund-
stücksverkehrsausschusses am 20.12.2021
VII-DS-06629
 - Verhandlung über Erbbaurecht für eine 

Teilfläche des Grundstückes IP Nord GE3 zur 
Ansiedlung eines Produktionsunternehmens

Beschlüsse aus der 42. öffentlichen Sitzung 
der VII. Wahlperiode des Grundstücksver-
kehrsausschusses am 17.01.2022
Es wurden keine Beschlüsse gefasst.
(Änderungen vorbehalten) ■

Der Vorsitzende 
des Grundstücksverkehrsausschusses

Sitzung des Grundstücks- 
verkehrsausschusses

255Buid%255D%3D129%26cHash%3D5ce01885
85be678d1c67688e38560e37&usg=AOvVaw1QlJ
pZ1GkZddu6ZERTdYmd) ausgereicht.
Es besteht kein Anspruch auf eine Zuwendung.
Der oder die Zuwendungsempfänger/-in ist im 
Zuwendungsbescheid und in den Allgemeinen 
Nebenbestimmungen zur Projektförderung (AN-
Best) insbesondere zu verpflichten, einen Ver-
wendungsnachweis (gegebenenfalls vereinfacht) 
unter Verwendung des amtlichen Formblattes 
einzureichen sowie in allen Veröffentlichungen 
auf die Förderung durch die Stadt Leipzig, De-
zernat Kultur, hinzuweisen.
Antrag stellen | Bewerbungsfrist: 15. Juni 2022
1. Rechtverbindlich unterschriebene Anträge 

sind unter Verwendung des zur Verfügung 
gestellten Antragsformulars auf Projekt-
förderung/Dezernat Kultur (PDF 602 KB) 
(https://www.leipzig.de/buergerservice-
und-verwaltung/aemter-und-behoerdenga-
enge/formulare?tx_ewerkformsmanager_
pi%5Baction%5D=download&tx_ewerkforms-
manager_pi%5Bcontroller%5D=Form&tx_
e w e r k f o r m s m a n a g e r _
pi%5Bfilename%5D=&tx_ewerkformsmana-
ger_pi%5Buid%5D=902&cHash=ede0a717ff4c
55e10f321ad6f48b40fc) nebst Kosten-Finanzie-
rungsplan mit dem Stichwort Projektförderung 
Themenjahr 2023 per Post an die folgende 
Adresse zu senden: 

 Stadt Leipzig Dezernat Kultur
 Stichwort Projektförderung „Themenjahr 2023“
 Neues Rathaus
 Martin-Luther-Ring 4-6
 04109 Leipzig 
2. Zusätzlich sind die vollständigen Anträge 

in digitaler Version / als pdf an die folgende 
Adresse zu senden: andrea.hensel@leipzig.de

Die Bewerbungsfrist ist eine Ausschlussfrist; 
später eingegangene Anträge können nicht 
mehr berücksichtigt werden. Maßgeblich für die 
Fristwahrung ist der Eingang des vollständigen 
Antrags per Post zu 1. Stadt Leipzig, Dezernat 
Kultur.
Im Falle einer Förderung wird das Projekt in Print-
form und Digital zum Themenjahr vorgestellt. 
Voraussetzung ist die Zuarbeit von Datum, Ort, 
Zeit, Veranstalter/-in sowie eines Veranstaltungs-
textes und eines kostenfrei nutzbaren Fotos, das 
frei von Rechten Dritter sein muss. Bei der Planung 
und Umsetzung der geförderten Projekte sind die 
zum jeweiligen Zeitpunkt geltenden rechtlichen 
Vorgaben aus Gründen der Covid-19-Pandemie 
zu berücksichtigen.
Rückfragen
Rückfragen zum Verfahren oder zu anderen 
Details bitte an Dr. Andrea Hensel (Referentin, 
Dezernat Kultur), per Mail: andrea.hensel@
leipzig.de ■

Vor dem Hintergrund der hohen Corona-Infek-
tionszahlen findet die öffentliche Versteigerung 
von Fundsachen des Ordnungsamtes zurzeit 
ausschließlich als Onlineauktion statt.
Ab dem 21.03.2022 werden auf www.zoll-
auktion.de allgemeine Fundsachen versteigert, 
deren Aufbewahrungspflicht von 6 Monaten 
gemäß § 973 BGB abgelaufen ist. 
Ansprüche hinsichtlich der zur Versteigerung 
freigegebenen Fundsachen können bis zum 
18.03.2022, 12:00 Uhr, im Fundbüro, Prager 
Straße 130 in 04317 Leipzig, Telefon-Nummer 
0341 123-8400, geltend gemacht werden.
Weitere Informationen finden Sie auf www.
leipzig.de/fundbuero. ■

Ordnungsamt
Verwaltungsabteilung

Versteigerung  
von Fundsachen

Sitzung des  
Jugendhilfeausschusses

Die Landesdirektion Sachsen gibt als zuständige 
Anhörungs- und Planfeststellungsbehörde gemäß 
§ 5 Absatz 3 Satz 2 des Gesetzes zur Sicherstellung 
ordnungsgemäßer Planungs- und Genehmigungs-
verfahren während der COVID-19-Pandemie 
(Planungssicherstellungsgesetz – PlanSiG) in 
Verbindung mit § 73 Absatz 6 Satz 2 bis 4 Verwal-
tungsverfahrensgesetz (VwVfG) bekannt, dass im 
Rahmen des oben genannten Verfahrens anstelle 
eines Erörterungstermins ersatzweise eine Online-
Konsultation durchgeführt wird.
Die Landesdirektion Sachsen hat sich im Rah-
men des ihr nach § 10 Absatz 2 Satz 1 Nr. 2 des 
Luftverkehrsgesetzes (LuftVG) eingeräumten 
Ermessens entschieden, wegen des erhöhten 
Infektionsrisikos infolge der Corona-Pandemie 
von einer förmlichen Erörterung abzusehen und 
stattdessen eine Online-Konsultation gemäß § 5 
Absatz 1 und Absatz 4 PlanSiG in Verbindung 
mit § 1 Nr. 22 PlanSiG und § 10 Absatz 2 LuftVG 
durchzuführen. Diese Online-Konsultation ersetzt 
den Erörterungstermin.
Für die Online-Konsultation werden den zur Teil-
nahme an einem Erörterungstermin Berechtigten 
die sonst im Erörterungstermin zu behandelnden 
Informationen zugänglich gemacht. Ihnen ist 
innerhalb einer vorher bekannt zu machenden 
angemessenen Frist Gelegenheit zu geben, sich 
schriftlich oder elektronisch dazu zu äußern.
Die Online-Konsultation findet in folgendem 
Zeitraum statt: von Montag, dem 21. März 2022  
bis Freitag, dem 20. Mai 2022
1. Die Behörden, die anerkannten Vereinigungen 

und diejenigen, die rechtzeitig Einwendungen 
erhoben oder Stellungnahmen abgegeben 
haben, werden von der Online-Konsultation 
individuell benachrichtigt und erhalten die 
individuellen Zugangsdaten zu dem Online-
Portal. Die Weitergabe der Zugangsdaten zu 
dem Online-Portal an Dritte ist nicht zulässig. 

2.  Den zur Teilnahme Berechtigten werden die 
sonst im Erörterungstermin zu behandelnden 
Informationen in dem o. g. Zeitraum über das 
Passwort geschütztes Online-Portal: https://
cristal2.probcloud.de/lds im Internet zugäng-
lich gemacht.

 Im Online-Portal werden den zur Teilnahme 
Berechtigten eine einführende Kurzpräsen-
tation der Vorhabenträgerin zum Vorhaben, 
die Planunterlagen, eine vollständige Synopse 
(themenbezogene, inhaltliche Gegenüberstel-
lung der Erwiderungen der Vorhabenträgerin 
zu den eingegangenen Einwendungen), dieser 
Bekanntmachungstext sowie Hinweise zur 
Nutzung des Online-Portals zugänglich ge-
macht. 

3. Die zur Teilnahme Berechtigten können sich in-

nerhalb des oben genannten Zeitraums sowohl 
elektronisch über das Online-Portal (https://
cristal2.probcloud.de/lds) als auch schriftlich 
(Postanschrift: Landesdirektion Sachsen, 09105 
Chemnitz oder Braustraße 2, 04107 Leipzig) 
oder auch per E-Mail (Flughafenausbau.
Posteingang@lds.sachsen.de) gegenüber der 
Planfeststellungsbehörde insbesondere zur 
Erwiderung der Vorhabenträgerin auf Stel-
lungnahmen und Einwendungen äußern. Die 
Frist ist mit dem Eingang der Äußerung bei 
der Landesdirektion gewahrt, dies gilt auch 
für schriftliche Äußerungen.

4. Zur Teilnahme berechtigt sind neben den oben 
unter Ziffer 1. genannten Stellen auch sonstige 
Betroffene, deren Belange durch das Vorhaben 
berührt werden. Diese können rechtzeitig vor 
Ende der Äußerungsfrist (20. Mai 2022) über 
eine im Online-Portal generierte E-Mail oder 
schriftlich bei der Landesdirektion Sachsen 
(Landesdirektion Sachsen, 09105 Chemnitz 
oder der Dienststelle in Leipzig, Braustraße 2, 
04107 Leipzig) oder auch per E-Mail (Flugha-
fenausbau.Posteingang@lds.sachsen.de) unter 
Angabe von Namen, Anschrift und Betroffen-
heit einen Zugang zur Online-Konsultation 
beantragen.

 Wer sich im Verfahren geäußert, aber bis zum 
21. März 2022 noch keine Benachrichtigung er-
halten hat, kann bei der Landesdirektion Sach-
sen unter der E-Mail-Adresse Flughafenausbau.
Posteingang@lds.sachsen.de oder schriftlich 
unter der Postanschrift: Landesdirektion Sach-
sen, 09105 Chemnitz oder Braustraße 2, 04107 
Leipzig den Zugang zur Online-Konsultation 
beantragen.

5.  Für den Fall, dass die zur Teilnahme Berechtig-
ten keinen leistungsfähigen Internetanschluss 
oder keinen PC besitzen, besteht nach vorheri-
ger Terminabsprache unter 0341/9773202 die 
Möglichkeit, in die unter Ziffer 2 genannten Un-
terlagen Einsicht zu nehmen. Eine Berechtigung 
ist bei der Terminabsprache nachzuweisen. 
Äußerungen können schriftlich per Brief bei 
der Landesdirektion Sachsen Landesdirektion 
Sachsen (09105 Chemnitz oder der Dienststelle 
in Leipzig, Braustraße 2, 04107 Leipzig) oder per 
E-Mail unter (Flughafenausbau.Posteingang@
lds.sachsen.de) eingereicht werden. Es ist die 
jeweils gültige Corona-Schutzverordnung zu 
beachten sowie die in der Landesdirektion 
durch die Corona-Pandemie bedingten Ver-
haltensregeln.

Hinweise: 
• Die o. g. Online-Plattform dient nur der Zurver-

fügungstellung der zu behandelnden Informa-
tionen. Über die Online-Plattform findet kein 

Planfeststellungsverfahren für das Vorhaben  
„Ausbau des Verkehrsflughafens Leipzig/Halle,  

Start- und Landebahn Süd mit Vorfeld“ 15. Planänderung
Online-Konsultation anstelle eines Erörterungstermins

Montag, 28.02.2022, 16:30 Uhr im Neuen 
Rathaus, Festsaal, Martin-Luther-Ring 4-6, 
04109 Leipzig
Tagesordnung der öffentlichen Sitzung
Feststellung der Beschlussfähigkeit und der 
Tagesordnung
Festlegungsprotokoll der Sitzung vom 
07.02.2022
Anträge aus dem Stadtrat – 1. Lesung
 - Personalbedarfe realistisch erfassen. Fach-

kräftegewinnung und -bindung im Bereich 
der sozialen Arbeit voranbringen

Anträge aus dem Stadtrat – 2. Lesung
Vorlagen – 1. Lesung
 - Änderung der Kita-Platzkapazität am Stand-

ort Linnéstraße 12, Flurstücke 2452, 2452 a, 
2452/1 Gemarkung Leipzig

 - Abschluss eines Mietvertrages für die Kita 
Russenstraße 135

 - Abschluss eines Mietvertrages für die Kin-
dertageseinrichtung 

 - Wurzner Straße 122
Entscheidungsvorschläge für den Jugendhil-
feausschuss
 - VII-02/2022 Förderg. d. Schulsozialarbeit 2022

Bericht der Bürgermeisterin
Information der Verwaltung
 - Sachstand der Kita-Baumaßnahmen

Sonstiges ■
(Änderungen vorbehalten)

Der Vorsitzende  
des Jugendhilfeausschusses

mündlicher Austausch oder schriftlicher Chat 
statt. Der Austausch eröffnet die Möglichkeit, 
auf die Erwiderung der Vorhabenträgerin 
schriftlich oder elektronisch per E-Mail Stellung 
zu nehmen.

• Eine Eingangsbestätigung zur Äußerung erfolgt 
nicht.

• Die Vertretung durch einen Bevollmächtigten 
ist möglich. Bevollmächtigte haben ihre Be-
vollmächtigung durch schriftliche Vollmacht 
gegenüber der Landesdirektion Sachsen nach-
zuweisen. Die schriftliche Vollmacht kann auch 
der Äußerung beigefügt werden.

• Durch die Teilnahme an der Online-Kon-
sultation oder durch die Vertreterbestellung 
entstehende Kosten werden nicht erstattet.

• Die Teilnahme an der Online-Konsultation ist 
nicht verpflichtend. Bei Nichtteilnahme bleiben 
fristgerecht eingegangene Einwendungen und 
Stellungnahmen im vollen Umfang bestehen.

• Mit der Möglichkeit zur Äußerung im Rahmen 
der Online-Konsultation wird keine neue, 
zusätzliche Einwendungsmöglichkeit eröffnet. 
Über die bereits vorgebrachten Argumente 
hinaus können keine neuen Sachargumente im 
Verfahren berücksichtigt werden. Eine Wieder-
holung der bereits vorgebrachten Argumente in 
der Online-Konsultation ist nicht erforderlich. 
Die Regelungen über die Online-Konsultation 
lassen einen bereits eingetretenen Ausschluss 
von Einwendungen unberührt (§ 5 Absatz 4 
Satz 4 PlanSiG).

• Die ersatzweise durchgeführte Online-Kon-
sultation ist mit Ablauf der oben genannten 
Äußerungsfrist beendet. 

• Diese Bekanntmachung wird auch auf der 
Internetseite der Landesdirektion Sachsen 
unter https://www.lds.sachsen.de/bekannt-
machung unter der Rubrik –> Infrastruktur 
–> Luftverkehr sowie im UVP-Portal unter 
https://uvp-verbund.de zugänglich gemacht.

Datenschutzhinweise
Bei der Teilnahme an der Online-Konsultation, der 
Abgabe von Stellungnahmen und Äußerungen 
oder der Erhebung von Einwendungen seitens der 
Beteiligten werden zum Zwecke der Durchführung 
dieses Planfeststellungsverfahrens Daten erhoben. 
Diese Daten werden von der Landesdirektion 
Sachsen in Erfüllung ihrer Aufgaben gemäß den 
geltenden Bestimmungen zum Datenschutz verar-
beitet. Die entsprechenden datenschutzrechtlichen 
Informationen nach Artikel 13 Absatz 1 und 2 
sowie Artikel 14 Absatz 1 und 2 Datenschutz-
Grundverordnung (DSGVO) sind unter https://
www.lds.sachsen.de/datenschutz einsehbar. ■

Stadtplanungsamt
i. A. der Landesdirektion Sachsen

Sitzung des Ortschaftsrates Lützschena-
Stahmeln am 28.02.2022 um 18:30 Uhr
Weitere Informationen auf www.leipzig.de/
ortschaftsrat
Sitzung des Ortschaftsrates Seehausen am 
01.03.2022 um 19:00 Uhr
in der Alten Schule Göbschelwitz, Göbschelwit-
zer Str. 73, 04356 Leipzig
Weitere Informationen auf www.leipzig.de/
ortschaftsrat
 - Eröffnung, Feststellung der Tagesordnung 

und der Beschlussfähigkeit
 - Protokollbestätigung vom 01.02.2021
 - Maßnahmen 2022 Amt Stadtgrün und 

Gewässer
 - Vorplanung Ausbau Merkwitzer Straße 
 - Vorbereitung Frühjahrsputz 09.04.2022
 - Abstimmung über weitere Nutzung der 

Alten Schule Göbschelwitz ■

Sitzungen  
der Ortschaftsräte

Stellenausschreibungen der Stadt

Aktuelle Planungen
www.leipzig.de/bauen-und-wohnen

www.leipzig.de/stellen

Bekanntmachungen
Leipziger Amtsblatt
26. Februar 2022 · Nr. 4 7
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■ Termine

Für aktuelle Informationen zum Sitzungsge-
schehen sowie den geltenden Hygieneregeln 
besuchen Sie bitte www.leipzig.de 

Stadtbezirksbeirat West am 28.02.2022, 
18:00 Uhr
Die Sitzung findet per Videokonferenz statt. 
Den Link und die vollständigen Unterlagen zur 
Sitzung finden Sie unter  www.leipzig.de/stadt-
bezirksbeirat
 - Beratungen zum Stadtbezirksbudget 
 - Planungsbeschluss Zweifeldersporthalle OS 

Ratzelstraße – Neubau
 - Vorstellung Jugendkoordinator West
 - Vorstellung Quartiersmanagement Grünau

Sitzung Stadtbezirksbeirat Südost am 
01.03.2022, 18:30 Uhr
Die Sitzung findet als Videokonferenz statt. Den 
Link zur Sitzung und die Tagesordnung finden Sie 
unter www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat
 - Sachstandsbericht zum Stephaniplatz
 - Abschluss eines Mietvertrages für die Kita 

Russenstraße 135
 - Verkauf des Flurstückes 726 der Gemarkung 

Reudnitz zur Errichtung von sozialem Wohn-
raum – Zweitvorlage

 - Baubeschluss Neubau Kindertagesstätte Reich-
pietschstraße 16

 - Ertüchtigung der Wege im Stötteritzer Wäld-
chen

 - Stadtbezirksbudget  
Sitzung Stadtbezirksbeirat Nordost am 
02.03.2022, 17:30 Uhr
Die Sitzung findet aufgrund der aktuellen Corona-
Entwicklung digital statt. Weitere Informationen 
und Zugangslink im Ratsinformationssystem:  
www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat 
 - Baubeschluss Zweifeldsporthalle für GS 66. 

Schule Komarowstraße
 - Deckenerneuerungsmaßnahme Adenauerallee 

von Rackwitzer Straße bis Rohrteichstraße und 
Brandenburger Straße von Am Gothischen Bad 
bis Adenauerallee

 - Deckenerneuerungsmaßnahme Permoser-
straße von Torgauer Straße bis Elisabeth-
Schumacher-Straße

 - Spielplatzsituation am Theklaer Bagger
 - 19. Sachstandsbericht zur Umsetzung der 

Schulbaumaßnahmen
 - Anträge zum Stadtbezirksbudget

Stadtbezirksbeirat Ost am 02.03.2022, 18:00 
Uhr, per Videokonferenz
Den Link und die vollständigen Unterlagen zur 
Sitzung finden Sie unter: Ratsinformationssystem 
Stadt Leipzig – www.leipzig.de/stadtbezirks-
beirat 
 - Deckenerneuerungsmaßnahmen Permo-

serstraße von Torgauer Straße bis Elisabeth-
Schumacher-Straße

 - Verwendung von sanierungsrechtlichen Aus-
gleichsbeträgen gem. § 154 BauGB in 2022

 - 1. Änderung zum Bau- und Finanzierungs-
beschluss Instandsetzung der Brücke über 
die Bernhardstraße und der Brücke über die 
Theodor-Neuber-Straße 

 - Beratung zum Stadtbezirksbudget 
Sitzung Stadtbezirksbeirat Nordwest am 
03.03.2022, 18:00 Uhr
Die Sitzung findet als Videokonferenz statt. Den 
Link zur Sitzung und die Tagesordnung finden Sie 
auf www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat
 - Patenschaftsmodell – Gespräch mit Herrn 

Schülke
 - Stadtbezirksbudget  

Sitzung Stadtbezirksbeirat Nord am 
03.03.2021, 17:30 Uhr
Die Sitzung findet aufgrund der aktuellen Coro-
naentwicklung digital statt. Weitere Informationen 
unter www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat
 - Verwendung von sanierungsrechtlichen Aus-

gleichsbeträgen gemäß § 154 BauGB in 2022
 - Bestellung eines Erbbaurechts am Grundstück 

Gothaer Straße 42 für kooperatives und bezahl-
bares Bauen und Wohnen

 - Bestellung eines Erbbaurechts am Grundstück 
Wittenberger Straße 55 für kooperatives und 
bezahlbares Bauen und Wohnen

 - 19. Sachstandsbericht zur Umsetzung der 
Schulbaumaßnahmen

 - Anträge zum Stadtbezirksbudget ■

Sitzungen  
der Stadtbezirksbeiräte Die Stadt Leipzig – Marktamt veranstaltet von 

Mittwoch, 29.06. bis Sonntag, 10.07.2022 auf 
dem Marktplatz  (12 Veranstaltungstage) das 
22. Leipziger Weinfest 2022 als Spezialmarkt 
auf Grundlage der Marktsatzung – Satzung der 
Stadt Leipzig über die Durchführung, Zulassung 
und Gebührenerhebung auf Wochen- und Spe-
zialmärkten vom 13.12.2017, RB VI-DS-04733, 
veröffentlicht im Leipziger Amtsblatt Nr. 23 vom 
23.12.2017, zuletzt geändert durch Beschluss 
Nr. VII-DS-01122 am 07.10.2020, veröffentlicht 
im Leipziger Amtsblatt Nr. 19 vom 17.10.2020.
Das Veranstaltungskonzept sieht vor:
• Zulassung von Winzern der verschiedensten 

Anbaugebiete Deutschlands und Europas 
mit hochwertigen, attraktiven Weinständen

• Verkaufsstände mit allgemeinem Warenan-
gebot werden nicht zugelassen.

• Die gastronomische Versorgung erfolgt 
durch Eigenanwerbung des Veranstalters.

Der Veranstalter stattet den Marktplatz mit 
ausreichend Bestuhlung aus und stellt ebenfalls 
überdachte Weinlauben mit Sitzgelegenheiten 
zur Verfügung. Der Veranstalter sorgt für ein 
tägliches Bühnenprogramm mit Live-Musik und 
eine entsprechende Dekoration des Marktplatzes.
Schriftliche Bewerbungen mit Foto des 
Verkaufsstandes, dem Nachweis der Betriebs-
haftpflichtversicherung und Dekorationsvor-
schlägen sowie elektronische Bewerbungen 
über Amt 24 – Sachsen (zu finden unter www.

Die Stadt Leipzig – Marktamt veranstaltet auf 
ausgewählten Flächen im Stadtzentrum vom 
Freitag, dem 23.09. bis Montag, dem 03.10.2022  
(11 Veranstaltungstage) die Leipziger Markt-
tage/Erntedanktage als Spezialmarkt auf 
Grundlage der Marktsatzung – Satzung der 
Stadt Leipzig über die Durchführung, Zulas-
sung und Gebührenerhebung auf Wochen- und 
Spezialmärkten vom 13.12.2017, RB VI – 04733, 
veröffentlicht im Leipziger Amtsblatt Nr. 23 
vom 23.12.2017, zuletzt geändert am 07.10.2020 
durch Beschluss Nr. VI-DS-01122, veröffentlicht 
im Leipziger Amtsblatt Nr. 19 vom 17.10.2020.
1.  Das Marktkonzept sieht vor:
• Zulassung von bis zu 4 Gastronomen in 

einheitlichen Gastrozelten 
• (Größe pro Gastronom: 2 Zelte à 5 x 5 m Pagode)
• Zulassung eigener Gastronomie-Stände 

spezieller Art
• Vergabe von Standplätzen für markttypische 

Verkaufsstände und Verkaufshäuser
• (bevorzugte Stände: historische Planwagen, 

Marktkarren etc., Schirmstände abplanbar 
weiß-grün gestreift – max. Größe: Front 6 
m x Tiefe 3 m)

• begrenzte Zulassung: Waffel- und Schmalz-
bäcker mit eigenem Verkaufshaus und ein 
kleines Riesenrad

Die Leipziger Markttage sollen die Vielfalt der 
einheimischen Erzeugnisse und die regionalen 
Besonderheiten widerspiegeln. Handwerkliche 
Vorführungen am Stand sind ausdrücklich 
erwünscht.
2. Besonderes Interesse besteht an Bewerbern
2.1. aus der Gastronomie für einheitliche Gas-
trozelte siehe 1.1
Gastronomen mit besonderem Marktkonzept 
hinsichtlich Originalität im Angebot, besonders 
der Vielfalt der traditionellen sächsischen Küche 
und in der Ausgestaltung des Zeltes.
Zur Beachtung:
Zu jedem Gastronomie-Zelt
(analog zu Gastronomie-Stand/Stände) wird 
ein Freisitz mit Außenstand (max. 9 m²) ge-
währt, der gesondert zu beantragen ist. Auf der 
Grundlage des Gestaltungskonzeptes erfolgen 
vom Veranstalter Vorgaben zu deren Größe und 
äußerem Erscheinungsbild.
2.2. eigene Gastronomie-Stände spezieller 
Art siehe 1.2
Das Veranstaltungskonzept sieht keine Verwen-
dung von Gas auf dem Marktplatz vor.
2.3. als Markthändler mit dem Angebot von:
• Blumen/Pflanzen, Töpfer- und Keramik-

waren, Glas-, Porzellan-, Kristall- und 
Messingwaren

• Obst und Gemüse, Zwiebelzöpfe
• Naturerzeugnisse wie Tee, Gewürze, Kräu-

ter, Imkereierzeugnisse, Dauerwurst-, Back- 
und Süßwaren, Mandeln, Nüsse, kandierte 
und schokolierte Früchte

• Artikel für die Hauswirtschaft/Holz-, Kork-, 
Rattan- und Korbwaren 

• Kunstgewerbliche Kleinartikel, Trocken- 
und Seidenblumen, kunstgewerbliche 
Floristik

• Spielwaren, Bücher, Papier- und Schreib-
waren, Bilder

• Kosmetikartikel, Uhren, Modeschmuck, 
Mineralien

• Täschner- und Kleinlederwaren, Fellklein-

Die Stadt Leipzig – Marktamt veranstaltet auf 
ausgewählten Flächen im Stadtzentrum von 
Dienstag, 22.11.2022 (17:00 Uhr Eröffnung) bis 
Donnerstag, 22.12.2022 (31 Veranstaltungstage), 
auf dem Teilbereich Marktplatz bis einschließ-
lich 23.12.2022, den traditionellen Leipziger 
Weihnachtsmarkt 2022
als Spezialmarkt auf Grundlage der Marktsatzung 
– Satzung der Stadt Leipzig über die Durchfüh-
rung, Zulassung und Gebührenerhebung auf 
Wochen- und Spezialmärkten vom 13.12.2017, 
RB VI – 04733, veröffentlicht im Leipziger Amts-
blatt Nr. 23 vom 23.12.2017, zuletzt geändert am 
07.10.2020 durch Beschluss Nr. VII-DS-01122, 
veröffentlicht im Leipziger Amtsblatt Nr. 19 
vom 17.10.2020.
1. Das Veranstaltungsprofil (Marktkonzept) des 
Veranstalters sieht vor:
• Bewerbung zur Anmietung von Verkaufs-

häusern (begrenzte Anzahl, Größe ca. 3,40 
m x 2,40 m) 

• Bewerbung mit eigenem Holzhaus (max. 
6 Frontmeter, weitere technische Anfor-
derungen zum Haus sind beim Marktamt 
abzufordern)

• Bewerbung einer begrenzten Anzahl attrak-
tiver Kinderkarussells (max. Front bis 9 m, 
Durchmesser bis 12 m), 1 Riesenrad.

Andere Aufbauarten wie Bratwurststände, Feld-
küchen, Zeltstände, mobile Verkaufswagen sind 
ausgeschlossen.
Die Zulassung erfolgt nach Anbietergruppen 
(AG) und wird nach prozentualer Verteilung 
festgelegt:
AG 1 –  Weihnachtssortimente  14 %
AG 2 –  Süßwaren, Waffel- und 
   Schmalzbäcker, etc.  10 %
AG 3 –  Imbiss und Heißgetränke  24 %
AG 4 –  Backwaren, Naturerzeugnisse, etc. 13 %
AG 5 –  Geschenkartikel  27 %
AG 6 –  sonstige Sortimente (Mützen, Schals, 

etc.)    7 %
AG 7 –  Kinderkarussells, Riesenrad  3 %
AG 8 –  gemeinnützige Vereine/Organisatio-

nen    2 %
2. Folgende Anbietergruppen werden zuge-
lassen:
2.1. Weihnachtssortimente
• Holzschnitzwaren, Advents-, Weihnachts- 

und Christbaumschmuck, Weihnachtsbaum-
ständer und -beleuchtung

• Handwerker mit Vorführung (Zulassung auch 
wochenweise bzw. zeitlich begrenzt möglich)

• Kerzen
2.2. Süßwaren, gebrannte Mandeln, Nüsse, 
Waffeln, glasierte Früchte
Herstellung und Verkauf von gebrannten Man-
deln und Nüssen, Popcorn, glasierten Früchten, 
Zuckerwatte, Süßwaren, Waffel- und Schmalz-
bäckerei, Maroni (Zubereitung ohne Gas)
2.3. Imbiss und Heißgetränke
• Imbisssortimente mit/ohne alkoholhaltige 

und alkoholfreie Heißgetränken
• Es wird dabei ein Angebot an zubereiteten 

Speisen vorausgesetzt, das zumindest gleich-
wertig zum Getränkeangebot besteht. 

• Getränkestände mit alkoholhaltigen und/
oder alkoholfreien Heißgetränken und Spiri-
tuosen (nur Proben)

• Die Verfahrensweise zum Bezug einheitlicher 
Glühweintrinkgefäße wird mit der Marktzu-
lassung bestimmt.

• Der gebührenpflichtige Einsatz von Steh-
tischen und deren Ausführung (attraktive 
Holztische in Absprache mit dem Veranstalter) 
ist mit der Bewerbung anzumelden. Über die 
Anzahl entscheidet der Veranstalter nach 
Maßgabe der zur Verfügung stehenden Fläche.

Zur Beachtung:
Die Abgabe von Speisen und der Verkauf bzw. 
Ausschank von Getränken in Einwegbehältnissen 
aus Plastik/Aluminium und die Verwendung 
von Plastikbestecken sind nicht zugelassen.
Neubewerber mit Flüssiggaskochstellen werden 
nicht zugelassen. 
Die Heizung mit Flüssiggas ist generell untersagt.
2.4. Weihnachtliche Backwaren, Lebkuchen, 
Dauerwurstwaren und Schinken in weihnacht-
licher Verpackung, Gewürze, Tee, Imkereier-
zeugnisse, Antipasti, Nüsse, Weine, Spirituosen 
(nur Proben)
• Geschenkartikel
• Spielwaren
• Glas-, Porzellan-, Keramik-, Kristall-, Mes-

sing-, Kupfer-, Zinn- und Stahlwaren
• Töpfe, Pfannen, Backformen, Holz-, Kork- und 

Korbwaren (außer Möbel), kunstgewerbliche 
Kleinartikel

• Täschner- und Kleinlederwaren (möglichst 
mit Monogrammpräge-Service), Fellklein-
waren

• Modeschmuck, Mineralien
• Bücher, Papier- und Schreibwaren, elektroni-

sche Medienträger 
• Bilder, online- bzw. Fotoangebote
• Adventsgestecke, -kränze, Kunst- und Trok-

kenblumen, Mistelzweige 
Sonstige Sortimente 
• Schals, Mützen, Handschuhe, Tücher, Tisch-

wäsche
• Strumpfwaren, Kleinkindersachen, Haus-

schuhe 
• Kinderkarussells / Riesenrad
• begrenzte Anzahl attraktiver Kinderkarus-

sells, max. Front bis 9 m Breite, Durchmesser 
bis 12 m, 1 Riesenrad

2.8. Gemeinnützige Vereine / Organisationen
Eine begrenzte Anzahl von Organisationen/Ver-
einen kann bei Nachweis der Gemeinnützigkeit 
zeitlich begrenzt zugelassen werden. 
Die Stadt stellt dafür zwei Wechselhütten zur 
Verfügung, die durch die Organisation/den 
Verein selbst zu nutzen und innen entsprechend 
zu gestalten sind. 
Die Organisationen/Vereine haben sich ebenfalls 
entsprechend dieser Ausschreibung, inklusive 
aller benannten Fristen, zu bewerben. 
In der Bewerbung ist der gemeinnützige Zweck 
deutlich sichtbar darzustellen.
Bei mehreren gleichwertigen Bewerbungen von 
gemeinnützigen Vereinen/Organisationen wird 

leipzig.de/maerkte) sind bis zum 30.04.2022 
zu richten an:
 Postanschrift
 Stadt Leipzig – OE 72
 04092 Leipzig 
 E-Mail: marktamt@leipzig.de
Es erfolgt keine Eingangsbestätigung. 
Zulassungen mit detaillierten Teilnahmebedin-
gungen erteilt das Marktamt bis zum 01.06.2022.
Datenschutzhinweis:
Die Informationen zum Datenschutz gemäß 
Artikel 13 EU-Datenschutzgrundverordnung 
(DSGVO) zur Verarbeitung personenbezoge-
ner Daten bei der Zulassung zu Märkten der 
Stadt Leipzig erhalten Sie im Marktamt oder 
im Internet unter www.leipzig.de/maerkte .
Öffentliche Bekanntgabe:
Diese Ausschreibung wurde am 19.02.2022 im 
Elektronischen Amtsblatt und am 26.02.2022 
im Leipziger Amtsblatt (Nr. 04/2022) öffentlich 
bekannt gegeben.
Das Marktamt weist darauf hin, dass diese 
Ausschreibung von Spezialmärkten infekti-
onsschutzbedingt auch kurzfristig aufgrund 
einer Entscheidung der Stadt Leipzig oder 
durch behördliche Anordnung, Verordnung, 
aufgrund eines Gesetzes oder höherer Gewalt 
aufgehoben werden kann. Dasselbe gilt für die 
Durchführung des jeweiligen Spezialmarktes 
und für die Zulassung einzelner Marktteil-
nehmer. ■

artikel
• Tischwäsche, Pullover, T-Shirts, Kopfbede-

ckungen Schirme
• Weine und Spirituosen (ohne Ausschank), 

Käse
3. Bewerbung/Zulassung
Die Bewerbungen können elektronisch über 
Amt 24-Sachsen (zu finden unter www.leipzig.
de/maerkte) oder schriftlich (unter Verwen-
dung des Bewerbungsformulars) bis zum 
30.04.2022 eingereicht werden.
4. Bewerbungsangaben
• Firmenbezeichnung Name/Anschrift/

Telefon/E-Mail
• Sortiment/Angebot
• Bedarf Strom und Wasser
• aktuelle Gewerbeunterlagen (Kopie)
• Nachweis über die Betriebshaftpflichtver-

sicherung
• aktuelles Farbfoto
• Platzbedarf (Frontbreite und Tiefe)
Unvollständige oder verspätet eingereichte 
Bewerbungen können nicht berücksichtigt 
werden. Bereits eingereichte Bewerbungen, die 
vorstehende Angaben nicht enthalten, müssen 
bis zum o. g. Zeitpunkt ergänzt werden.
Maßgebend für die Wahrung der Frist ist das 
Eingangsdatum.
Wird nach Ablauf der Bewerbungsfrist ein 
Mangel an geeigneten Bewerbungen in den 
Branchen festgestellt, die dem Veranstalter 
nach dem Gestaltungswillen wichtig sind, kann 
der Veranstalter geeignete Beschicker selbst 
anwerben und in die Bewerberliste aufnehmen.
Es erfolgt keine Eingangsbestätigung. 
Zulassungen erteilt das Marktamt bis zum 
30.06.2022.
Ein Anspruch auf Zuweisung eines Standplatzes 
in bestimmter Lage, Größe und Beschaffenheit 
besteht nicht, auch wenn der Bewerber schon 
vorher an den Leipziger Markttagen teilge-
nommen hat.
Absagen erfolgen schriftlich bis zum 
30.06.2022.
Bewerbungen sind zu richten an:
 Postanschrift
 Stadt Leipzig – OE 72
 04092 Leipzig
 E-Mail: marktamt@leipzig.de
Datenschutzerklärung:
Die Informationen zum Datenschutz gemäß 
Artikel 13 EU-Datenschutzgrundverordnung 
(DSGVO) zur Verarbeitung personenbezoge-
ner Daten bei der Zulassung zu Märkten der 
Stadt Leipzig, erhalten Sie im Marktamt oder 
im Internet unter www.leipzig.de/maerkte .
Öffentliche Bekanntgabe:
Diese Ausschreibung wurde am 19.02.2022 im 
elektronische Amtsblatt und am 26.02.2022 im 
Leipziger Amtsblatt (Nr. 04/2022) öffentlich 
bekannt gegeben.
Das Marktamt weist darauf hin, dass diese 
Ausschreibung von Spezialmärkten infekti-
onsschutzbedingt auch kurzfristig aufgrund 
einer Entscheidung der Stadt Leipzig oder 
durch behördliche Anordnung, Verordnung, 
aufgrund eines Gesetzes oder höherer Gewalt 
aufgehoben werden kann. Dasselbe gilt für 
die Durchführung des jeweiligen Spezial-
marktes und für die Zulassung einzelner 
Marktteilnehmer. ■

über eine mögliche Teilnahme der Vereine/
Organisationen per Los entschieden.
Organisationen/Vereine, die in Vorjahren 
Teilnehmer des Leipziger Weihnachtsmarktes 
waren, müssen der Bewerbung den Nachweis der 
Verwendung erzielter Einnahmen in geeigneter 
Form beilegen.
Bevorzugt werden Händler mit typisch tradi-
tionellem, weihnachtlichem Sortiment sowie 
Gewerbetreibende, die während des Marktes 
handwerkliche Tätigkeiten verrichten (z. B. 
Holzschnitzer, Glasbläser, Töpfer, Klöppeln, 
Kerzenziehen, Gravieren, Schleifen).
Ausgeschlossen sind die Sortimente: Beklei-
dung/Konfektion aus Textil und Leder für alle 
Altersgruppen, volksfesttypische Artikel (z. B. 
Luftballons, Verlosungen), Kriegsspielzeug, 
pyrotechnische Sortimente, Erstellung von Ho-
roskopen, Propaganda jeglicher Form, Werbe-, 
Neuheiten- und Restpostenverkäufe, Produkte 
die gegen geltende gesetzliche Bestimmungen 
verstoßen, Glücksspiel, typische Wochenmarkts-
ortimente.
3. Bewerbung/Zulassung/Marktkonzept
Die schriftlichen oder elektronischen Bewer-
bungsangebote (zu finden unter www.leipzig.
de/maerkte/ hier ist auch der Link zu Amt 24 
– Sachsen hinterlegt) sind zu richten an die Stadt 
Leipzig, Marktamt, als Gesamtveranstalter des 
Leipziger Weihnachtsmarktes – für alle Plätze 
bis spätestens 30.04.2022. 
Postanschrift
 Stadt Leipzig – OE 72
 04092 Leipzig
 E-Mail: marktamt@leipzig.de 
nur für Marktplatz
 Käthe Wohlfahrt KG
 Herrngasse 1
 91541 Rothenburg o.d.T. 
 E-Mail: wmleipzig@wohlfahrt.com
Bewerbungsangaben:
 - Firmenbezeichnung:
 - Name, Vorname Inhaber/Geschäftsführer
 - Telefon, Festnetz und mobil
 - Internetadresse, E-Mail

• aktuelle Gewerbeunterlagen (Kopie auch bei 
wiederholter Bewerbung), Reisegewerbekarte 
oder Gewerbeanmeldung, Steuernummer 

• Auszug aus dem Gewerbezentralregister, 
Handelsregisterauszug (für eingetragene 
Firmen)

• Nachweis der Betriebshaftpflichtversicherung
• konkretes Sortimentsangebot (gemäß Anbie-

tergruppen mit entsprechender Sortiments-
reinheit und Sortimentstiefe)

• aktuelles, weihnachtliches Farbfoto des Ver-
kaufshauses mit Gestaltungsvorschlag für 
die Innen- und Außendekoration einschl. 
Dachgestaltung passend zum Sortiment oder 
weihnachtlich/märchenhaft

• Angaben über handwerkliche Tätigkeiten 
am Stand

• Bedarf an Elektroenergie (Schwach- oder 
Kraftstrom in KW)

• Bedarf an Wasser (Kanister-Pumpsystem)
• Verwendungsnachweis für erzielte Einnah-

men zur Förderung gemeinnütziger Zwecke/
Projekte

Der Veranstalter behält sich das Recht vor, die 
äußerliche Gestaltung durch Auflagen festzule-
gen (vgl. Bewerbungsformular).
Die eigenständige Außenbeschallung bzw. der 
Anbau von Geräten zur Schallerzeugung- und 
Wiedergabe an den Verkaufsständen und -flächen 
ist nicht erlaubt. 
Grundlage für die Auswahl eines Bewerbers 
sind ausschließlich die von ihm eingereichten 
Bewerbungsunterlagen.
Unvollständige und verspätet eingehende 
Bewerbungen können nicht berücksichtigt wer-
den. Bereits eingereichte Bewerbungen, die die 
erforderlichen Angaben nicht enthalten, können 
bis spätestens zum Bewerbungsschluss vervoll-
ständigt werden. 
Doppelbewerbungen eines Gewerbetreibenden 
werden nicht berücksichtigt.
Bei der Auswahl der Bewerber finden die Zu-
lassungskriterien der Stadt Leipzig nach der 
Marktsatzung und die in den Teilnahmebedin-
gungen (Marktkonzept) genannten Kriterien 
Anwendung. 
Maßgebend für die Wahrung der Frist ist das 
Eingangsdatum. 
Es erfolgt keine Eingangsbestätigung.
Wird nach Ablauf der Bewerbungsfrist ein 
Mangel an geeigneten Bewerbungen in den 
Branchen festgestellt, die dem Veranstalter nach 
dem Gestaltungswillen wichtig sind, kann der 
Veranstalter geeignete Beschicker anwerben und 
in die Bewerberliste aufnehmen.
Zulassungen bzw. Absagen ergehen vom 
Marktamt oder von dem durch die Stadt Leipzig 
beauftragten Mitausrichter Käthe Wohlfahrt KG 
(für Marktplatz) bis zum 29.07.2022. 
Ein Anspruch auf Zuweisung eines Standplatzes 
in bestimmter Lage, Größe oder sonstiger Beschaf-
fenheit besteht nicht, auch wenn der Bewerber 
schon vorher an Leipziger Weihnachtsmärkten 
teilgenommen hat.
Datenschutzerklärung:
Die Informationen zum Datenschutz gemäß 
Artikel 13 EU-Datenschutzgrundverordnung 
(DSGVO) zur Verarbeitung personenbezogener 
Daten bei der Zulassung zu Märkten der Stadt 
Leipzig erhalten Sie im Marktamt oder im Internet 
unter www.leipzig.de/maerkte .
Marktkonzept:
Die aktuellen Teilnahmebedingungen (Markt-
konzept) sind im Internet abrufbar unter www.
leipzig.de/weihnachtsmarkt.

Das Marktamt weist darauf hin, dass diese 
Ausschreibung von Spezialmärkten infekti-
onsschutzbedingt auch kurzfristig aufgrund 
einer Entscheidung der Stadt Leipzig oder 
durch behördliche Anordnung, Verordnung, 
aufgrund eines Gesetzes oder höherer Gewalt 
aufgehoben werden kann. Dasselbe gilt für die 
Durchführung des jeweiligen Spezialmarktes 
und für die Zulassung einzelner Marktteil-
nehmer. ■

Ausschreibung  
Leipziger Weinfest 2022

Ausschreibung  
Leipziger Markttage 2022

Ausschreibung  
Leipziger Weihnachtsmarkt 2022

Schiedsstelle Mitte/Nordost 
Sprechtag jeden 3. Di./Monat (15.00 Uhr-18.00 
Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Michael Löffler, Tel. 
0160 4 45 55 44; E-Mail: friedensrichter-loeffler@t-
online.de
Schiedsstelle Ost/Südost
Sprechtag jeden 3. Mi./Monat (16.00 Uhr-17.00 
Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Sylvio Müller,  Tel. 
0341/1 23 35 30, E-Mail: sylvio.mueller@leipzig.de
Schiedsstelle Süd/Südwest
Sprechtag jeden 1. u. 4. Di./Monat (15.00-17.00 
Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Claudia Schaefer, 
Tel. 0341/1 23 35 30, Fax: 03212 1 37 31 75; E-Mail: 
claudia.schaefer@leipzig.de
Schiedsstelle Nordwest/Nord
Sprechtag jeden 4. Mi./Monat (16.00 Uhr-18.00 
Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Mike Rockmann, 
Tel. 0172 3 72 01 55; E-Mail: Friedensrichter-N-
NW@t-online.de
Schiedsstelle West/Alt-West
Sprechtag jeden 2. Di./Monat (15.00-18.00 Uhr), 
Stadthaus, Raum U 32, Michael Löffler, Tel. 
0160 4 45 55 44; E-Mail: friedensrichter-loeffler@t-
online.de
Wann hilft die Schiedsstelle?
Bei bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten über vermö-
gensrechtliche Ansprüche (z. B. Zahlungsansprü-
che), über Nachbar- und Mietrechtsstreitigkeiten 
und über Ansprüche wegen Verletzung der 
persönlichen Ehre kann die Schiedsstelle helfend 
und streitschlichtend tätig werden. Das heißt, 
die Anrufung der Schiedsstelle bei bürgerlichen 
Streitigkeiten geschieht freiwillig und ist nicht 
vorgeschrieben. In solchen Fällen können Sie sich 
direkt an die Schiedsstelle Ihres Bezirkes wenden 
und bekommen dort fachkundige Unterstützung 
bei Ihren Anliegen. ■

Sprechzeiten  
der Friedensrichter

Im DRK Blutspendezentrum, Prager Straße 
13, 04103 Leipzig kann zu folgenden Zeiten 
Blut und Plasma gespendet werden: 

 Mo.   8.00-14.00 Uhr, 
 Di./Mi./Do.  12.00-18.00 Uhr, 
 Fr.   8.00-14.00 Uhr. 

Besonders gern gesehen sind an jedem 1. Sa./
Quartal 10.00-13.00 Uhr Vollblutspender. 
Plasmaspender können Termine nach Be-

Blutspendezentrum  
sucht regelmäßig Spender

www.blutspende.de

darf unter der Tel. 080 01 19 49 11, vor Ort 
oder im Internet unter www.blutspende.de 
vereinbaren. 
Für den erhöhten Zeitaufwand einer Plas-
maspende wird nach § 10 Transfusionsgesetz 
eine Aufwandsentschädigung gewährt. 
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Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat in 
ihrer Sitzung am 20.01.2022 den vorhabenbe-
zogenen Bebauungsplan Nr. 436 „Verbraucher-
markt Lindenthaler Hauptstraße“ (Vorlage Nr. 
VII-DS-06186) beschlossen. Dieser Beschluss 
wird hiermit bekannt gemacht. Er ist im Stadt-
planungsamt niedergelegt und kann wie unten 
angegeben kostenlos für die Dauer von zwei 
Wochen eingesehen werden.
Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebau-
ungsplan in Kraft.
Das Plangebiet befindet sich in Leipzig-
Nordwest, im Ortsteil Lindenthal, östlich der 
Lindenthaler Hauptstraße, in Höhe Kiesweg 
(entsprechend kartenmäßiger Darstellung). 
Mit dem vorhabenbezogenen Bebauungsplan 
sollen die planungsrechtlichen Vorausset-
zungen für einen neuen Verbrauchermarkt 
geschaffen werden.
Der vorhabenbezogene Bebauungsplan und 
die Begründung sowie die zusammenfassende 
Erklärung können im Stadtplanungsamt, Neues 
Rathaus, Martin-Luther-Ring 4– 6, 04109 Leip-
zig, Zimmer 498 während der Dienststunden
 Mo./Mi. 8.00 – 15.00 Uhr
 Di./Do. 8.00 – 16.00 Uhr
 Fr.        8.00 – 12.00 Uhr
eingesehen und über den Inhalt Auskunft 
verlangt werden. Die zusammenfassende 
Erklärung beinhaltet, wie die Umweltbelange, 
die Ergebnisse der Beteiligungsprozesse und 
anderweitige Planungsmöglichkeiten beim 
Zustandekommen des Plans berücksichtigt 
wurden.  
Aufgrund der Vorschriften im Zusammenhang 
mit der Bewältigung der Corona-Pandemie 
bitten wir um telefonische Voranmeldung unter 
(0341) 123-4948. Beachten Sie bitte auch die zum 
jeweiligen Zeitpunkt geltenden Voraussetzun-
gen zum Zugang in das Neue Rathaus.
Die genannten Unterlagen sind auch im In-
ternet über das Ratsinformationssystem der 
Stadt Leipzig unter https://ratsinfo.leipzig.de 
(Vorlage Nr. VII-DS-06186) einsehbar.
Rechtsbehelf:
Nach § 215 Abs. 1 BauGB werden unbeachtlich:
1.  eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 be-

achtliche Verletzung der dort bezeichneten 
Verfahrens- und Formvorschriften,

2.  eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 
2 beachtliche Verletzung der Vorschriften 
über das Verhältnis des Bebauungsplans 
und des Flächennutzungsplans und

3.  nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel 
des Abwägungsvorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser 
Bekanntmachung schriftlich gegenüber der 
Stadt Leipzig unter Darlegung des die Ver-
letzung begründenden Sachverhalts geltend 
gemacht worden sind.  
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 
2 sowie Abs. 4 BauGB über die fristgemäße 
Geltendmachung etwaiger Entschädigungsan-
sprüche für Eingriffe in eine bisher zulässige 

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 436  
„Verbrauchermarkt Lindenthaler Hauptstraße“,  

Leipzig-Nordwest –Satzungsbeschluss

Nutzung durch diesen Plan und über das 
Erlöschen von Entschädigungsansprüchen 
wird hingewiesen.
Die hier gegebenen Hinweise auf Rechtsfolgen 
nach dem BauGB haben keinen Einfluss auf 
bestehende Rückübertragungsansprüche bzw. 
Entschädigungsansprüche nach dem Gesetz 
zur Regelung offener Vermögensfragen.
Weiterhin wird darauf hingewiesen, dass 
nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den 
Freistaat Sachsen (SächsGemO) Satzungen, 
die unter Verletzung von Verfahrens- oder 
Formvorschriften zustande gekommen sind, 
ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von 
Anfang an gültig zustande gekommen gelten.
Dies gilt nicht, wenn
1.  die Ausfertigung der Satzung nicht oder 

fehlerhaft erfolgt ist,
2.  Vorschriften über die Öffentlichkeit der 

Sitzungen, die Genehmigung oder die Be-
kanntmachung der Satzung verletzt worden 

Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 436 „Verbrauchermarkt Lindenthaler 
Hauptstraße“ (fett umrandet), 

Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

Bebauungsplan Nr. 468  
„Gerichtsweg/Täubchenweg“, Leipzig-Südost,  

Aufstellungsbeschluss 
Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat am 
20.01.2022 die Aufstellung des Bebauungsplans 
Nr. 468 „Gerichtsweg/Täubchenweg“ nach § 2 
Absatz 1 Baugesetzbuch (BauGB) beschlossen. 
Dieser Beschluss wird hiermit bekannt gemacht 
(§ 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB). Er ist im Stadtpla-
nungsamt, Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 
4–6, 04109 Leipzig, Zimmer 498 niedergelegt 
und kann während der Dienststunden
 Mo./Mi. 8.00 – 15.00 Uhr
 Di./Do. 8.00 – 16.00 Uhr
 Fr.        8.00 – 12.00 Uhr
für die Dauer von zwei Wochen kostenlos ein-
gesehen werden, er ist auch im Internet über 
das Ratsinformationssystem der Stadt Leipzig 
abrufbar unter https://ratsinfo.leipzig.de (Vor-
lage Nr. VII-DS-06173). 
Das Plangebiet für den Bebauungsplan Nr. 
468 befindet sich in Leipzig Südost, im Ortsteil 
Reudnitz-Thonberg zwischen Frommannstraße, 
Crusiusstraße, Täubchenweg und Gerichtsweg 
(entsprechend kartenmäßiger Darstellung). 
Um städtebaulichen Missständen vorzubeugen, 
soll mit der Aufstellung des Bebauungsplanes 
unter Einbeziehung der Maßstäbe für die dop-
pelte Innenentwicklung und zur klimatischen 
Verbesserung das anzuwendende Planungs-
recht für künftige Bebauungen geklärt und 
definiert werden. Im Ergebnis soll der Bebau-
ungsplan eine städtebauliche Gesamtlösung 
zur Sicherung von Freiraumnutzungen und zur 
angemessenen Nachverdichtung unter Berück-
sichtigung der standortspezifischen Belange 
und Anforderungen liefern. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 468 „Gerichtsweg/Täubchenweg“ (fett umrandet). 
Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

Bebauungsplan Nr. 467 „Erweiterung 
Stadtteilzentrum Leutzsch“, Leipzig  
Alt-West – Aufstellungsbeschluss 

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat 
am 20.01.2022 die Aufstellung des Bebauungs-
plans Nr. 467 „Erweiterung Stadtteilzentrum 
Leutzsch“ nach § 2 Absatz 1 Baugesetzbuch 
(BauGB) beschlossen. Dieser Beschluss wird 
hiermit bekannt gemacht (§ 2 Abs. 1 Satz 2 
BauGB). Er ist im Stadtplanungsamt, Neues Rat-
haus, Martin-Luther-Ring 4–6, 04109 Leipzig, 
Zimmer 498 niedergelegt und kann während 
der Dienststunden
 Mo./Mi. 8.00 – 15.00 Uhr
 Di./Do. 8.00 – 16.00 Uhr
 Fr.        8.00 – 12.00 Uhr
für die Dauer von zwei Wochen kostenlos 
eingesehen werden, er ist auch im Internet 
über das Ratsinformationssystem der Stadt 
Leipzig abrufbar unter https://ratsinfo.leipzig.
de (Vorlage Nr. VII-DS-04936). 
Das Plangebiet für den Bebauungsplan Nr. 467 
befindet sich in Leipzig Alt-West, im Ortsteil 
Leutzsch zwischen Georg-Schwarz-Straße, 
Rückmarsdorfer Straße und Junghanßstraße 
und überplant in großen Teilen den bereits vor-

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 467 „Erweiterung Stadtteilzentrum Leutzsch“ (schraffiert) und 
Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 230 (fett umrandet) 

Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

sind,
3.  der Oberbürgermeister dem Beschluss 

nach § 52 Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit 
widersprochen hat,

4.  vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 genannten 
Frist
a) die Rechtsbehörde den Beschluss bean-

standet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder 

Formvorschrift gegenüber der Gemeinde 
unter Bezeichnung des Sachverhalts, der 
die Verletzung begründen soll, schriftlich 
geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach § 4 Abs. 4 Satz 2 Nr. 
3 oder 4 der SächsGemO geltend gemacht 
worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 
1 genannten Frist jedermann diese Verletzung 
geltend machen. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

handenen vorhabenbezogenen Bebauungsplan 
Nr. 230 „Stadtteilzentrum Leutzsch“ (entspre-
chend kartenmäßiger Darstellung). 
Ziel der Aufstellung des Bebauungsplanes 
ist die Neuordnung und Aufwertung des 
Nahversorgungszentrums für den Stadtteil 
Leutzsch. Entlang der Rückmarsdorfer Straße/
Junghanßstraße soll ein weiteres Wohn- und 
Geschäftshaus für Büro, Ärzte- und Dienst-
leistungsbetriebe entstehen, in dem auch der 
bereits im Innenhof angesiedelte Lebensmit-
teldiscounter untergebracht wird. Die damit 
freiwerdende Verkaufsfläche soll zusätzlich 
dem ebenfalls bereits bestehenden Vollsor-
timenter zugeordnet werden. Des Weiteren 
sollen die Leutzsch-Arkaden an der Georg-
Schwarz-Straße um ein zusätzliches Geschoss 
für Kleinstwohnungen (Studentenapartments) 
und Räumlichkeiten im Gastronomie-/ Event-
bereich erweitert werden. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Seit 21. Februar, wird die Haltestelle „Ros-
marinweg“ in der Leonhard-Frank-Straße in 
Sellerhausen-Stünz  barrierefrei ausgebaut. Um 
die Verkehrssicherheit vor Ort insbesondere 
für Fußgänger zu erhöhen, wird zudem eine 
Querungshilfe mit Mittelinsel geschaffen. Alle 
Fußübergänge werden mit Blindenleitsystemen 
versehen. Während der Arbeiten wird der Verkehr 
an der Baustelle vorbeigeführt. Fußgängerinnen 
und Fußgänger können die jeweils dem Baufeld 

Haltestelle „Rosmarinweg“ in der Leonhard-Frank-Straße wird barrierefrei

gegenüberliegende Straßenseite nutzen. Um ihnen 
den Übergang über die Straße zu erleichtern, wer-
den zudem beidseits der Baustelle provisorische 
Querungshilfen errichtet. Die Haltestellen der 
Buslinie 77 werden während der Bauzeit bis April 
in die Püchauer Straße verlegt. Der Zweckverband 
für den Nahverkehrsraum Leipzig fördert den 
barrierefreien Ausbau mit rund 100.000 Euro. Der 
Umbau der Haltestelle sollte ursprünglich bereits 
im Herbst des vergangenen Jahres beginnen. Auf-

grund von Lieferproblemen verschiedener Materi-
alien musste der Start jedoch verschoben werden. 
Einen aktuellen Überblick über alle Baustellen, 
Sperrungen und Verkehrseinschränkungen im 
Leipziger Straßennetz bietet die interaktive Seite 
unter www.leipzig.de/baustellen. Wahlweise 
in einer Kartendarstellung oder einer Tabelle 
können die entsprechenden Detailinformationen 
abgerufen werden – etwa zur Art und Dauer der 
Sperrung sowie möglichen Umleitungsstrecken. ■

24 Messstellen in Leipzig erfassen täglich rund 
um die Uhr das Kfz-Verkehrsaufkommen – 
ab sofort sind diese Zähldaten auch online 
unter www.leipzig.de/verkehrszaehlungen 
abrufbar. 
Die Dauerzählstellen messen das Verkehrsauf-
kommen in der Regel mit Hilfe von Induktions-
schleifen, die in die Fahrbahn eingelassen sind. 
Diese erkennen motorisierte Fahrzeuge anhand 
eines Magnetfeldes und dokumentieren so 
zuverlässig und fortlaufend den Verkehrsfluss. 
Die Messstellen sind im gesamten Stadtgebiet 
verteilt, sowohl auf Hauptverkehrsachsen als 
auch im Nebennetz, von der Adenauerallee in 
Schönefeld-Abtnaundorf bis zum Zöllnerweg 
im Zentrum-Nordwest. 
Ein vom Amt für Geoinformation und Bo-
denordnung entwickeltes interaktives Dash-
board visualisiert auf dieser Grundlage die 
wichtigsten Kennzahlen der Messpunkte. 
Dafür mussten zunächst die Sensordaten der 
Zählstelle an die digitale Dateninfrastruktur 
der Stadt angebunden werden. In die inter-
aktive Darstellung fließen nun als aktuellste 
Daten jeweils die Werte des Vortages ein: Wie 

viele Autos passieren die Zählstelle – und wie 
verändert sich dieser Wert je nach Tageszeit 
und Wochentag? So überqueren täglich 34.186 
Kfz die Messstelle in der Wundtstraße – in 
der Straße des 18. Oktober waren es hingegen 
nur 6.924. 
Die automatisierten Dauerzählstellen an 
ausgewählten Verkehrsachsen ergänzen die 
vom Verkehrs- und Tiefbauamt durchgeführ-
ten Einzelzählungen bereits seit Jahren und 
bilden damit eine wichtige Datengrundlage 
für verkehrsplanerische Fragestellungen. Die 
ermittelten Zähldaten dienen dabei nicht nur 
der Analyse des aktuellen Geschehens, sondern 
helfen auch, künftiges Verkehrsaufkommen 
abzuschätzen. 
Ein Dashboard zur Visualisierung der Daten 
der Dauerzählstellen des Radverkehrs ist seit 
Ende des vergangenen Jahres online einsehbar 
unter www.leipzig.de/radverkehr. Weitere 
Informationen zu den Messstellen des Kfz- 
und Radverkehrs sowie die Ergebnisse der 
Einzelzählungen im Leipziger Straßennetz 
gibt es online unter www.leipzig.de/verkehrs-
zaehlungen ■

Daten der Zählstellen zum 
Kfz-Verkehr sind jetzt online einsehbar 

Ab Montag, 28. Februar, wird in der Paunsdorfer 
Straße in Sellerhausen-Stünz die Bushaltestelle 
„Geithainer Straße“ barrierefrei umgebaut. 
Während der Arbeiten am Haltepunkt der 
Buslinie 79 nach Mölkau soll der Verkehr in 
beide Richtungen an der Baustelle vorbeigeführt 
werden. Beim Umbau des gegenüberliegenden 
Haltepunktes regelt dann eine Baustellenampel 
den Verkehr beider Fahrtrichtungen. Für die 
Linie 79 werden Behelfshaltestellen in unmit-
telbarer Nähe eingerichtet. Die Arbeiten sollen 
Anfang April abgeschlossen sein. 
Der Zweckverband für den Nahverkehrsraum 
Leipzig fördert den barrierefreien Ausbau mit 
rund 50.000 Euro. 
Einen aktuellen Überblick über alle Baustellen, 
Sperrungen und Verkehrseinschränkungen im 
Leipziger Straßennetz sowie möglichen Umlei-
tungsstrecken bietet die interaktive Seite unter 
www.leipzig.de/baustellen. ■

Bushaltestelle „Geithainer 
Straße“ wird barrierefrei 

Informationen zu aktuellen Planungen 
(im Internet) unter:

www.leipzig.de/bauen-und-wohnen
Telefonische Anfragen unter 1 23 49 48
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Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VgV, VOB/A und VgV, VOL/A

Aktuelle Ausschreibungen
Nationale Vergabeverfahren 

(nach VOB/A)
Abbruch

Vergabenummer: L-65.3-2022-00070
Bezeichnung des Auftrags: Gymasium Schön-
bachstraße 17, 04299 Leipzig, Teilmodernisierung 
– Kapazitätserweiterung, Los 304: Abbruch, nicht 
statisch �

Baubegleitende Reinigung
Vergabenummer: L-65.3-2022-00073
Bezeichnung des Auftrags: Gymnasium Schön-
bachstraße 17, 04299 Leipzig, Los 340: Baubeglei-
tende Reinigung �

Elektroanlagen
Vergabenummer: L-65.3-2022-00074
Bezeichnung des Auftrags: Gymnasium Schön-
bachstraße 17, 04299 Leipzig, Teilmodernisierung 
– Kapazitätserweiterung, Los 402: Elektroanlagen �

Amphibienleiteinrichtung
Vergabenummer: L-66.3-2022-00057
Bezeichnung des Auftrags: Amphibienleiteinrich-
tung Portitzmühlweg �

Sportboden
Vergabenummer: L-52-2022-00100
Bezeichnung des Auftrags: QUARTERBACK Im-
mobilien Arena, Umbau Judohalle zu Fechthalle, 
Los 01: Sportboden �

Elektro
Vergabenummer: L-52-2022-00101
Bezeichnung des Auftrags: QUARTERBACK Im-
mobilien Arena, Umbau Judohalle zu Fechthalle, 
Los 02: Elektro �

Fechtanlagen
Vergabenummer: L-52-2022-00102
Bezeichnung des Auftrags: QUARTERBACK Im-
mobilien Arena, Umbau Judohalle zu Fechthalle, 
Los 03: Fechtanlagen �

Elektroanlagen
Vergabenummer: L-65.3-2022-00088
Bezeichnung des Auftrags: Förderschule Am 
Kirschberg 49, 04209 Leipzig, Los 4.18: Elektro-
anlagen �

Bodenbelagsarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2021-00661
Bezeichnung des Auftrags: Quartiersschule Ih-
melsstraße 14, 04315 Leipzig, GYM, Los 028C: Bo-
denbelagsarbeiten �

Baureinigung
Vergabenummer: L-65.3-2021-00662
Bezeichnung des Auftrags: Quartiersschule Ih-
melsstraße 14, 04315 Leipzig, GYM, Los 037C: Bau-
reinigung �

Gerüstbauarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2022-00071
Bezeichnung des Auftrags: Gymasium Schön-
bachstraße 17, 04299 Leipzig, Los 302: Gerüstbau-
arbeiten 1. BA �

Zimmerer- und Holzbauarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2022-00072
Bezeichnung des Auftrags: Gymasium Schönbach-
straße 17, 04299 Leipzig, Los 303: Zimmerer- und 
Holzbauarbeiten �

EU-weite Offene Vergabeverfahren 
(nach VgV)

Rohbauarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2022-00076
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Löbauer 
Straße 46 und Volksgartenstraße 16, 04347 Leipzig,
Erweiterungsbau Mehrzweckgebäude, Los C 302: 
Rohbauarbeiten �

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOB/A
1. Ausschreibungen zu nationalen Vergabeverfahren (nach VOB/A) und zu EU-weiten Vergabe-

verfahren (nach VgV ) werden unter www.evergabe.de veröffentlicht. Sollte der Download nicht 
erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.evergabe.de/hilfe-und-service.

2.  Angebotsabgabe: Das Angebot ist entsprechend der vom Auftraggeber vorgegebenen Anforde-
rungen an Form, Übermittlung und Inhalt einzureichen (sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen).

3.  Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas@leipzig.de 
oder Tel. (0341) 123-7775 bzw. -7776. Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden Sie sich bitte 
an den/die in der Bekanntmachung oder den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

eVergabe.de, Ausschreibungsverzeichnis, Liste nach Vergabestellen: Stadt Leipzig 
https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOL/A

1.  Ausschreibungen nach VgV und VOL/A werden unter www.evergabe.de veröffentlicht.  Sollte 
der Download nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.evergabe.
de/hilfe-und-service.

2.  Angebotsabgabe: Das Angebot ist ausschließlich elektronisch bis zum geforderten Termin 
einzureichen. Das Ende der Angebotsfrist ist in jedem Fall der späteste Eingangstermin.

3.  Zahlungsbedingungen: nach VOL/B § 17; weiterhin gelten die Zusätzlichen Allgemeinen Ver-
tragsbedingungen der Stadt Leipzig für die Vergabe von Lieferungen und Dienstleistungen 
ohne freiberufl iche Leistungen (sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen).

4.  Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas-vol@leipzig.
de oder Tel. (0341) 123-2386 bzw. -2376.

https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen

Sicherheitsdienstleistungen 
Vergabe-Nr.: L-EB01-2022-00021
Art und Umfang der Leistung: Sicherheitsdienst-
leistungen für den Eigenbetrieb Stadtreinigung 
Leipzig �

Luftreinigungsgeräten
Vergabe-Nr.: L-40-2022-00078
Art und Umfang der Leistung: Lieferung und In-
stallation von 24 Stk. Luftreinigungsgeräten �

Fahrbibliothek
Vergabe-Nr.: L-10.62-2021-00042
Art und Umfang der Leistung:  Kauf einer klei-
nen, elektrisch angetriebenen Fahrbibliothek (Bü-
cherbus) mit maximal 7,5 Tonnen Gesamtgewicht �

Elektro-Kleinkehrmaschinen
Vergabe-Nr.: L-EB01-2022-00059
Art und Umfang der Leistung: Lieferung von 4 
Elektro-Kleinkehrmaschinen 2m³ nach Losen �

Baumeisterarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2022-00090
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Schwar-
zenbergweg 4, 04289 Leipzig, Los 10: Baumeister-
arbeiten Neubau �

Bauendreinigung
Vergabenummer: L-65.3-2022-00093
Bezeichnung des Auftrags: Schulzentrum Grün-

au, Miltitzer Weg 1-6a, 04205 Leipzig, Neubau Er-
weiterungsbau, Miltitzer Weg 6a, Los 323: Bauen-
dreinigung �

FUR Werken
Vergabenummer: L-65.3-2022-00094
Bezeichnung des Auftrags: Schulzentrum Grün-
au, Miltitzer Weg 1-6a, 04205 Leipzig, Moderni-
sierung Gymnasium Haus 2, Miltitzer Weg 2, Los 
332: FUR Werken �
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Öffentliche Bekanntmachung
Die Haushaltssatzung des Zweckverbandes Kommunales Forum Südraum Leipzig für das Haushaltsjahr 
2022 wurde von der Landesdirektion Sachsen mit Bescheid vom 02.02.2022 genehmigt.
Gemäß § 58 Abs. 1 SächsKomZG i.V. mit § 76 Abs. 3 Satz 2 SächsGemO ist der beschlossene Haushaltsplan ab

01. März 2022
auf der Homepage des Zweckverbandes www.kommunalesforum.de unter Bekanntmachungen einsehbar.
Die öffentliche Auslegungsfrist läuft vom 01.03. - 08.03.2022. In diesem Zeitraum liegt der Haushaltsplan 
2022 auch in der Geschäftsstelle des Zweckverbandes, Rathausstr. 6 in Markkleeberg, öffentlich aus.
Simone Luedtke, Verbandsvorsitzende

Haushaltssatzung des Kommunalen Forums Südraum Leipzig
für das Haushaltsjahr 2022

Aufgrund von § 58 Abs.1 SächsKomZG i. V. mit § 74 SächsGemO i. d. F. der Bekanntmachung vom 9. März 
2018, zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 16. Dezember 2020 hat die Verbandsversammlung 
am 13.12.2021 folgende Haushaltssatzung für das Jahr 2022 beschlossen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2022, der die für die Erfüllung der Aufgaben des Zweckverbandes 
voraussichtlich anfallenden Erträge und entstehenden Aufwendungen sowie eingehenden Einzahlungen 
und zu leistenden Auszahlungen enthält, wird:
im Ergebnishaushalt mit dem
- Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge auf 370.350 EUR
- Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen auf 363.120 EUR
- Saldo aus den ordentlichen Erträgen und Aufwendungen (ordentliches Ergebnis) auf 7.230 EUR
- Gesamtbetrag der außerordentlichen Erträge auf 0 EUR
- Gesamtbetrag der außerordentlichen Aufwendungen auf 0 EUR
- Saldo aus den außerordentlichen Erträgen und Aufwendungen (Sonderergebnis) auf 0 EUR
-  Gesamtergebnis auf 7.230 EUR
-  Betrag der veranschlagten Abdeckung von Fehlbeträgen 
 des ordentlichen Ergebnisses aus Vorjahren auf 0 EUR
-   Betrag der veranschlagten Abdeckung von Fehlbeträgen 
 des Sonderergebnisses aus Vorjahren auf 0 EUR
- Betrag der Verrechnung eines Fehlbetrages im ordentlichen Ergebnis 
 mit dem Basiskapital gemäß § 72 Abs. 3 S. 3 SächsGemO auf 0 EUR
- Betrag der Verrechnung eines Fehlbetrages im Sonderergebnis 
 mit dem Basiskapital gemäß § 72 Abs. 3 S. 3 SächsGemO auf 0 EUR
- veranschlagten Gesamtergebnis auf 7.230 EUR
im Finanzhaushalt mit dem
- Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 364.350 EUR
- Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 357.120 EUR
-  Zahlungsmittelüberschuss oder -bedarf aus laufender Verwaltungstätigkeit 
 als Saldo der Gesamtbeträge der Einzahlungen und Auszahlungen 
 aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 7.230 EUR
- Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf 3.260 EUR
- Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf 6.000 EUR
- Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf -   2.740 EUR
- Finanzierungsmittelüberschuss oder -fehlbetrag als Saldo aus dem Zahlungsmittel-
 überschuss oder -fehlbetrag aus laufender Verwaltungstätigkeit und dem Saldo 
 der Gesamtbeträge der Einzahlungen und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf 4.490 EUR
- Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf 0 EUR
- Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf 0 EUR
- Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf 0 EUR
- Saldo aus Finanzierungsmittelüberschuss oder -fehlbetrag und Saldo der Einzahlungen und
 Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit als Änderung des Finanzmittelbestandes auf 4.490 EUR
  festgesetzt.  

§ 2
Kredite für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen werden nicht veranschlagt.

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt.

§ 4
Der Höchstbetrag der Kassenkredite, der zur rechtzeitigen Leistung von Auszahlungen in Anspruch 
genommen werden darf, wird auf 50.000 EUR festgesetzt.

§ 5
Die Verbandsumlage wird auf 0,87 EUR je Einwohner festgesetzt. Sie beträgt: 131.516,16 EUR
Sie verteilt sich auf die Mitglieder wie folgt: 
Mitglieder Verbandsumlage in EUR Mitglieder Verbandsumlage in EUR
Böhlen  5.795,94 Markkleeberg 21.457,68
Borna  16.634,40 Neukieritzsch  5.925,57
Groitzsch  6.593,73 Pegau  5.658,48
Großpösna  4.750,20 Regis-Breitingen  3.324,27
Kitzscher  4.414,38 Rötha  5.394,00
Leipzig  43.500,00 Zwenkau  8.067,51
Markkleeberg, den 15.02.2022
Simone Luedtke, Verbandsvorsitzende

Hinweis nach § 4 Abs. 4 SächsGemO
Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften zu Stande gekommen sind, gelten 
ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig zu Stande gekommen. Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung oder die Bekanntmachung 
 der Satzung verletzt worden sind,
3. die Verbandsvorsitzende dem Beschluss wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in § 4 Satz 1 genannten Frist         
 a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder
  b) die Verletzung der Verfahrens- und Formvorschrift gegenüber dem Zweckverband unter 
  Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht 
  worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 
genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend machen.
Markkleeberg, den 15.02.2022
Simone Luedtke, Verbandsvorsitzende

BEKANNTMACHUNG

www.uhlrich.portas.de

PORTAS-Fachbetrieb H. Uhlrich
Studio Böhlitz-Ehrenberg, Lützschenaer Str. 1

☎ Tel. 0341/9 75 64 84
Mo. 10–13 Uhr, Mi./Do. 15–18 Uhr

Spanndecken an nur 1 Tag!
Kosten senken – Spanndecken verwenden!
Holger Uhlrichs Garantieversprechen:
• Zimmer bleibt eingeräumt – garantiert!
• alte Decke kann dran bleiben – garantiert!
• kein Dreck oder Baustelle – garantiert!
• riesige Auswahl an Materialien (auch LED) – garantiert!
• kostenfreie Beratung vor Ort – garantiert!
• nie wieder streichen oder ärgern – garantiert!
• UV-beständig und nicht brennbar – garantiert!
• Kostenfreier Servicebesuch

Kommen Sie und überzeugen Sie sich!

Schautag am 5.3.2022
von 9–12 Uhr

www.massiv-haus-sachsen.de

Massiv Haus Sachsen GmbH
Die bessere Alternative zum Architektenhaus

Massiv Haus Sachsen GmbH
Die bessere Alternative zum Architektenhaus

BAUEN UND WOHNEN TIPPS FÜR EIN SCHÖNES ZUHAUSE

Nachhaltige Werte schaffen im Heizungskeller
Chance auf Förderung: Eine Wärmepumpe nachzurüsten lohnt sich jetzt besonders

(djd). Trotz vergleichsweise 
mildem Winter haben sich für 
viele Menschen die Heizkos-
ten mehr als verdoppelt. Eine 
Lösung, sich unabhängiger 
von steigenden Gas- und 
Ölpreisen zu machen, sind 
Wärmepumpen. Diese sind 
heute so ausgereift, dass sie im 
Neubau bereits die bevorzugte 
Wärmequelle geworden sind. 
Dank staatlicher Zuschüsse 
lohnt sich eine Modernisie-
rung mit einer Wärmepumpe 
auch im Bestand durchaus 
und man verbessert sogar den 
eigenen CO2-Abdruck.

 Natürliche Energie nutzen
Wärmepumpen sind effizient, 
denn aus einem Teil elektri-
scher Energie, die hineinge-
steckt wird, kann diese bis 
zu vier Teile und manchmal 
sogar noch mehr Wärme-
energie erzeugen. Der Grund: 
Die sogenannte Quellenergie 
nimmt die Wärmepumpe 
„kostenlos“ aus der Luft, 
dem Erdboden oder dem 
Grundwasser. Wer zusätzlich 
die benötigten Stromkosten 
sparen möchte, kann sei-
ne Wärmepumpe mit einer 
Photovoltaik-Anlage kom-
binieren und so annähernd 
autark heizen. 2021 wurden in 
Deutschland dreimal so viele 
Wärmepumpen wie noch im 
Jahr 2011 verkauft, der Anteil 
erneuerbarer Energien zur 
Wärmeerzeugung lag aber 
laut einer Erhebung des Bun-
desverbandes der Deutschen 
Heizungsindustrie trotzdem 

Im Vergleich zu Gas- oder Ölheizungen kann eine Wärmepumpe aus einem Teil elektrischer 
Energie, die hineingesteckt wird, bis zu vier Teile Wärmeenergie aus der Luft, dem Erdboden 
oder dem Grundwasser erzeugen. Foto: djd/Bundesverband Wärmepumpe

bei nur zehn Prozent. Dass 
der Staat bei diesen Zahlen 
die Förderungsanreize erneut 
ausweitet, leuchtet ein. Jedes 
Haus besitzt jedoch andere 
Voraussetzungen, was die 
Einbeziehung eines erfahre-
nen Planers im Vorfeld enorm 
wichtig macht, um das pas-
sende System zu finden. Steht 
ein Angebot zur Verfügung, 
lässt sich der zu erwartende 
Zuschuss mit dem Förder-
rechner unter www.waerme-
pumpe.de/foerderrechner 

bereits konkret berechnen. 
Dort finden sich auch Informa-
tionen zu empfohlenen Qua-
litätssiegeln sowie passenden 
Fachhandwerkern.
 

Systeme und  
Fördermöglichkeiten

Für bereits gut gedämmte Häu-
ser eignen sich Luft-Wasser-
Wärmepumpen besonders, 
da diese preiswert vorm Haus 
oder im Garten platziert wer-
den können. Etwas teurer in 
der Investition aber deutlich 
höher im Wirkungsgrad sind 
Systeme wie Sole-Wasser- oder 
Wasser-Wasser-Wärmepum-
pen. Wärmepumpen lassen 
sich sogar für die Gebäude-

kühlung im Sommer einset-
zen, sind also Heizung und 
Klimaanlage in einem. Der 
Zuschuss für die Errichtung 
einer Wärmepumpe und den 
dazugehörigen notwendigen 
Umbaumaßnahmen beträgt 35 
Prozent der förderfähigen Kos-
ten und erhöht sich bei einem 
Ersatz für eine Ölheizung auf 
45 Prozent. Die maximale 
Fördersumme pro Wohnge-
bäude wurde auf 60.000 Euro 
erhöht. Zu den förderfähigen 
Kosten zählen im Fall eines 
Heizungstauschs nicht nur 
der Einbau der neuen Anlage, 
sondern auch Kosten für neue 
Heizkörper, Beratung und die 
Entsorgung der alten Heizung.

Zukunftssichere  
Wärme aus der Natur 
(djd). Wer heute neu baut, 
entscheidet sich zumeist für 
eine Wärmeversorgung aus 
regenerativen Quellen. Beson-
ders bequem und umwelt-
freundlich ist das Heizen mit 
Pellets. Die Presslinge, die 
aus Resten der Holzverarbei-
tung hergestellt werden, sind 
energiereich und ermögli-
chen einen vollautomatischen 
Heizbetrieb. So benötigen 
etwa die BioWin-Anlagen 
von Windhager kaum War-
tungsaufwand, auch die 
Versorgung mit dem klimage-
rechten Brennmaterial erfolgt 
automatisch. Unter www.
windhager.com gibt es mehr 
Details und die Möglichkeit, 
Ansprechpartner in der eige-
nen Region zu finden. 
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Bezeichnung des Auftrags: Gymasium Schönbach-
straße 17, 04299 Leipzig, Los 303: Zimmerer- und 
Holzbauarbeiten �

EU-weite Offene Vergabeverfahren 
(nach VgV)

Rohbauarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2022-00076
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Löbauer 
Straße 46 und Volksgartenstraße 16, 04347 Leipzig,
Erweiterungsbau Mehrzweckgebäude, Los C 302: 
Rohbauarbeiten �

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOB/A
1. Ausschreibungen zu nationalen Vergabeverfahren (nach VOB/A) und zu EU-weiten Vergabe-

verfahren (nach VgV ) werden unter www.evergabe.de veröffentlicht. Sollte der Download nicht 
erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.evergabe.de/hilfe-und-service.

2.  Angebotsabgabe: Das Angebot ist entsprechend der vom Auftraggeber vorgegebenen Anforde-
rungen an Form, Übermittlung und Inhalt einzureichen (sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen).

3.  Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas@leipzig.de 
oder Tel. (0341) 123-7775 bzw. -7776. Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden Sie sich bitte 
an den/die in der Bekanntmachung oder den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

eVergabe.de, Ausschreibungsverzeichnis, Liste nach Vergabestellen: Stadt Leipzig 
https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOL/A

1.  Ausschreibungen nach VgV und VOL/A werden unter www.evergabe.de veröffentlicht.  Sollte 
der Download nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.evergabe.
de/hilfe-und-service.

2.  Angebotsabgabe: Das Angebot ist ausschließlich elektronisch bis zum geforderten Termin 
einzureichen. Das Ende der Angebotsfrist ist in jedem Fall der späteste Eingangstermin.

3.  Zahlungsbedingungen: nach VOL/B § 17; weiterhin gelten die Zusätzlichen Allgemeinen Ver-
tragsbedingungen der Stadt Leipzig für die Vergabe von Lieferungen und Dienstleistungen 
ohne freiberufl iche Leistungen (sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen).

4.  Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas-vol@leipzig.
de oder Tel. (0341) 123-2386 bzw. -2376.

https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen

Sicherheitsdienstleistungen 
Vergabe-Nr.: L-EB01-2022-00021
Art und Umfang der Leistung: Sicherheitsdienst-
leistungen für den Eigenbetrieb Stadtreinigung 
Leipzig �

Luftreinigungsgeräten
Vergabe-Nr.: L-40-2022-00078
Art und Umfang der Leistung: Lieferung und In-
stallation von 24 Stk. Luftreinigungsgeräten �

Fahrbibliothek
Vergabe-Nr.: L-10.62-2021-00042
Art und Umfang der Leistung:  Kauf einer klei-
nen, elektrisch angetriebenen Fahrbibliothek (Bü-
cherbus) mit maximal 7,5 Tonnen Gesamtgewicht �

Elektro-Kleinkehrmaschinen
Vergabe-Nr.: L-EB01-2022-00059
Art und Umfang der Leistung: Lieferung von 4 
Elektro-Kleinkehrmaschinen 2m³ nach Losen �

Baumeisterarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2022-00090
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Schwar-
zenbergweg 4, 04289 Leipzig, Los 10: Baumeister-
arbeiten Neubau �

Bauendreinigung
Vergabenummer: L-65.3-2022-00093
Bezeichnung des Auftrags: Schulzentrum Grün-

au, Miltitzer Weg 1-6a, 04205 Leipzig, Neubau Er-
weiterungsbau, Miltitzer Weg 6a, Los 323: Bauen-
dreinigung �

FUR Werken
Vergabenummer: L-65.3-2022-00094
Bezeichnung des Auftrags: Schulzentrum Grün-
au, Miltitzer Weg 1-6a, 04205 Leipzig, Moderni-
sierung Gymnasium Haus 2, Miltitzer Weg 2, Los 
332: FUR Werken �
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Rund 100 originalgrafische 
Plakate aus der Sammlung 
der Galerie am Sachsen-
platz geben Einblicke in das 
lebendige, nicht staatliche 
gelenkte Kunstschaffen in 
Ostdeutschland seit den 
1970er Jahren. Die gezeigten 
Plakate entstanden in kleiner 
Auflage für Ausstellungen 
von Kunst- und Kulturiniti-
ativen in einer großen Band-
breite an Techniken. Die von 
der Ostdeutschen Sparkasse 
gemeinsam mit der Sparkasse 
Leipzig ermöglichte Ausstel-
lung lädt ein zu einer Entde-
ckungsreise in die Vielfalt der 
künstlerischen Druckgrafik 
und stellt die kulturellen 
Freiräume in Ostdeutschland 
vor – Galerien und Ausstel-
lungshäuser von Ahrenshoop 
bis Zwickau, die teils bis 
heute fortbestehen. Auch die 
Mehrzahl der vertretenden 
Künstlerinnen und Künstler 
ist bis heute druckgrafisch 

Unter dem Radar. Originalgrafische 
Kunstplakate aus Ostdeutschland seit 1975

Ausstellung im Museum für Druckkunst

tätig – Ostdeutschland, das 
„Land der Grafik“? Damals 
wie heute trifft diese Aussage 
zu; die Tradition der hand-

werklichen Druckgrafik ist 
bis heute ungebrochen.
Mehr Informationen: www.
druckkunst-museum.de

Die gigaschnelle Zukunft ist da

Das bedeutet für Dich: Ruckelfreies 
Streamen von Filmen, Serien und Video- 
konferenzen im supermodernen und  
gigaschnellen Glasfasernetz. Seit dem  
14. Februar 2022 läuft die Vorvermark-
tungsphase für den Breitbandausbau in 
Leipzig. Durch den Ausbau haben rund 
6.500 Haushalte im Stadtgebiet Leipzig 
die Möglichkeit sich ans neue Glas-
fasernetz anschließen zu lassen. Viele 
Bürger:innen haben sich schon für einen 
Glasfaser-Anschluss registriert. Werde 
auch Du Teil eines der modernsten 
Kommunikationsnetze Deutschlands. 

Anschluss geschenkt

Entscheidest Du Dich bis zum 28. Mai 2022 
für einen Glasfaser-Vertrag von Vodafone, 
sparst Du die Baukosten von bis zu 2.500 €1 

und zusätzlich 399 €2 beim Installations- 
paket. Dein neuer Glasfaser-Vertrag 
startet erst, wenn Dein alter Vertrag  
abgelaufen oder gekündigt ist. Du hast 
also keine doppelten Kosten.

Wie komme ich zu meinem  
Glasfaser-Vertrag?

Ob Deine Adresse im Ausbaugebiet  
liegt, kannst Du auf unserer Website  
vodafone.de/leipzig prüfen. Hier 
schließt Du auch ohne lästigen Papier-
kram Deinen Glasfaser-Vertrag direkt 
online ab. Du hast vorher noch Fragen? 

Dann vereinbar am besten einen  
persönlichen Termin mit einer:m 
unserer Berater:innen. Egal ob direkt bei 
Dir zuhause oder in unseren Vodafone- 
Shops – registrier Dich für eine Beratung 
einfach auf unserer Website  
vodafone.de/leipzig oder telefonisch 
unter 0800 20 30 325. Wir kontaktieren 
Dich dann für einen Termin. Natürlich 
findet jede Beratung im Rahmen der  
coronabedingten Hygiene- und  
Verhaltensregeln statt.

Dein Weg zu mehr Informationen

Schau auf unserer Website  
vodafone.de/leipzig vorbei oder 
scann einfach den QR-Code und erhalte 
weitere Infos rund um den Glasfaser- 
Ausbau in Leipzig. 

Together we can

Glasfaser 
für Leipzig 
vodafone.de/leipzig

1 Kostenloser Anschluss Deines Gebäudes an das Glasfasernetz bei Abschluss eines Grundstücksnutzungsvertrages (GNV) und Beauftragung eines Red Internet & Phone Glasfaserprodukts bis 28. Mai 2022.  
Für den Anschluss Deines Gebäudes innerhalb des Glasfasernetz-Ausbaugebiets der weißen Flecken reicht der Abschluss eines GNV. Das Installationspaket oder eine Internetverbindung ist dann nicht  
enthalten. Dieser Glasfaser-Anschluss ist kostenfrei, sofern der GNV uns bis zum 28. Mai 2022 unterzeichnet zugeht. Bei einem später eingereichten GNV können höhere Kosten für den Anschluss 
entstehen, das sind bis zu 2.500 €. Beim Ausbau wird ein Glasfaser-Hausübergabepunkt in Deinem Gebäude installiert. Der Anschluss ans Glasfasernetz ist die Voraussetzung für einen Vodafone Glas-
faser-Vertrag. 2 Das Installationspaket enthält die Verlegung eines Glasfaser-Anschlusses vom Glasfaser-Hausübergabepunkt bis in Deine Wohnräume und den Anschluss des Netz-Modems durch einen 
Techniker. Das Paket kostet einmalig 399 €. In der Vorvermarktungsphase bis zum 28. Mai 2022 ist das Installationspaket in Verbindung mit einem Red Internet & Phone Glasfaser-Vertrag kostenlos. 
Vodafone GmbH • Ferdinand-Braun-Platz 1 • 40549 Düsseldorf • vodafone.de  Alle Preise inkl. MwSt.

Wenn Zukunft, dann Glasfaser 

Zukunftssichere Technologie  
ermöglicht Dir gigaschnelles  
Surfen, TV-Nutzung und  
Telefonieren – alles gleichzeitig.

Vernetze Dein Zuhause mit 
Smart-Home-Geräten.

Mit einem Glasfaser-Anschluss  
erhöhst Du die Attraktivität 
und den Wohnwert Deiner  
Immobilie.

Homeoffice und Videokonferen-
zen in höchster Qualität und 
ohne Wartezeiten. So teilst  
Du Dokumente und Daten noch 
schneller und ausfallsicher. 

Auch Telemedizin erhält durch 
hohe und stabile Bandbreite 
kräftig Rückenwind. Mit  
Sprechstunden per Videocall 
hast Du Deinen digitalen und 
kontaktlosen Draht zum Arzt.

Anschluss
geschenkt bis

28.05.2022

Zusammen für die Zukunft – Glasfaser für Leipzig.

Projektträger des Bundesministeriums  
für Verkehr und digitale Infrastruktur

Diese Maßnahme wird mitfinanziert mit  
Steuermitteln auf Grundlage des von den 
 Abgeordneten des Sächsischen Landtags  

beschlossenen Haushaltes.

05_ANZ_Amtsblatt_Leipzig_185x250_SSP.indd   6 21.02.22   09:17

KULTUR

(djd). Valentinstag – ein schö-
ner Anlass, seinen Schatz kuli-
narisch zu verwöhnen. Wer auf 
Nummer sicher gehen möchte, 
der greift zu Geflügel. Denn 
Gerichte mit Hähnchen, Pute 
und Co. schmecken nicht nur 
köstlich, sondern liegen auch 
nicht schwer im Magen – und 
sie gelingen garantiert. 

Hähnchentatar auf Avocado- 
Gurken-Kartoffelsalat

Zutaten (für 2 Personen): 300 g 
Hähnchenfilet, 150 g Kartoffeln, 
1 Avocado, 100 g Salatgurke, 
75 g Crème fraîche, 3-4 EL Ge-
müsebrühe, Schnittlauch, Salz 
und Pfeffer, 100 g Wildkräuter-
salat, 1 EL Öl, 1 Chili.

Zubereitung: Kartoffeln garen 
und pellen, Avocado und Gur-
ke schälen und entkernen. Alles 

fein würfeln. Mit Crème fraîche, 
Brühe, Schnittlauch und et-
was Salz und Pfeffer mischen. 
Avocado-Gurken-Kartoffel-
salat auf dem Wildkräutersalat 
anrichten. 

Hähnchenfilet fein würfeln und 
in dem Öl 1 bis 2 Minuten an-
braten. Klein geschnittene Chili 
kurz mitbraten. Hähnchentatar 
auf dem Salat anrichten und ge-
nießen.

Kulinarische Liebeserklärung mit Geflügel
Zum Valentinstag seinen Schatz mit Hähnchen, Pute und Co. verwöhnen

Einkaufstipp
Achten Sie auf die 
deutsche Herkunft von 
Geflügelfleisch, zu er-
kennen an den „D“s auf 
der Verpackung. Diese 
stehen für eine streng 
kontrollierte heimische 
Erzeugung nach hohen 
Standards für den Tier-,  
Umwelt- und Verbrau-
cherschutz.

Viele Rezeptideen mit Hähnchen,  
Pute und Co. gibt es unter 

welove.deutsches-geflügel.dewelove.deutsches-geflügel.de
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(djd). Jeder Mensch verliert täg-
lich 80 bis 100 Haare. Haarver-
lust, der darüber hinausgeht, 
beginnt zunächst meist unauf-
fällig – besonders der sogenann-
te erblich bedingte Haarausfall. 
Um das Haar kräftig und gesund 
zu erhalten, benötigen die Haar-
wurzeln während der aktiven 
Wachstumsphase eine optimale 
Versorgung mit Nährstoffen und 
Sauerstoff. Für diese Versorgung 
gibt es spezielle Shampoos. 

Besondere Pflegeformel für 
Kopfhaut und Haar

Das sebamed Anti-Haarverlust 
Shampoo hilft bei erblich be-
dingtem Haarausfall. Die Pfle-
geformel mit Koffein in Kom-
bination mit dem natürlichen 
Wirkstoff Ginkgo biloba regt die 
Durchblutung der Kopfhaut an 
und führt so zu einer Versorgung 
der Haarwurzeln mit Nährstof-

fen und Sauerstoff. Die Bildung 
von gesundem und kräftigem 
Haar wird gefördert und dem 
Haarverlust wird somit effektiv 
entgegengewirkt. Die Ursache 
für erblich bedingten Haaraus-
fall ist die vererbte Überempfind-
lichkeit der Haarwurzeln gegen-
über Dihydrotestosteron (DHT), 
dem natürlichen Abbauprodukt 
von Testosteron. Dabei kommt es 
zu Veränderungen des Haarwur-
zelgewebes, die die Nähr- und 
Sauerstoffversorgung verringern. 
Das Ergebnis: eine zunehmen-
de Ausdünnung des Haares und 

eine kürzere Wachstumsphase, 
die zu erhöhtem Haarverlust 
und einer reduzierten Haar-
dichte führt.

Die Haarstruktur wird 
gestärkt

Die regelmäßige Anwendung 
des sebamed Anti-Haarverlust 
Shampoos unterstützt das ge-
sunde Haarwachstum und kann 
eine sichtbare Reduzierung des 
Haarverlustes bei erblich beding-
tem Haarausfall bewirken.** Der 
pH-Wert 5,5 stärkt zusätzlich die 
Haarstruktur, fördert die Funkti-
on des natürlichen Hautschutz-
mantels und trägt zur Gesund-
haltung der Kopfhaut bei. 

Weitere Informationen unter 
www.sebamed.de

* bei erblich bedingtem Haarausfall 
** Studie Prof. P. Arenberger, Universi-
tätsklinik Prag 2009

Haarverlust? Jetzt wirksam reduzieren!*
Einzigartige Wirkstoffkombination fördert das Haarwachstum und aktiviert die Haarwurzel
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(djd). Dem Duft eines frisch 
gebackenen Brotes, der das 
Zuhause erfüllt, kann niemand 
widerstehen. Selbst gemacht 
schmeckt es am besten – und 
Brotbackautomaten sorgen 
dafür, dass die Rezepturen mit 
Sicherheit gelingen. 

Bereits seit 34 Jahren teilt 
Panasonic die Liebe zum ge-
sunden Genuss – eine ein-
zigartige Erfahrung, die man 

schmecken kann. 
Vom passionierten 
Hobbybäcker über 
ernährungsbewuss-
te Eltern bis zum 
Weizen-Allergiker 
finden alle mit der 
aktuellen Gerätege-
neration von Panas-
onic den passenden 
Küchenhelfer. Die 
Modelle SD-YR2550,  

SD-YR2540 und SD-R2530  
verfügen über bis zu 32 Pro-
gramme zum Brotbacken, zur 
Teigvorbereitung oder für 
selbstgekochte Marmelade. 
Wer sich glutenfrei ernährt, 
kann aus vier Spezialpro-
grammen für Brote, Kuchen, 
Pizza- und Pastateig auswäh-
len. Clevere Technologien wie 
der duale Temperatursensor 
stellen stets perfekte Back-
ergebnisse sicher.

Leidenschaft für Genuss
Brotbackautomaten sorgen für ein sicheres Gelingen

Foto: djd/Panasonic

Sie haben das
LEIPZIGER Amtsblatt 
nicht bekommen?

Telefon:  
0341 / 2181-5425

Tarife und Abos einfach per App organisieren
(djd). Das Smartphone ist längst 
mehr als ein Assistent für unter-
wegs. Für viele ist es mittlerweile 
das wichtigste digitale Endgerät, 
das selbst den Computer voll-
ständig ersetzen kann. Möglich 
wird dies mit Apps, die den 
gesamten Alltag begleiten. 
Beliebt sind dabei vor allem 
Apps für das Handling des Ban-
kings und der Versicherungen.
Wenn es um die am meisten 
genutzten Apps für die Orga-
nisation von Verträgen und 

Tarifen geht, werden „digitale 
Helfer“ zur Kontoführung und 
für Versicherungen besonders 
häufig genannt. Ebenfalls hoch 
im Kurs stehen Apps, mit denen 
sich die Mobilität (Ticketkauf, 
Fahrpläne, Sharingdienste) 
organisieren lassen. Auch für 
Medien und Weiterbildung, 
das Smart Home und die Orga-
nisation der Energieversorgung 
werden sie häufiger eingesetzt. 
Weiterhin stark gefragt sind 
Apps für Shopping und Lie-

ferservices, Gesundheit und 
Fitness sowie Telekommunika-
tion und Mobilfunk. Zu diesen 
Ergebnissen kommt der fraenk 
App Radar, für den das Mei-
nungsforschungsinstitut Civey 
bundesweit 5.000 Personen in 
allen Altersgruppen befragt hat. 
Bei der Suche nach praktischen 
Apps, die den Alltag einfacher 
und bequemer machen, setzen 
viele Nutzer auch auf Empfeh-
lungen aus dem Freundes- und 
Bekanntenkreis. Das kann sich 

für beide auszahlen, wenn sie 
beispielsweise bei Mobilfunkan-
geboten mit einem zusätzlichen 
Datenvolumen belohnt werden. 
Dafür ist etwa in der fraenk 
Mobilfunk-App unter „fraenk 
for friends“ ein persönlicher 
Code hinterlegt, der mit Fami-
lie, Freunden, Bekannten und 
Arbeitskollegen geteilt werden 
kann. Beide erhalten automa-
tisch ein zusätzliches Datenvo-
lumen von einem Gigabyte mehr 
pro Monat - und das dauerhaft.

Jahre VLH

Jahre VLH

04103 Leipzig, Johannisplatz 21   0341 / 56127851
04105 Leipzig, Pfaffendorfer Straße 20   0341 / 9839957
04178 Leipzig, Am Markt 10   0341 / 22390588
04207 Leipzig, Zschochersche Allee 68   0341 / 9403330
04229 Leipzig, Schnorrstraße 14   0341 / 4222523
04229 Leipzig, Zschochersche Straße 79b   0341 / 4773070
04275 Leipzig, Arndtstraße 70   0341 / 4626757
04275 Leipzig, Kurt-Eisner Straße 33   0341 / 3026000
04279 Leipzig, Bornaische Straße 221   0341 / 22305037
04347 Leipzig, Taubestraße 15   0341 / 3014551
04357 Leipzig, Mockauer Straße 12   0341 / 60051530

Unsere Beratungsstellen in Ihrer Nähe:

Wir suchen haupt- und nebenberufliche Beratungsstellenleiter
Bewerbungen bitte schriftlich an: 
Meike Bachstein
Zschochersche Allee 68, 04207 Leipzig,   
Tel. 03 41 / 9 40 33 30
oder Katharina Fünfstück
Am Markt 10, 04178 Leipzig, 
Tel. 03 41 / 22 39 05 88
oder Holger Hoffmann
Pfaffendorfer Straße 20, 04105 Leipzig, 
Tel. 03 41 / 9 83 99 57
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DACHDECKER-INNUNG LEIPZIG
www.dachdeckerinnungleipzig.de

Dach- und Bauservice Aurich · Dachdeckermeister Thomas Aurich

Brandiser Straße 67c · 04683 Naunhof  

Tel. 034293-368530 · E-Mail: info@dachdeckermeister-aurich.de

SealUp GmbH · Geschäftsführer Berndt Büchner

Lilienthalstraße 10 · 04420 Markranstädt 

Tel. 034205-404633 · E-Mail: info@sealUp.de

CHRASTEK BEDACHUNG · Dachdeckermeister Karsten Chrastek

Große Gartensiedlung 3 · 04319 Leipzig 

Tel. 0341-259380 · E-Mail: info@chrastek-bedachung.de

Dachdeckerhandwerksbetrieb Jürgen Dietrich · Dachdeckermeister J. Dietrich

Am Ring 31 · 04838 Eilenburg / OT Kospa 

Tel. 03423-601797 · E-Mail: info@dachdecker-dietrich.de

Fischer-Bedachungen · Dachdeckermeister Lutz Fischer

Essener Straße 89 · 04357 Leipzig 

Tel. 0341-6005714 · E-Mail: fischer.dach@t-online.de

Gerhardt Bedachung GmbH · Dachdeckermeister Mario Gerhardt

Thomas-Müntzer-Str. 19 · 04442 Zwenkau 

Tel. 034203-32905 · E-Mail: info@gerhardt-bedachung.de

Grumbach-Bedachungen GmbH · Thomas Grumbach

Albrechtshainer Straße 1 · 04824 Beucha 

Tel. 034292-72803 · E-Mail: info@grumbach-bedachungen.de

Dachdeckermeister Gründler & Leithold GmbH · René Gründler Geschäftsführer

Am Anger 11 · 04758 Cavertitz 

Tel. 034363-52011 · E-Mail: gruendler@dachdecker-leithold.de

Leipziger Dachdeckerei Erbse und Hahndorf GmbH

Schladitzer Straße 78 · 04129 Leipzig 

Tel. 0341-5861477 · E-Mail: kontakt@leipziger-dachdeckerei.de

Dachdeckermeister André Hensel

Buttergasse 29 · 04249 Leipzig 

Tel. 0341-4155080 · E-Mail: dachdeckermeister-hensel@t-online.de

Dachbau GmbH Hergt · Geschäftsführer Stephan Hergt

Bauernring 14 · 04435 Schkeuditz 

Tel. 034204-484195 · E-Mail: info@dachbau-hergt.de

Wolfgang Herzog GmbH · Dachdeckerobermeister Dipl.-Ing. Wolfgang Herzog

Am Wasserschloß 8 · 04179 Leipzig 

Tel. 0341-4427466 · E-Mail: info@herzog-dach.de

Dachdeckerei Heß GmbH · Dachdeckermeister Steffen Heß 

Sommerfelder Straße 106 · 04425 Taucha 

Tel. 034298-66667 · E-Mail: info@dachdecker24.net

Dachdecker Hoffmann GmbH · Dachdeckermeister Dirk Hoffmann 

Bahnhofstraße 12 · 04808 Thallwitz 

Tel. 03425-926238 · E-Mail: info@hoffmanndecktalles.de

Dachdeckermeister Hoffmann GmbH · Dachdeckermeister Roman Hoffmann 

Alte Straße 8 · 04229 Leipzig 

Tel. 0341-4011480 · E-Mail: dach.hoffmann.leipzig@online.de

Holzhäuser und Partner GmbH · Dachdeckermeister Henrik Holzhäuser

Ungibauerstraße 24 · 04683 Naunhof 

Tel. 034293-31692 · E-Mail: kontakt@holzhaeuser-partner.de 

Dachdeckermeisterbetrieb Jörg Huth · Dachdeckermeister Jörg Huth

Am Dorfplatz 5 · 04838 Zschepplin OT Krippehna 

Tel. 03423-606477 · E-Mail: info@dachdecker-huth.de

Dachdeckermeister Michael John

Karl-Ferlemann-Straße 44 · 04177 Leipzig 

Tel. 0341-4418388 · E-Mail: ddm-m.john@t-online.de

K+M die dachdecker GbR · Dachdeckermeister Andreas Kaseler

Haferkornstraße 12 · 04129 Leipzig 

Tel. 0341-31958418 · E-Mail: kaseler@km-dachdecker.de

Dachdeckermeister Robert Klante

Feldseite 1 · 04668 Grimma 

Tel. 0172-2733765 · E-Mail: r.k@dachdeckermeister-klante.de

Dachdeckerei Schleußig GmbH & Co. KG · Dachdeckermeister Torsten Köditz

Dieskaustraße 201 · 04249 Leipzig 

Tel. 0341-9469830 · E-Mail: dachdeckerei-schleussig@web.de

DLL GmbH Bedachung · Dachdeckermeister Andreas König

Hersvelder Straße 25-27 · 04319 Leipzig 

Tel. 034291-323379 · E-Mail: andreas.koenig@dll-leipzig.de

Körbisbau Bauunternehmen GmbH · Dachdeckermeister Ingo Körbis

Schillerstraße 81 · 04425 Taucha 

Tel. 034298-62880 · E-Mail: info@koerbisbau.de

Dachdeckermeister Thomas Kuhne

Karlstraße 3 · 04420 Markranstädt 

Tel. 034205-88468 · E-Mail: kuhne_dach@gmx.de

c/o Kreishandwerkerschaft Leipzig · Bitterfelder Str. 7-9 · 04129 Leipzig · Tel.: (0341) 9 04 86 - 0

Bauboom und weniger Fachkräfte  
bedeutet – Wartezeiten bei Dachdeckern

Eigentlich kennt man dies nur 
bei Fachärzten und Spezia-
listen, dass man ewig auf ei-
nen Termin warten muss. Nun 
trifft dies auch auf das Hand-
werk zu. Gerade in den letz-
ten Jahren wird immer mehr 
in Leipzig und Umgebung ge-
baut. Dies bedeutet, es wer-
den mehr Handwerker und 
vor allem mehr gute Dachde-
cker benötigt, aber im gleichen 
Atemzug suchen unsere Dach-
deckerfirmen auch Fachkräfte 
und vor allem Auszubildende. 
Damit ist klar, dass es mittler-
weile Wartelisten in unseren 
Betrieben gibt und nicht je-
der Kunde sein Dach morgen 
gleich bekommt. Nach den 
letzten Stürmen und dem Ex-
tremregen bei uns in der Regi-
on gingen bei unseren Firmen 
in Leipzig hunderte von Hil-
feanrufen pro Tag ein. Man-
che unserer Dachdecker konn-
ten gar nicht mehr ans Tele-
fon gehen, weil Sie keine Ter-
mine in den nächsten 6 Wo-
chen mehr anbieten konnten. 
Gerade Starkregen kommt im-

mer häufiger in unserer Re-
gion vor, worauf sich jeder 
Hauseigentümer einstellen 
muss. So wurden gerade zu 
diesem Thema die Regeln des 
Dachdeckerhandwerkes wei-
ter verbessert, die Anforde-
rungen an das Material wei-
ter gesteigert und auch die 
Verarbeitungshinweise wei-
ter gefestigt. Dächer müssen 
nun mehr Schneelast aushal-
ten aber auch mehr Windsog 
abhalten können. Dafür wer-
den Dachziegel nicht einfach 
nur auf das Dach gelegt, son-
dern diese mit Sturmklam-
mern fest verankert. So kann 
der Sturm diese nicht mehr 
so einfach vom Dach fegen. 
Auch die immer verschärf-
tere Anforderung der Energie-
einsparverordnung hat Aus-
wirkungen. So müssen alle 
Dachflächenfenster gedämmt 
eingebaut und darüber ein 
Schneefang montiert werden. 
Der Dachdecker von heute hat 
ganz viele Fachregeln, damit 
jeder Kunde lange Freude an 
seinem Dach hat.

Aber auch die Dachdecker-
meister, ihre Gesellen und 
ihre Azubis sind direkt vom 
Sturm und Starkregen betrof-
fen, denn der wohl höchste Be-
ruf in Deutschland ist meist 
vom Wetter abhängig. So kann 
man zwar in Sommer die schö-
ne Sonne genießen, aber hat 
dafür auch Kälte im Winter. 
Bei Sturm, Starkregen und 
Schneefall geht kein Dachde-
cker aufs Dach, sondern macht 
„Schlechtwetterfrei“, aber bei 
Havarien sind wir immer für 
Sie da – egal welches Wetter.
Wenn Sie mehr wissen wollen 
zum Job des Dachdeckers, Inte-
resse haben oder diesen schö-
nen Beruf erlernen wollen, fin-
den Sie uns unter www.dach-
decker-innung-leipzig.de.
Seit über 135 Jahren sorgen die 
Handwerksunternehmen der 
Dachdecker-Innung Leipzig für 
Qualität und Sicherheit rund 
ums Dach. Die Dachdeckermei-
ster der Innung verfügen über 
fundierte Fachkenntnisse, quali-
fizierte Mitarbeiter und erstklas-
sige Ausrüstungen.

Dachdeckerhandwerksbetrieb Andreas Kunert · Dachdeckermeister A. Kunert

Mühlenstraße 11-12 · 04451 Zweenfurth 

Tel. 034291-4380 · E-Mail: info@kunert-daecher.de

Dachdeckermeister Christian Laue

Oststraße 26 · 04509 Krostitz  

Tel. 034295-70956 · E-Mail: info@dachdeckermeister-laue.de

Dachdeckungs-Fachbetrieb Tilo Lehmann 

Dachdeckermeister Tilo Lehmann

Dölziger Straße 13 · 04420 Markranstädt 

Tel. 0341-9420101 · E-Mail: dach.lehmann@t-online.de

GHS Uwe Limpert - Gebäudehüllensanierung 

Dachdeckermeister Uwe Limpert 

Obludastraße 41 · 04347 Leipzig 

Tel. 0341-86720738 · E-Mail: info@ghs-limpert.de

Alpin-works GmbH · Geschäftsführer Robert Lingner 

Rückertstraße 12 · 04157 Leipzig 

Tel. 0341-22761324 · E-Mail: info@alpin-works.de

M. Mieth Bedachungen und Bau GmbH · Geschäftsführer Marten Mieth

Am Flügelrad 10 · 04129 Leipzig 

Tel. 0341-521150 · E-Mail: info@mmieth-gmbh.de

Holm Müller Bedachung · Dachdeckermeister Toni Müller

Engelsdorfer Straße 280 · 04310 Leipzig 

Tel. 0341-6516455 · E-Mail: holmmuellerbedachung@web.de

1a-Dachdecker GmbH · Geschäftsführerin Janet Peplinski

Gartengrund 7 · 04178 Leipzig 

Tel. 0341-44252900 · E-Mail: eins-a-dach@t-online.de

Dachdeckermeister Martin Pilz

Grethener Straße 20 · 04668 Großsteinberg 

Tel. 034293-55243 · E-Mail: info@pilzdach.de

PREBEDA · Andrei Preuss - Dachdeckermeister

Buchenweg 18 · 04827 Machern 

Tel. 034292-799902 · E-Mail: m.preuss@prebeda.de

Dachdeckermeister Jens Richter

Stötteritzer Landstraße 15 · 04288 Leipzig 

Tel. 034297-77512 · E-Mail: info@richterdach.de

Dachdeckermeister Jürgen Rudolf GmbH & Co.KG 

Dorfstraße 26 · 04860 Dreiheide OT Großwig 

Tel.: 03421-776277 · E-Mail: kontakt@dachdeckermeister-rudolf.de

Jens Schäffer GmbH · Dachdeckermeister Jens Schäffer

Handwerkerhof 11 · 04316 Leipzig 

Tel. 0341-6510195 · E-Mail: schaeffer@jensschaeffergmbh.de

Kozubek & Schatz Bedachungs und Installations GmbH 

Geschäftsführer Domenik Schatz

Diezmannstraße 21 · 04207 Leipzig 

Tel. 0341-2560985 · E-Mail: kontakt@schatz-daecher.de

Andreas Schmidt GmbH · Dachdeckermeister Andreas Schmidt

Zur Harth 3-5 · 04442 Zwenkau 

Tel. 034203-32291 · E-Mail: kontakt@dachdeckerei-schmidt-zwenkau.de

Dachdeckermeister René Schmidtke

Leipziger Str. 27 · 04509 Zwochau 

Tel. 034207-72584 · E-Mail: schmidtke-ihrdachdecker@t-online.de

Dachbau Schneidewind · Dachdeckermeister Frank Schneidewind

Dieskaustraße 358 · 04249 Leipzig 

Tel. 0160-98757075 · E-Mail: dachbau.schneidewind@web.de

Bürogemeinschaft Lutz Sommerlad und Matthias Regen 

Sachverständige f. d. Dachdecker- & Zimmererhandwerk

Herr Lutz Sommerlad & Herr Matthias Regen

Görlitzer Straße 11 · 04129 Leipzig · Tel. 0341-9085584 

E-Mail: Info@sv-sommerlad.de · E-Mail: matthias-regen@t-online.de

Dachklempnermeister Thomas Sprawka

Alte Bahnhofstr. 23 · 04808 Wurzen OT Kühren 

Tel. 034261-40478 · E-Mail: thomas-sprawka@web.de

Dachdeckermeister Ivo Swendrowski

Plautstraße 80 · 04179 Leipzig 

Tel. 0341-2465396 · E-Mail: info@swendrowski-dachdeckermeister.de

Dachdeckermeisterbetrieb Andre Theim

Klettenstraße 12 · 04329 Leipzig 

Tel. 0341-25695888 · E-Mail: andre.theim@vodafone.de

Dachdeckerfachbetrieb Maik Wuttig · Dachdeckermeister Maik Wuttig

Threnaer Straße 7 · 04277 Leipzig 

Tel. 0341-2308605 · E-Mail: info@dachdeckerei-wuttig.de

Foto: Wolfgang Eckert, Pixabay.de

Das Dach sturmfest machen
Mit Aufbau und Dämmung für Schlechtwettereignisse vorsorgen

(djd). Wohngebäudeversiche-
rungen haben 2019 in Deutsch-
land laut Statista rund 5,8 
Milliarden Euro ausgezahlt, um 
Sachschäden unter anderem 
durch Stürme oder Blitzschlag 
zu regulieren. Für die kom-
menden Jahre steht infolge des 
Klimawandels zu befürchten, 
dass Schlechtwettereignisse mit 
Starkregen, Hagel und Orkan-
böen noch zahlreicher werden. 
Neben einem guten Versiche-
rungsschutz ist es Hauseigen-
tümern daher zu empfehlen, 
vorbeugend in die Bausubstanz 
zu investieren. Ein Check der 
Dacheindeckung etwa einmal 
jährlich beugt Ungemach vor. 
Wenn der Fachhandwerker 
erste Mängel feststellt, können 
diese behoben werden, bevor 
es beim nächsten Sturm zu 
gravierenden Beschädigungen 
kommt.
Schließlich ist die Dacheinde-
ckung über viele Jahrzehnte 
direkt jeder Witterung ausge-
setzt. Als Bodyguard fürs Haus 
schützt sie die Bausubstanz - 
und sollte daher selbst in guter 

Verfassung sein. Nach 40 bis 50 
Jahren der Nutzung empfiehlt 
sich eine Erneuerung. Erst 
recht, da Gebäude dieses Alters 
häufig noch nicht über eine 
energiesparende Dämmung 
verfügen. Wenn ohnehin eine 
Sanierung geplant ist, können 
sich Eigenheimbesitzer daher 
vorbeugend für eine sturmfeste 
Gestaltung vom Aufbau bis hin 
zur Dämmschicht entscheiden. 
Dabei dient die Dämmung 
keineswegs nur dem Wärme-
schutz, sondern kann gleichzei-
tig die Sturmsicherheit verbes-
sern, erklärt Wolfgang Holfel-
der vom Hersteller Paul Bauder: 
„Auch wenn ein kräftiger Sturm 
einzelne Dachpfannen lösen 
sollte, sorgt die darunterlie-
gende Dämmung immer noch 
für die notwendige Dichtigkeit 
und verhindert teure Schäden 
an der Bausubstanz.“
Wesentlichen Anteil daran 
hat die sogenannte zweite 
wasserführende Ebene, die 
bei modernen Dämmsystemen 
direkt integriert ist. Sie hält 
Feuchtigkeit davon ab, ins 

Haus eindringen zu können. 
Zudem sollten Unterdeckbahn 
und Dämmelemente so robust 
ausgelegt sein, dass selbst 
kräftige Hagelkörner nicht 
zu Schäden führen können. 
Unter www.bauder.de gibt es 
ausführliche Erläuterungen 
rund um die sturmsichere 
Dachgestaltung. Ein wichtiger 
Aspekt insbesondere bei einer 
nachträglichen Dämmung sind 
die Materialstärken. Möglichst 
kompakte Aufbauten sind sta-
tisch von Vorteil und rauben 
nicht zu viel Platz im Dach. Mit 
ihren hohen Dämmwerten sind 
Polyurethan-Materialien wie 
BauderPIR so leistungsstark, 
dass der Wärmeschutz schlan-
ker geplant werden kann als 
bei anderen Materialien. Die 
zweite wasserführende Ebene 
ist hier in die Dämmelemente 
integriert. Fachhandwerker 
empfehlen zumeist die Auf-
sparrendämmung: Die Däm-
mung erfolgt auf den Spar-
ren, das Dach bekommt eine 
geschlossene Haube unter der 
Dacheindeckung.
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Wohnmobile /-wagen

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen
03944-36160, Fa. www.wm-aw.de

Achtung Campingplatzauf-
lösung! Mehrere Wohnwagen 
im guten Zustand preisgüns-
tig abzugeben. Termin unter 
0152 - 33 96 35 13.

PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

Ankauf PKW

Bücher
+++ BÜCHER wegwerfen? Nein bitte nicht! 
Wir nehmen jedes Buch kostenlos an. Nun auch 
Postkarten, CDs, DVDs, alte Fotos, Grafiken 
+++ Antiquariat Central W33 Georg Schwarz 
Str. 12 / Mo-Frei 12-18 / Leipzig - 24842370

Urlaub Rügen

■ Notrufe: 
Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ✆ 1 12
Polizei ✆ 1 10
Krankentransport der Stadt Leipzig ✆ 1 92 22
■ Ärztlicher Bereitschaftsdienst ✆ 116 117
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00 — 07:00 Uhr
Mittwoch, Freitag  14:00 — 07:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  07:00 — 07:00 Uhr
Vermittlung dringender Hausbesuche über ✆ 116117
Info zu geöffneten Bereitschaftspraxen und fachärztlichen 
Bereitschaftsdiensten (Chirurgie, Augen, HNO) zusätzlich 
über Internetveröffentlichung www.kvs-sachsen.de
■ Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 22, Haus 7/7.1, 04103 Leipzig 
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 22:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg, 
Delitzscher Straße 141, Haus 12, 04129 Leipzig
Mittwoch, Freitag 14:00 – 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 19:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Diakonissenkrankenhaus, 
Georg-Schwarz-Str. 49, 04177 Leipzig
Mittwoch, Freitag 14:00 – 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 19:00 Uhr
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Kindernotfallzentrum, Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig, ✆ 0341 2132202
Montag, Dienstag, Donnerstag  19.00 – 22.00 Uhr 
Mittwoch, Freitag  14.00 – 22.00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertag, Brückentag  08.00 – 22.00 Uhr 
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg, 
Delitzscher Straße 141, Haus 20, 04129 Leipzig
Mittwoch, Freitag  14:00 — 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  09:00 — 19:00 Uhr
■ Allgemein-Chirurgischer Bereitschaftsdienst
Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstr. 65, 04317 Leipzig, ✆ 0341 963670
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00 — 24:00 Uhr
Mittwoch, Freitag  14:00 — 24:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  08:00 — 24:00 Uhr
■ Augenärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig,
Liebigstraße 12, Haus 1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 22:00 Uhr 
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschaftsdienste/ 
Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■ HNO-Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 12, Haus 1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 22:00 Uhr
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117
■ Erreichbarkeit geöffneter Praxen
Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten erhalten Sie 
über das Internet unter www.kvs-sachsen.de (Suche nach Ärzten 
und Psychotherapeuten).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de oder ✆ 116 117

■ Notdienst an den Uni-Kliniken: Tag und Nacht: 
Zentrale Notfallaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstr. 20 (An-
fahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße), ✆ 0341 / 97 17 800
UMBAU DER ZENTRALEN NOTFALLAUFNAHME, Neuer Eingang 
zur Zentrale Notfallaufnahme ab 24.05.2018 über den Haupteingang 
in Haus 4, Liebigstraße 20, Parkmöglichkeit im Parkhaus Brüderstraße
- Notfallaufnahme für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341 / 97 26 242
- Frauenklinik, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341/97 26 344
■ Notdienst Klinikum St. Georg:
- 24-Stunden-Bereitschaftsdienste: werktags, an Wochenenden und 

Feiertagen 
- Kinderchirurgische Notfallambulanz (24 Stunden) ✆ 0341/909-3404
- Standort Eutritzsch: Zentrale interdisziplinäre Notfallaufnahme 

einschließlich Brustschmerzambulanz (Chest Pain Unit) und 
Akutdialysen, 04129 Leipzig, Delitzscher Straße 141, Haus 20, 
✆ 0341/909-3404 

■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341/865-252222
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: werktags u. samstags 18–8 Uhr des Folgetages, 
sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92
Dienstbereite Apotheken:
26.02.2022
• Arnika-Apotheke, Holzhäuser Str. 81, 04299 Leipzig
• Apotheke am Stern, Bornaische Straße 109, 04279 Leipzig
• Wilhelm-Tell-Apotheke, Georg-Schumann-Str. 103 - 111, 04155 Leipzig
• Domos-Apotheke, Stuttgarter Allee 10, 04209 Leipzig
27.02.2022
• Hofer-Apotheke, Hofer Straße 6, 04317 Leipzig
• Andreas-Apotheke, Karl-Liebknecht-Straße 103, 04275 Leipzig
• Damian-Apotheke, Tschaikowskistraße 26, 04105 Leipzig
• Sertürner-Apotheke, Ludwigsburger Straße 5, 04209 Leipzig
05.03.2022
• Margareten-Apotheke, A.-Winkler-Straße 63, 04319 Leipzig
• Petersbogen-Apotheke, Petersstraße 36 - 44, 04109 Leipzig
• Lux-Apotheke, Gohliser Str. 24, 04155 Leipzig
06.03.2022
• Waldbaur-Apotheke, Waldbaur Straße 4 - 6, 04347 Leipzig
• Apotheke am Bayrischen Platz, Riemannstraße 8, 04107 Leipzig
• Alte Apotheke Gohlis, Gohliser Straße 41, 04155 Leipzig
• Apotheke im Kaufland, Anton-Zickmantel-Straße 42, 04249 Leipzig
Apotheken-Notdienst im Internet unter: https://www.apotheken-
umschau.de/Apotheken-Notdienst
■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig: 
Psycholog. Beratungsst., Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, 
✆ 9 60 28 37, Montag, Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, 
Freitag 8–13 Uhr
■  Kindernotdienst 
Rund um die Uhr, Tel.: ✆  0341 42031410, E-Mail: knd@leipzig.de
Schönauer Straße 230, 04207 Leipzig
■  Jugendnotdienst 
Rund um die Uhr, Tel.: ✆  0341 4112130, E-Mail: jnd@leipzig.de
Ringstraße 4, 04209 Leipzig 
■ Frauen- und Kinderschutzhaus: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■ Mädchenwohngruppe:  für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren, auch 
Inobhutnahme von Mädchen in akuter Notlage möglich ✆  5 50 32 21
■ Notruf  für Frauen:  
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99

■ AIDS-Hilfe Leipzig e. V.:  
Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, ✆ 23 23 126, 
info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): ✆ 08 00 11 10  550, 
Montag–Freitag 9–11 Uhr, Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 4 79 81 79
■ Selbsthilfegruppe Narcotics Anonymous:
Mo.: 18:00 – 19:30 Uhr Heinrichstr. 18, 04317 Leipzig in der „Al-
ternative II“, ✆ 0163 9092741, leipzig@na-ost.de; Mi.: 17:00 Uhr 
– 18:30 Uhr Frauenmeeting Heinrichstr. 18, 04317 Leipzig in der 
„Alternative II“; ✆ 0174 9439640 / na.frauenmeeting.leipzig@
gmx.de; Mi.: 19:00 – 20:30 Uhr Gruppe: „Unser Fundament“, 
Ring Café, Roßplatz 8, 04103 Leipzig; ✆ 0163 9092741, leipzig@
na-ost.de; Do.: 19:00 – 20:30 Uhr Männermeeting Karl-Heine-Str. 
54, 04229 Leipzig im Stadtteilbüro,leipzig@na-ost.de; Fr.: 18:15 – 
19:30 Uhr Persisches Meeting Karl-Heine-Str. 54, 04229 Leipzig im 
Stadtteilbüro,leipzig@na-ost.de; Sa.: 18:15 – 19:45 Uhr Möckern-
sche Str. 3, 04155 Leipzig, Suchtberatung „IMPULS“, leipzig@na-
ost.de; So.: 15:30 – 17:00 Uhr Lindenauer Markt 13, 04177 Leipzig 
im Nachbarschaftszentrum (Innenhof),leipzig@na-ost.de
■ Suchtberatungsstelle / Notschlafstelle / 
Übergangswohnen für Alkoholabhängige: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, ✆ 23 41 90
■ Alternative  Drogenhilfe: 
Chopinstr. 13,  04103 Leipzig, ✆ 91 35 60, Beratung für Drogen- 
und Medikamentenabhängige, Mo., Di., Do., Fr. 11:00 – 18:00 Uhr, 
Mi. 16:00 – 18:00 Uhr, Sa., So. 11:00 – 18:00 Uhr oder 
nach Vereinbarung, Notschlafstelle täglich 18:00 – 10:00 Uhr
■ Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73 97 30 12 o.  ✆ 0345/1 92 95, Mo., 17–19 Uhr, Pr.-Eugen-Str. 
21; Mo., 18–19 Uhr, Bahnhofsmission HBF-Westseite; Di.18.30–20.30 
Uhr, Konradstr. 60a; Mi., 18-19.30 Uhr, Breisgaustr. 53; Do. 18–20 
Uhr, K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 Uhr, Teekeller Nordkirche; Sa.,18–20 
Uhr, Oase Karlsruherstr. 29; So. 10–11.30 Uhr, Möckernsche Str. 3;  
Englischsprachige AA: ✆ 030/7 87 51 88: Di., 19.15 Uhr bis 20.15 Uhr 
in der Bahnhofsmission des Hauptbahnhofs (Westseite); Sa., 11–12 
Uhr, Möckernsche Str. 3
■ Telefonseelsorge (kostenlos): ✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Männer: 
Rückmarsdorfer Str. 7, 04179 Leipzig, ✆ 0341 / 1 23 - 45 04, 
Fax: 0341 / 1 23 - 45 05
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.: ✆ 01 72 / 3 64 10 41, 
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12 bis Montag 8 Uhr 
■ Psychosoziales Beratungstelefon: an Wochenenden und 
Feiertagen in der Zeit von 08:00 bis 18:00 Uhr, ✆ 0341 99990000
■ Beratungsangebot für Menschen mit Behinderungen 
✆ 0341 123-6744 Montag, Mittwoch, Donnerstag 9-12 Uhr, Dienstag 
13-18 Uhr, E-Mail:  referatbeauftragte@leipzig.de 
■ Weißer Ring (Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer), 
✆ 0151 / 55 16 48 50, E-Mail: weisserring.leipzig@gmail.com
■ Obdachlosen-Notquartier:  
Heilsarmee „Die Brücke“, ✆ 2 51 88 80 oder 2 51 23 33, 
Anmeldung durchgehend möglich.
■ Leipziger Bündnis gegen Depression  
Infotelefon über Leipziger Beratungs- und Hilfsangebote zum Thema 
Depression dienstags 16:00 – 17:00 Uhr, ✆ 0341 566 866 00, www.
buendnis-depression-leipzig.de
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen öffentlich-
rechtlichen Tierfahrdienst ist über die Integrierte Rettungsleitstelle 
Leipzig (0341/55004-4000) zu erreichen.

HIER BEKOMME ICH HILFE!

PESCHEL NATURSTEIN
Inh. Florian Peschel - Steinmetz- und Bildhauermeister

Hauptstraße 46 • 04420 Quesitz
Termine: Tel. 01 74 / 3 23 59 02 • 03 42 05 / 5 87 91

Grabmale • Treppenanlagen • Bodenbeläge
Fensterbänke • Arbeitsplatten aus Naturstein

Sanierung • Bildhauerarbeiten und vieles mehr
NL 04435 Dölzig NL 04179 Leipzig NL 04420 Markranstädt
Frankenheimer Str. 33 Georg-Schwarz-Str. 89 Lützner Str. 63
Tel. 03 42 05 / 41 81 75 Tel. 03 41 / 4 42 49 51 Tel. 03 42 05 / 8 77 10
Mi.+Fr. 10–18 Uhr Di. 12–18 Uhr Mo.+Do. 10–18 Uhr

E-Mail: Peschel-Naturstein@t-online.de

HILFE IM TRAUERFALL

Anzeigenwerbung im  
Leipziger Amtsblatt!

Telefon: 0341 / 21 81 1100

im Barthels Hof, Hainstraße 1
direkt am Markt in der Innenstadt

Info: Tel. 0351 8210922
www.porzellanklinik-dresden.de

Porzellanklinik
Dresden in Leipzig

Bärbel Herrmann

Beratung und Reparatur
jeden 1. Dienstag im

Monat von 11 bis 18 Uhr
Nächsten Termine sind:

1. März · 5. April · 3. Mai

Ist Ihnen schon einmal ein liebgewon-
nenes Erbstück aus Porzellan oder Glas
zerbrochen und haben Sie mit mehr oder
weniger Erfolg versucht, zu retten, was zu
retten war?
Professionelle Hilfe bietet hier die
PORZELLANKLINIK.
Neben einer professionellen Restaurie-
rung von historisch oder ideell wertvollen
Stücken kann in der PORZELLANKLINIK
beschädigtes Porzellan auch zusammen-
gebrannt werden und bietet somit den
Vorteil, dass die Teile nach dieser Repara-
tur wieder voll gebrauchsfähig sind.
Es werden Keramik, Steingut, Marmor,
Kristall, Bernstein, Fayencen, Perlmutt,
Alabaster repariert und restauriert.
Zum Angebot zählen des weiteren Neu-
vergoldungen, Schleifarbeiten, Anbringen
von Aufhängern für Teller und Kacheln
sowie Sonderanfertigungen von Wunsch-
dekoren auf Geschirr.

Die Plattform aus Leipzig und Umgebung mit 
spannenden Themen und wissenswerten
Geschichten für die ganze Familie. 

familien-newsletter.lvz.de
Jetzt 

Newsletter 

abonnieren

Standorte Schadstoffmobil 
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

28.02.2022 Lausen-Grünau, Grünau-Siedlung, 
 Kleinzschocher
08:45-09:30 Uhr Lausener Dorfplatz
09:45-10:30 Uhr Schweinfurter Straße/Würzburger Straße
10:45-11:30 Uhr Krakauer Straße 2 (Wertstoffhof)
12:15-13:00 Uhr Schönauer Str./gegenüber Goldrutenweg 
 (Zufahrt Berufsakademie)
13:15-14:00 Uhr Eythraer Straße/Kötzschauer Straße
01.03.2022 Lausen-Grünau, Grünau-Mitte, -Ost
08:45-09:30 Uhr Straße am See/Zingster Straße
09:45-10:30 Uhr Miltitzer Allee (Nähe Nr. 42)
10:45-11:30 Uhr Breisgaustraße (hinter Seniorenwohnpark, 
 Höhe Garagenhof)
12:15-13:00 Uhr Ringstraße (Nähe Nr. 123)
13:15-14:00 Uhr Gärtnerstraße 36 (Wertstoffhof)
02.03.2022 Lindenau, Burghausen-Rückmarsdorf, 
 Böhlitz-Ehrenberg, Miltitz
08:45-09:30 Uhr verlängerte Jordanstraße 
 (Streetball-Feld – Henriettenpark)
09:45-10:30 Uhr Zum Bahnhof/Vorplatz Bhf. Rückmarsdorf
10:45-11:30 Uhr Südstraße/Waldmeisterweg
12:15-13:00 Uhr Sandberg/Weinberg
13:15-14:00 Uhr Auenweg (Nähe Nr. 28, Glascontainer)
03.03.2022 Altlindenau, Leutzsch, Böhlitz-Ehrenberg
08:45-09:30 Uhr Rietschelstraße/Hempelstraße
09:45-10:30 Uhr Sattelhofstraße/Wohlgemuthstraße
10:45-11:30 Uhr Pfingstweide/Heimteichstraße
12:15-13:00 Uhr Philipp-Reis-Straße/Hellerstraße
13:15-14:00 Uhr Feldlerchenweg/Obere Mühlenstraße
07.03.2022 Altlindenau, Neulindenau, Burghausen-
 Rückmarsdorf
11:45-12:30 Uhr Rietschelstraße/Mühligstraße
13:15-14:00 Uhr Demmeringstraße/Röntgenstraße
14:15-15:00 Uhr Demmeringstraße/Lützner Plan
15:15-16:00 Uhr Dr.-Hermann-Duncker-Straße/Beckerstraße
16:15-17:00 Uhr Am Dorfplatz
08.03.2022 Möckern, Wahren, Lützschena-Stameln
11:45-12:30 Uhr Blücherstraße/Elli-Voigt-Straße
13:15-14:00 Uhr Linkelstraße (Nähe Nr. 32)
14:15-15:00 Uhr Schillerplatz
15:15-16:00 Uhr Mühlenstraße (Bauhof)
16:15-17:00 Uhr Radefelder Weg (Feuerwehr)
09.03.2022 Wahren, Lindenthal, Möckern
11:45-12:30 Uhr Pater-Gordian-Straße/Jungmannstraße
13:15-14:00 Uhr Karl-Marx-Platz
14:15-15:00 Uhr Parkplatz Bad
15:15-16:00 Uhr Zur Lindenhöhe/Oswald-Kahnt-Ring 
 (Höhe Nr. 54)
16:15-17:00 Uhr verl. Max-Liebermann-Straße/Defoestraße 
 (Glascontainer)
10.03.2022 Eutritzsch, Wiederitzsch, Lindenthal, 
 Breitenfeld
11:45-12:30 Uhr Krostitzer Weg/Wolteritzer Weg
13:15-14:00 Uhr Bahnhofstraße/Viaduktweg
14:15-15:00 Uhr Schmiedegasse/Delitzscher Landstraße 
15:15-16:00 Uhr Parkring (am Teich)
16:15-17:00 Uhr Fritz-Reuter-Straße/Karl-Marx-Straße

Da sich kurzfristig Änderungen ergeben können, informieren 
Sie sich bitte im Internet unter www.stadtreinigung-leipzig.
de oder beim ServiceTeam unter Tel. 6 57 11 11, E-Mail: service-
team@srleipzig.de. ■ 

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Die stationäre Schadstoffsammelstelle in der Lößniger Straße 7 
hat folgende Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 10.00-18.00 Uhr, Do. 10.00-
19.00 Uhr sowie Sa. 08.30-14.00 Uhr. Nur in dieser Zeit können Schad-
stoffe abgegeben werden. ■

■ Bekanntmachung der StadtreinigungBeim Küchenkauf sollte man auf 
kluge Stauraumlösungen achten

(djd). Neben einer schönen 
Optik zählen bei der Küche 
auch Ergonomie, Funktio-
nalität und Komfort. Eben-
so wichtig: eine optimale 
Raumausnutzung. Damit 
in der Küche keine „toten“ 
Ecken entstehen, bieten sich 
zum Beispiel Eckschränke 
mit speziellen Dreh- und 
Schwenkauszügen an. In 
ihnen können Töpfe, Pfannen, 
Schüsseln und Co. über-
sichtlich verstaut werden. 
Schwenkbare Systemkompo-

nenten wie Cornerstone Maxx 
von Vauth-Sagel etwa bringen 
den gesamten Inhalt auto-
matisch mit dem Öffnen der 
Tür vor den Eckschrank. Um 
auch die kleinste Nische in der 
Küche zu nutzen, kann man 
zudem schmale Auszüge mit 
150 Millimeter Schrankbreite 
wählen. Sie bieten Platz für 
Gewürze, Flaschen, Öle, Back-
bleche und Geschirrtücher. 
Unter www.vauth-sagel.de 
finden sich weitere innovative 
Stauraumlösungen.

Da die höhenverstellbaren 
Tablare gerade ausfahren, 
können benachbarte Schrän-
ke oder die Spülmaschine 
gleichzeitig genutzt werden.

Foto: djd/VAUTH-SAGEL



Anzeige

GUTSCHEIN
BIOMETRISCHE GLEITSICHTGLÄSER
VON RODENSTOCK 14 TAGE TESTEN

Sie wollen bis zu 250.000x
schärfer sehen? Fragen Sie
Augenoptik Findeisen.

Entdecken Sie das schärfste Sehen aller Zeiten und tragen Sie Ihre 
biometrischen Gleitsichtgläser von Rodenstock  14 Tage zur Probe –
kostenlos und unverbindlich. Nach dem 14-tägigen Test entscheiden
Sie, ob Sie die Gläser zurückgeben oder weiterhin die Vorteile von 
biometrischen Gleitsichtgläsern erleben möchten.

Nähere Informationen in Ihrem Geschäft oder unter www.augenoptik-findeisen.de. Einlösbar beim Kauf von Rodenstock 
Marken-Gleitsichtgläsern. Nicht mit anderen Aktionen und Gutscheinen kombinierbar.

Naunhof: 034293 / 30 900
Großpösna: 034297 / 12 450
Leipzig: 0341 / 52 11 940

www.augenoptik-findeisen.de

Hier ist Ihr gutes Sehen in ausgezeichneten Händen.
Denn wir von Augenoptik Findeisen wurden von Ro-
denstock als biometrischer Gleitsicht-Experte auge-
zeichnet. Das bedeutet für Sie: technische Ausstat-
tung und Experten-Know-how auf höchstem Niveau.

AUSGEZEICHNET VON RODENSTOCK 2021
BIOMETRISCHER
GLEITSICHT-EXPERTE*

Naunhof, Großpösna und Leipzig entdecken einzigartige
Gleitsichtgläser, die Ihre Augen bei täglich bis zu 250.000
Bewegungen unterstützen.

Ihre Augen leisten Enormes: Bis zu
250.000 Mal bewegen sie sich täglich
und fangen unwiederbringliche Mo-
mente ein.

Bei Augenoptik Findeisen in Naunhof,
Großpösna und Leipzig bekommen Sie
jetzt eine Brille, die Sie in jedem einzel-
nen Augenblick schärfstes Sehen erle-
ben lässt: mit biometrischen Gleitsicht-
gläsern.

Augenoptik Findeisen, kompetenter
Rodenstock Partner für biometrische
Augenvermessung, erklärt, was diese
Gläser so besonders macht:
„In der Regel werden Gleitsichtgläser
nach einem Standard-Augenmodell ge-
fertigt, das nur zu 2% aller Augen passt.
Wir haben den Anspruch, Gleitsichtglä-
ser zu bieten, die allen Augen bestmög-
lich entsprechen – und so schärfstes
Sehen ermöglichen!“

Ein allumfassendes
biometrisches
Augenmodell

Mit dem DNEye® Scanner von
Rodenstock werden von jedem Auge
tausende Datenpunkte erfasst. Sie flie-
ßen direkt in die Brillenglasproduktion
ein – das ist in der Optikbranche einzig-
artig. Ralph S. ist von seiner neuen Brille
absolut begeistert: „Mit meiner biomet-
rischen Gleitsichtbrille sehe ich schärfer
als je zuvor, wohin ich auch schaue–das
hat mein Leben verändert! Jeder sollte
das ausprobieren!“

Augenoptik Findeisen fasst zusammen:
„Jeder von uns hat ein einzigartiges
Augenprofil. Da braucht es Gleitsicht-
gläser, die bei jedem Blick, in allen Ent-
fernungen und bei allen Lichtbedingun-
gen unterstützen: biometrische! Wer
die einzigartigen Vorteile selber erleben
will, ist bei uns herzlich willkommen.“

*siehe www.rodenstock.de/gleitsichtexperte

Bei uns sind KEINE Tests, 2G oder 3G Nachweise erforderlich.Wir haben weiterhin für Sie geöffnet!

Die Aktion läuft bis zum 31.03.2022
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